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Alle Rechla vorbehalten.
1) Dieser Plan befindet sich auf eiuem Turiner Papyrus, den
L c psi u s 1867 veröffentlicht und erläutert hat. \ 'g l. "Abhand-
lungcn d. kgl. Akademie der \\'i sen ch. zu Berlin" (aus dem Jahre
1867). Herlin 1868, Philos. u . hist. Abh ., S , I bis 21. - Ich wr-
dauke dic Auffindung dieses ältesten mir bekannten Plaues vor
allcm der Liebenswürdigkeit de Herm Regicrungsrates Profe !;or
Dr. K. W c s sei y, Ku tos an der "'iener Hofbibliothek. Ihm
sowie dem Direktor dicser Bibliothek Herm Hofrat Professor
Dr. J . Ritter v. Kar a ba ce k, der mir einige noch zu envälmcnde
~eltcne Werke gütig. t überli ß und mit Rat zur Haud ging, sag
Ich auch von die er teile aus herzlicheu Dank.
2) Vg l. P risse d'Avennes, "L'art egyptien". Pari,
1879; Tafclband I; HeselIreibung im Tcxtband p. 374. - G. :M a -
per 0 s "Agyptische Kunstgeschichte", deutsch von G. S te i n-
d ° r f f. LeipZ Ig 1889, enthält dazu auf S. 14 eine erk lärende per-
spektive Ansicht. Vgl. auch die AlUn. auf S, 319 .
3) Aus G.• [:i per 0, a. a. 0 .. Abb. 11. Er befin~et sich in
dem Grabe eines OffiZIer. der Zeit Am n hot e ps I I. 111Theben.
C) Aus P r iss c 0.'A " e n n e s, a. a. 0., Beschreib ung auf
p. 383 des Te xtbandes.
I) Aus Pr iss e d'.\. yen n e , Textbd., p. 131. "gI. auch
G. l\[ asp e r 0, Abb. 47.
Geschichte der darste llenden Geometrie, ihre Lehre und Bedeutung
an den Technischen Hochschulen Osterreichs .
Vortrug. gehalten in der Vollversammlung am 15. Dezember 1917 von Hofrat Dr. Emil Müller o. ö. Professor
an der Tcchnischen Hochschule in Wien "'). . '
D. er eh ren volh-n E inladuno Ihre Vorstandes, 111'~r iiber Grur I ed k d 0. t II 0. G . .G ~ u ~ I( g an ce er ars e en en eometrie. nämlich r ä u m I ich e
" cschich te der darstellendon G ~olll~trie. ihre Lehre und Be- Ge, s t a l t end u r c h ein e e b e n e Ab b i I 0. u n g zu b e-
-deu tun.g an de n Technisc hen Hochs hulen Ost rreich " h n t kfolgte Ich etwas zögen 1 I . h '. s. zu sprec en, s 1111 111 e n, onnte erst auf höheren Kulturstufen hervortreten.
. I( • ( a SIC 111 nur da . berechtigte Bedenken als nämlich die :'>[en,chen daran gingen, größere Bauwerke, wie
~:.gte, ~b, dieser Gegenstand hinreichendes Intere se finden werde. Tempel, zu errichten. \Venn diese auch im Vergleich zu den heutigen
H
·
IIUna Ist ~'i schon psychologisch völlig verständlich, da ß die Bauwerken einfache, sich oft wiederholende Formen aufwiesen. so
er ren Praktiker allen so' t tl '
I
,.. genann en ieoreti chen oder grundleaen- waren sie doch schon so kompliziert, daß man die Einzelfonnen
-( en I·ächern unserer T 'I . I H I t:o
. ec lIUSC ien .ce OC I chulen nur geringe 'es Inter- den vielen dabei nötigen Aufsehern und Handwerkern nicht mehr
esse . el~tgegcnbrmgen. Dann aber weiß ich, daß viele und wahr- durch Worte allein mitteilen konnte, Das U n ver in ö gen 0. e s
sc.~emhch auch viele unter Ihnen in der Beschränkung dieser :'>I e n s c he n , im Rau mez uze ich neu, führte ihn zur
Fäche r das H tl 'I . I
, • . aup iei nutte zur Gesundune unserer Hoch chulen Abbildung der Raumgebilde auf eine Ebene.
-erbhcken Die H ff I I . ?
. . ' ° nung, uurc I m ein en Vortrag vielleicht auch . Schon den baulichen Aulagen der alten .\gYI>ter lagen
111 dieser wich ti F ' .. ... -
. gen rage etwas aufklarcnd wirken zu k önnen, war Zeichnungen (Risse) mit :'>Ia Bangaben zu Grunde. Ich kann Ihnen
-eui HauI>tgnll I 0. ' I d '1( , er nnc I zur Annahme der Einladung bewog. res an dem Grundplan des Grabes König Ra m s e s IV. der
. L~ssen Sie mich eine allgem ine Bemerkung voran chickcn. X.·. Dynastie zeigen, der etwa um 1200 v. Chr. gelebt ha ben dürfte' ).
Es Ist eme bek t '1' . ~ . I inc A . Das b I \ ff II 0. di PI . 0. II ~ arm e a ,-,><'1C ie, ei e _ r t psychologis .hen Gesetzes, • esonc crs .'1U a en e an lesen I an sowie en auc eren
( .~ ß d m:'>I e n s c h c n f ür a I I e ]) i n g e, die erd u r c h ägyptischen Plänen, die ich Ihnen noch zeigen werde, besteht darin.
l ä n g e r e Z ei t 11 in 0. u r c h u n g e s t ö r tun d sie her daß sie außer dem Grundriß noch die Ansichten von Einzelheiten
b e ~ i t z t, 0. i c r ich ti ge \V e r t s c h ätz u n g s c h w i n 0. e t . (wie Eingänge, Säulen, Bäume, Inneneinrichtung) in den Plan
~r Sicht <lies' Dinge als etwas selbstverstiiudlich Vorhandenes, daher umgeklappt enthalten. In den unterirdischen Grabstätten T e 11-
clgcntlich Wertlose an, Das jetzige ungeheuere Krieg. exp riment e I-A m a r n a, die aus den Zeiten der X\-nL Dynastie (etwa 1700
h,~t :ll1S die Wahrheit dieses Gesetzes wenigstens bezüglich "unseres bis 1500 ". Chr.) tanuuen, finden sich zahlreiche Grundrisse von
taghchen Brotes" und dessen, was wir als eine selbstverständlichen G~bäuden als Reliefs. Ich zeige Ihnen den oft abgebildeteus) Plan
Zugabcn ansahen, wieder zum lebhaften Bewußtsein gebracht. \Veil aus dem Grabe des Hohenprie ters der Sonnenscheibe :'>1 e r i r (:,
uns fiir allen geistigen Besitz, für alle Kulturerrungenschaften der der wahrscheinlich ..-ebengebäude, Speicher und Schatzhaus dc .
.:\~.enschhe i t d ic Gü ltigkeit diescs Gesetzes seltener bewußt gemacht Sonnentempels dar. tellt. Hier sehen Sie den Plan eines thebaniselIen
}".>1f(~, schwankt auch das Urteil über \Vert oder Lnwert geistigen Hauses init Garten
3 ) . ferner den sehr schön ausgeführten Aufriß eines
>esltztums vI'cl' ·t" k" . I .. E P)'lo 0. d G d'ß' \\- 1 I 4) I t t b f Is ar 'er. Konnte man em7.e ne geIStIge . rrungen- IIS un en run n emes '0 In lauses . .e z ercr e am
schaften l"t'l ' . ' I .d ' . po Z Ich aus allen :'>Icnschenköpfen weg tilgen, olme daß SIC I 11l einem Grab, das vielleicht über 1700 v. Chr. hinaufreicht.
IC Ennnerung an den frühercn Zustand verschwände, so würde Diese Zeichnungen ind auch dadurch interessant, weil in ihnen
manches rteil sicherer w~rden. trotz mancher übereüL'itimmuugen mit Darstellungen aus "iel
, Eil.len g 'wi. sen Ersatz für cin solche. E.·periment bildet späteren Zeitcn keineswegs dic klaren Gedanken dicser Zeiten
-<he geschl htli 'he Forschung, also das 'ichzurückversctzen in Zeiten, steckei!. In den teinbrüchen des Ge bel Abu F Ö 0.a h haben
da dem :'I 'nschcn diese oder jene geistige Errtlngenschaft noell die Mitglieder der ägyptischen Kommission, welche Bon a par t c
fehlte. Besonders cmpfehlenswert sind solche Studien für die ent"andt hatte, die Aufrisse von Kapitälen über einem quadratischen
Beurteilung all s dcssen, was man "Theorie" zu ncnnen pflegt. Liniennetz an den teinwänden gezeichnet gefunden5) . Sie muten
Um daher 0. 'n Kulturwert der darstellenden Geometrie und ihre in der Darstellungsart höchst neuzeitlicli an. Die Kunst, Gebäude
Bedeutung für den Hochselmlunterricht cindringlicher darlegen aus "orhe~ behauenen teincn herzustellen. was ohne zcichnerische
zu kö.nnen, möchte ich mir erlaubcn, zucrst auf die geschichtliche Darstellung kaum denkbar ist. erregte schon beim Bau de Tempel '
:r::ntw lck lung d ieses Wissenszwei 'es und seine allmähliche Ein- vo n J crusalcm, den 310mo (1000 \'. Chr.) durch die 'l'yrier aus-
fuh rung als s Ib l" I' T ' fl'l'l I' ß I'" 1 d J 1 D I 'ßt 0.• . e s am Igen Unterrichtsgegenstand an un.eren eclull- Iren 1e , (Ie erwutl( erung er ll( en. enn es lei a"on
schc u Hoch schu len einz ug hcn . Im AIlSchluß soll dann die Be- im I. Buch der Könige, Kap. 6, '-ers 7: .. "nd da das Haus ge etzt·
deutung erörtcrt werdl'n. die dcr darstellendcn Geometrie sowie ward, waren die teine zuvor ganz zugerichtet, daß Imin keinen
-d~n tlleoretisch 'n Fächeru überhaupt im -nterrichtsbetricbc Hammcr noell Beil noch irgendein Eisenzeug im Bauen hör~te."
d~~scr Hochsc hu lcn zukommt. Alles natürlich in einer durch die
~"rzc ~er verfügbaren Zeit gebotenen Beschränkung, \Venn ich
e lwa. langer als Ililb d' t 1" \ f"
. c mg UOtwClll Ig b...1 den ...rsten ; n angen
Icr darste llenden Geometrie vcrweile, so ge chieht e' in der An-
nahnI e daßd' I .
,. les se Ir welUg b kanuten Dinge allgemeiner< sInteresse
erWecken werden.
Wie a ll , Nt' 'in
n
. c a nnvlssellScha ften , ~Iathematik und GcometrIe
ncr enlges I I ' . .p ra k t' I , ' l OS! cn, I. t auch (he dar tell nde GeometrIe auS
V I''' II ~ CI I n I.chen sbedürfni en de :'IeIISCheu hervorgewaell en.~ CIC It k "
u ns ounte man crst' Anfäng' schon dariu erblickcn, wenn
. ere uoch wild "Zelte od .. en 'orfahren dic Orte für die zu errielltenden
er Hutten il S· . I' I" k . dSa n i . I Irer 1ppe IIutte semes Ho zstuc 'es III eU( zelc meten od . 0. ' . dHcr.t I1 er In cn Boden kratzten, oder wenn sIe be l er
s e ung vo u lIiitt .. . I1 f"ih r . ·u· 'n a us Bawn tammen darauf die, te en ur
c pn m l vcn H olzv b" 1 . . I'cl
. er an( , anTlsscn u. dgl. Aber der elge nt I IC
Vo r tr *\Dieser bereits fü r dc n 17. Februar 1917 3ngekün?igte
Yort ~g Ol~n te damals wcgc n bchö rdlicher -nter 'agung ämtItcher
rage mch t geha lte n wcrden ,
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Der zur Zeit Chri. ti leb nde römi ehe Baumei ter Y i t r u v \
berichtet als etwas Al1bekannt~s. da ß zu Entwürfen d!' "Iehn~­
graphie" und die "Ortl·ograplne." verwendet .~\-crd~n•• ~men, die I
man noch im 18. jahrhurdert findet. Erstere gabe die Abbildune auf I
den Boden. letztere das aufgerichtetc Bild der Au ß nflächc, Wir
finden also hier bereits unsere übliche Darstellung durch Grund-
und Aufriß. Leider wissen wir nichts darüber, ob man klarer
gcometri ehe Vor tellurigen damit verband. noch wie man die c
Zeichnungen im einzelnen verwendete. Eben. 0 wenig ist un über
die Entwicklung die er Darstellungsweise in den nächsten 14 jahr-
hundorten bekannt, obgleich doch die kühnen und oft absichtlich
kiin tlichen Konstruktionen der Gotik zur Ansicht zwin en, da ß
man im Mittelalter in den berühmten ,.Bauhütten" in d r al
Zunftgeheimnisse überlieferten ..Kunst" der zcichncri: cheu Aus-
führung räumlicher Konstruktionen schon eine verhältnismäßig
hohe Stufe erreicht habe. Denn die Werkstücke mußten vor ihrer
Versetzung doch wenigstens in den Fugenflächen fertig s in. zu
deren Herstellung Werkzeichnungen sicherlich angeflrtigt wurden.
Es er cheint nun höchst merkwürdig, da ß noch keim' vor
dem 14. Jahrhundert an eferti rtcn Ba uzciclmungon aufgefunden
-orden sein . ollen, obgleich doch manche Klosterbibliotheken und
tadtarchive fa t \111\' r. ehrt bis auf di Gegenwart rhalten ge-
blieb n sind. Auf meine 1:mfrage wegcn solcher Zeichnungcn
machte mich Profe. or Dr. II 0 I c y auf die \\'erkzeichnungln (1er
Bauhütte von • t. Stephan aufm 'rbam, die sich im Be. itz der
Bibliothek der Akademie der bildenden Künst' in \\'i n befindln.
Auf die en Hunderten von Blättern mit An ichten und GnuHlri. n
befinden ich viele hiiler- und Lehrling zeichnungen, di ' offcnbar
nur zur t'bung dienten und von dencn manche kaum auf glcich
tufe mit den Zeichnungen un erer J,chrlingsfortbildung. clml n
zu . teIlen . ind. Hingegen gibt s danlllter \\;ed r mei t rhaft ge-
zeichnete goti. ehe Originalentv.;irf' und Kopien au . geführter
goti eher Bauw rke. Das Rektorat der \kadtlnie, d mich fiir oa .
Entgegenkommen bestens danke, gestattet mir, von dcn mi h I
intere. ierendcn Blättern Diaposith" herstel1cn zu las en .. 0 da ß
ich Ihnen einige Eigentümlichkeiten die 'r 400 Jahre alten Bau-
zeichnungen vorzuführen vermag. Trotz des Intere. anten, was
dies' Blätter biet n, war ich als darstellender ,omder doch
enttäu. eht; denn ich fand an Konstruktionen auch auf d'n Schüler-
zeichnungen so gut wie nichl<; vor, gewanll vielmehr aus den vielen
{'ng nauigkeiten der Darstellung den Eindruck, da ß dcn damalig n
Bauleuten (des 15. Jahrhuudclt ) g nau' Darst 'llungennoch unb '.
kannt waren ler ni ht notwcml i c ienen. R fr ut m i h , 01 i h
hint rh r in einem Auf a t z dc Erbau r. un -re Rathau , , <1< D m -
baumci ter Fri dri h • e h m i d 1. au dun j ahr 18 7 ü r ..d i
Pergamentz eichnun .n d .r alten Bauhii t zu \ '1 n " ) ni h nUT
ein ähnliche tannen , ondern au h -ine. wi mir ehe int. 1 -
achten werte Erklärung fiir di Vorkomrnni fand . h m i d t,
wirft die Fra e au f. ..wi . m1' lieh war. auf Grund dcrar i' r
Zeichnun 11. wel h e d -n Anforderung n der G -na u i zk it in kein r
Weis e chcinbar ent pr eh n, d -nn h mit 01 h r Priizi ion in d -r
Praxis vorzu hcu", und h a nt .ort t die Frag dur h di hr
wahr cheinlichc Hypothe. " da ß damal vi ,I . zeichneri h c B h -lf •
die heu zutag den Handwerk 'rn ebo t n w rd n mü -n, nicht
im entf -rn te tcn notw ·nd ig war .n , weil -b n di Trudition cn d r
Kun tweis in d r Baukörper haft I b nd ig blic ben und. I ·i t r
und G hilfen si h völlig k1.r warc u, wa in j dun Einzelf \11 1.\1
tun war. c h m i d t g lan t al 0 zu der . \ 11 icht, daß . r d m
14. Jahrhundert üb rhaupt k .ine Pläne 'orhand<n var -n, und
erklärt damit die ma ßlo en L'nre 'cJmäßigkeitln und "ng nauig-
keiten, die ich in der Au fiihrung d -r Bauw rk d< 12 und
13. j ahrhundcrt finden . Er faßt die alten .Iti tcr I) mrhr dc
13. jahrbundcrts " al pla ti he I ildn -r" auf. di ..Ihn (.,,1 iud
haben unter ihren H änden wa h n la n ' , hr S h m i 11
dcr • hafT 'n" \. i ' der alt -n • ki ter zun 'i t. 0 mu ß l'r d h J -
stl'h 'n : .. In ·in m Punkt war·n di ' Baum'l t'r 1 • h t laltl
im Y 'rgl ich m i d,r j tzi In 7..('lt im .·a ht 11; d nn
hattenkeine fall dl e oll t ändl .[at rl I
b e e n, u m ihr r. 11 n k • n h 0 n i 111 0 r hin i n
voll tändi und d li h zur Har Ilun 7.11
hrin n".
!eh möcht hi zu z\ 'ci rl -i 1 111 rk n . E in111 I, d ß um k 'h r
weuer un -r h uti, ,i·1 'it ig ' \111(1 ra h Bami n h un r
ge amter. [a hil1l'nbau (1 'nkbar wür n olm' dl n uc und ,11 n
B ' teiligt n klar . r tändlich e übli h Dar t Ihm rt. d ß a I I>
i n roß t i I u n r r K u I ur,' 0 n dar I I < n d-
g 0 met r ich n K • n n n i • n ah h . n ' . Z\ ' Ihn blll
ich überz ugt. da ß zur Z"it d r Ilouhütt 'n d nn h lid n te in-
m tzen die Durchführun ' 'on r"ull1l1 h n Kün tru tl lIln mitt I
Z -ichnung üblieh g "l' 'n ·in \ inl; nur h t man di H lIld nrk. -
zeiehn1111 en vi lleicht -1> n OWI niJ.": auf Papi r au 'fUh r t. '1 '
die Zimll1er! 'ut ·i ihr n hiftun n tun.
(I' ort t zuu g fol L )
Run d s c hau.
Wirtschaftli che Mitt eilungen .
Über die Kohlenversorgung der Industrie ha bln \'or kurzl111
Re. pn'chungen der amtlichen Stellen mit \' ' r t r t -rn d r dl'ut h-
österreichi chen Industrie staUgcfunucu. wobei der .\n icht .\u _
druck ge ben wurde. daß e vorau ichtlich im .[onat ,[iirz
möglich ein wenle, der Industrie bestimmte Kohl 'nm n <11 zu-
7011\'ei en. In er ter Linie wurde die Lage jel1('r Inuu. trien l'rörll'rt,
di' zur Aufrecht rhaltung des B 'triebl's nur kl inerKohieull11n 'ln
kdürf n, )L'ln hofft, daß \'0111 nächsten Mouat an größere Kohlcn.
, ndungen au D 'U chiamI, Böhmen und :'trähren einlangen wenlen;
auch wurden. Ia ßnalunen zur Steigerung der deul<;chö terr ichi . hen
Kohlenförderun ' eingeleit t. '111 einen neuen Vertcihmg.•plan für
die Abgabe von Industriekohle aufstellen zu können, fiiflT<'n di e
Kriegsverbände und. Organi. ation<n hrhebungen durch, um d n
K?hl~nbedarf. der emu.:lnen Indu~triezw 'ige f' tzu t<'llen, h in '
r 'I hl.1 here Kohlcnzuwel.yng .an .(he Industrie ist dringl'IHl not.
wendIg•. wenn ..der ,!,rhc1L<;loslgkel~ abgeholfen wenl 'n soll. l)je
I ndus~ne verfugt ub 'r u111fangrelche Il 'stellungen. konnte si,
aber mfolg I.S0hlcl~~llal~gcls nllf zum kleinsten 'leil erkdigl'n .
.-\uch an Auftragen fur <he Ausfuhr. namentlich nach D ub chland
f hit es nicht. '
Die jännerförderung aller Scllächt<, des O:-itrau-Karwin r
Revier war nach den jetzt vorliegenden GI', '\111 tau. . -i, l'n nieh
. 0 ungün tig, als b'fürehtl't worden \lHr. Die Kohlenfiirdl'run'
d.es ganzen Gebietes hat nämlich im ~änn·.r I. j. 5.867,400q. tli
Kok 'r7.eugung 1,336.6ooq betragl'n. Sie bleibt sonach noch i111m 'r
\'eit hint r d n Ziff'rn des \'orjahr.monat 's zurück, \\Hr Ix-r do h
um rund 634.000 q Kohle höher al. im llezl'mber 1918; Jage n
i t di' Kokserzeugung auch gl'gen ne7.emh 'r \' , J. 'eiter I' unkl·n .
Für uen . [ona
) H' utt l1un 't n d
1111<1 Frhal un d r II HilI n
rh Kohl nlonlt n111 11
I 'I r J r Illn
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SeI,lächte sind in 1~ätigkci t. wä h rend die Bohrarbeit n auf eine r
RClh~, von Grubl' ~l eingeste llt wurden , Dil' b nach bar ten R affinerien
v,ern~?gcn, nur einen Teil d er Förderu ng nu fzuarbci te n, so daß
or ra te emgelagert werden, wozu in den vo rhandenen R eservoiren
no ch . aus reichend R aum vorh an den i '1. Zwisch en Unga rn und
Ukrainern haben Verhandlungen wegen Lieferung bestimmter~fengen von Minernl ölerzeu gnissen sta t tge iund n, doch m acht . ich
iibera ll der Mangel a n K ohle u nd Fahrbet r i b- rni t te ln fühlbar. ;:,
. , Der Bahnversand der ~oh~enreviere betrug im J ~nner 1. J .
111 \\ ag gons IJn nordwestböhmisch en Braunkohlcnrev icr 69.253
(- 7092 gegcn J änner 1918). im Pil ener R ev ier 4 163 ( + 9), im
Buschtchracl -~Iadnoer R evier ~018 (- 2065), im Ro itze r R evier
1264 (:- 5~7) , Im Ostrauer R evi er 25.07 1 (- 12.379) und im D J1l -
b~au-~,-arwlller Revier 8 158 (- 36 44). Der Ab satz des nordwcst-
b~hnu~eI:en .nra unko~l IeJITcv i ers h a t sic h \11n 9'3%. jener des
Ostran-Karwlller R eviers dag gen um 32°~ verringert. ;:,
. Der amerikanische Eisenmarkt. Da Geschäft beschränk t
sle;h a,~l~sc,~ l1 iemich ~uf E rze ug ni se für den dringenden Beda rf.
Die rucklaufige PrcI~bewegung dauert a n. Die • 'ach frage nach
Wa re zu Au sfuhrzweckcll ist lebhaft doch h ind ern d ie hoh enFrachtsät~c die Betätigung von Abschiiis~en . England rteilte vor
kurzlm einen Auftrag a u f \Veißblech . rr.
_ ,In den s,udetisch~n . Eis~nwerken m achen ich glgenwä r tigerl~ebhel,le BetT1ebs~c1I\\1eT1gkt·Jtcn füh lbar Die Erzver sorgung der
Witkowitzor \111d '1' . . iet: \" . . • " f IS rz) tue zer Verke welch e a nz auf di e E IIl u 1T
chwedcns und Ob erungarns angcwi~sen ind stock t un d d ie Roh -
elsen erZt'u gung ist dah tl ' 1 ' ' I' .. k J f I IStreik ' . _, ' , . ~'r wcscn ,lI.' I cmgesc Irnn :t. n 0 ge.. (.es
Fi " ,s .I.n der Slo\\ akeI Ist auch nicht so ba ld a u f cme r ge l ll1~ ßlge
,.sc ne rzzufuh r a us den oberungarischen E rzgru be n de r " Itk o-
wrtzer Gewerkschaft und der Österre ich i sehe n Ber~- u nd Hiit ten-wer~sgesell cI,wft zu zählen . Di e Geste h ungskosten .md be t räch tlic h
ge~lC~en. DIe Inlandsau fträge sind namentlich be i de n Walz-~n 1~~tl,llwerken ger iug, h aupt äch lich in folge der ungenügenden
f ~ .~a tlgung d.er Fahrbetriebsmittelindustrie und der ;,[a ~chinen­
I~clr~ en . An el11Cll umfangreichen Au sfuhrverk hr ist vorläufig
,11 ~[zu denken. Bei der St..1h1crz ugung fehlt es haupts ächlich
a n • a nga ne rzc n , d ie früher au. der l'kraine und ArJJlen ien be-
:~gen ~yur~cn, ;,1angels IItU l' Zu sch ü be >chmelZl.1I die ;,Inngan -
zvorra~e IJJlmer m ehr zu gammelI. Au ch ;,1aonesi t und cha ll1otte-
~\'aren ;>md ~Ii cht in genügendem ;,faß vo~hand n . Die Kricgs-1:1(I~~s;Tleb:tTlebe !~ a l?en Mühe. für ihre v rringerte Arbeiterz al,J1genug~nde B~'gchafUgung aufzutreiben . Di e kod a -" 'erke. dlC
lI\~r el1len g~:Tlngen T~i1 ihrer Kriegsarbcit ' r 1x:hielte n . suc heI!. Be-s~ellung~.n ~ur versclll~~lene "'icderher teilung. a rbeiten und tech-
m seh e EmTJchtungen fur den Bergbaubetrieb zu rlan g n. Ulll ihre
Arbeiter zu b sch äftige n , In de r ;,1a chinenindustrie m acht die
Kna ppheit a n Bre nnst ff die Ausnützung de r Fabriksanlagen un-
m ögl ich . '"
Handels: und Industrienachrichten.
Die Tri f a i I I.' r K 0 h I I.' n w er k s g e s e l l s I.' h a f t hu t
vor kurzem di e lan ge Zeit st illges ta nde nen Zem enterzeu gungs-
anlagcn wieder in Betrieb gcncmnu n . Die K ohl enförd erung ist.
wie übcra ll. n icht unerhe blich zur iick gegan gen, doch waren die
erzielten Preise zu m Teil bc <er. - Die Bilanz der c h i i c k-
•• ic h 0 l s o 11 ;,f a s I.' hin c n- . '" a g g 0 n- und S c h i f f b a u-
Akt i I.' n g I.' se i I s I.' h a f t für 1918 sch lie ßt m it einem R ein-
g winn von K 1,223 ,699. Die Direktion wird der Oen ernlversamm-
lung di e Au sschüttung eine r Div idende von K 10 für di e Ak ti e
vorschl ag n , - Die deutsch e Sozialis ieru ng .kom m ission schei n t,
a n eine Vcrstaat lichung des K oh l nbergb au s n icht zu d cnkc n ,
doch 5011 ich nach ih r der Staat die una bgeb autc n K ohlen lager
siche rn; ob d iese F löze d urch dcn taat selbs t abzu bau cn sei n
werden ode r der Betrieb pach t weise a n Private übe rlasse n werden
soll . ist 1I0ch nicht en tsc hie de n. Im K ohlen ab-atz 5011 der s ta at liche
Einfluß durch nlhnählichc Ablö sung der besteheuden \ .er trags-
rechte der K ohlenhnndelsgescllsch aftc n gestärk t werden . Die
K ommission schei n t a lso , eine n \\'t g einzusch lage n. wie ihn di e
sei nerzeit im österrcich ischeu Reich srate eingebrach te , aber un-
erle d igt ge bliebe ne K oh len ge ct zno ve lle in Aussicht nahm. - Die
Bil an z der 13 I.' r n d 0 r f e r ;,[ e t a 11 w ar c n f a b r i kAr t u r
Kr u p p A.-G. für das Gesch äftsj ahr 1917/1 8 erg ib t eine Ver-
~nind~nmg der Div idi nd c von K 4,0 auf K . 12. Dieser }{i~ckg~ng
Ist lucht nur auf d ie a u ßerorde n thche Steigerung nller Fabriks-
regien - di e Zu schii e fiir d ie Leben mittelver .orgung der AII-
geste llten be t rugen a llein .13 ;'[j)). Kron eIl~ sonde rn a uc!1 darauf,
d aß der Gese llschaft für d lt: J ahre 1913 biS 1918 an Akuensteuer,
Kriegssteu er ulld Zuschl ägen 50 ;'Iill. Kronen , h ievon fiir 1918
all eill 15 11ill. Kronen , vorge ehr iebe n wurden. In der Verwaltung:,-
ratssitzung am 20. Februar I. J. wurdc:n, um d.er Gesell schaft {he
für ihre Fortentwicklung nöt~gell G<:!d nll ttel zu sl cher~l: beschlo .en ,
der Generalver sammlung dIe Erhohung des derzelugen AktIen-
kapit al s VOll 40 ;'1iII. Kron en um 20 ;'Iill. Kron en in \'or, chl ag zu
brlllgen . - Die E isenwerke . der .Oster r.- unga :, Staatsel~enhahn­
gesell schaft in Südungarn SJ11l~ mfolge .de r J.etzt aus reI che nden
Kohlenmen gen in der Lage. Ihr~ B~c;tnebe 111 cn t 'p rechendem
Umfange aufrecht . zu e rha !~en. DIC E.~senwerke haben a uc h ~·0.n
der se rb ische n R eglenlllg oroBere:,Auftrage erha lten. ,I n erster LUlle
wurde ihnen der Bau der a vebruc ke 1.\\'1 . che n, milli und Belgrad
übertragen. ...
Patentanmeldungen.
(Die erste Zahl bedeutet die Pat entkla e am Schlusse ist der Tag der Anmeldung, bezw. der Priorität angegeben.)
.. Die nachstehenden Patentanmeldungen d ~ 5 Februa r 1919 weiser Belas tu ng in sb sonde re Zentrifug n , bei welcher di e strom-
offentli ch bekanntgemacht und mit säm tl' ;ur ~n,~m "n der Aus, lid ernde Dynam~ neben ei ner vom lIauptstrom c ode r eiJllm Teil
legehalle des Patentamtes für die Dauer IC en el a~enM I naten aus' clesselbcllmittelbar ode r ullmittelbar a bhängigen Erregung und eine r~~egt. Innerhalb dieser Frist kann gegen d~o~r:e~u~ di~ser Patente \'on der Spannung der zu regel~ldeJ1 DYJ1aJ1~,o , ~ez\V, von der 1 ' etz-
EIn s pr u c h erhoben werden . g spannung , mittelbar ode r }IJlJJlJt~clbar :;t bhal~lgen Err,egung noch
. 2~ a. Tragfeder für Eisenbahn- und ähnliche Fahrzeug~, eme ~ritte Erre~~ng erhal ~ : Die se dr~,tte Er~egu,ng I~t v~n der
\\elche aus Volute- ode r an(ler 'lI ~ _I 1 f ' lerll besteht: DIe resultIerenden "Irkung emer a nge nahe r t konstanten Fremd-Fe 1 ' " . .. .. e _xe Ira u >en (( - , I d D ' 1 I •~ rn smd 1Il Satzen Iihnrel'll all] ' > Illet und beSItzen spa nnung und de s Strom es der zu rege n en ) namo O ( er ( I.' • etz-
,leI I J) S < ( er a ngcon " .,. , .. ' t Ib I . IbI.' 11.' urcl11nesser, aber ver 'cll l', I "t " k wol>ei d ie Federn stromes ode r eines 1 elle ' ule er t rame 1111 te a r Q( l'r unlluttc a rJed s S t - I ' el enc u ar 1.', 1 .. ' f 1 r I b I' .. , . 25 7 J9 17
. I a zes ( ur 'h eme frei bewegliclle heibc von einander getrennt a lh ang lg . - AI rc( .C\.. 0 I.' n . ,n m n. "u lg . . . .
SlIIl . - Georg ' 1I . CI, i mit e cl I c JlrTlSOn S h f f i I.' I d und ;'1 c. Y I.' r l' 0 W c ' o. 21 (L Schleifring für elektrische Maschinen mit hoher
2 I c . El~~n on . An~. 24. 12. 1.913, . . . I Um fa ngsgeschw indigkeit • und Str0!ßbelastu~g, dadur~~l ge h 'nn-
in eine de r S }ro~agnetisc~er Maxlmalzeltaus~chalter lInt einen zeichnet, daß d ie den J,-ontak~ ZWIsche n Rmg und llursten \'cr-
eine n Zeitm}~CI~elelt~lIIgen el!lgeschalt~ten 1L'lx.lln~lmagneten, ,~I.e,~ mitte1nde Lauffläch e durch EI!~ker,bungcn quer ,zur Bewegun' -
vorrichtl g,ne te n zur Bcdlem1llg cme r m ech amschl;'n Auslosc ri chtung der LauftläclH' oberflachhch gefurch t ISt. - 0 s t e 1'-
trom . t'~ I~ elll cha lte t : Bei eber ch re itu ng ein l' elJ1ste llbaren l' l' i ch i s I.' h e Si e m e n s - ' {' 11 u I.' k e l' t - \Y e l' k e, Wien.
";ckl s ar e mach t der ;,fa,-im almagn et den mi t eine r Hauptsi!01 ,n- An g . 8. 7. 1916.
durel unZ verschene~1 Zciunah"llctcn a rbei tsfäh ig (zum .ßels.p lCl 2 1 I!. W ick lung nach Art der Evolventenwicklung für dieüber ~iJ; uf~le~:n. sCI ~les I"ur7;.-'ichhL'se. ).,w0.be~ de. e~1 El,se:n;erJ~ Stä nder elektrischer Dreh~tromm~schinen ";Ii~ 2 Wic~lungsschi ~hten
: et zt d.e emseltlg. wIrkend · l,-uPP}UJ,lg ';111 Zeltwerk m Be\~ ep~~g der Stirnverbindungen : Die Sche~tel a l~~r StlTJl\'e:bl~ldl~ngen I,!egenentri ~ er s n.ac~l c lll~ r rcg Ibar('n Ze!~ eme I,lrehh~re Sp,?rrs~IIC~ ~ in einer einzioen Zylinder- od er l .eoelfl~che, wobeI ~Ie • ~Itenbundel1)rell1~1 t, \\ ~):.•l1lf di ese U~lt ' 1' de~u hmflt; ß eme r J' cder eme so.ld~: iJ~nerhalb d ieser Fl ä,ch e l~urcl,l reme BI J~ung olme ror~l?n aus der
snarn g au. fl1!~rt, d a ß eme a n Jhr em t: m fauge vorge. ehe ue .\u:> eme u "'ickluug ~ clucht 111 dIe aude re uber" eh ?n . - I e 111 e n s-
'111; tr i111) gegellub l' dem gleichfall unter Fed crdruck ~teheu~len S c h u I.' k I.' r t - '" I.' l' k I.' G. m. b. H. Siemel 's tad t b. Berl in.
_ pt~e~ngSorgaJ,l fr 'igegehen und der " h. Iter llusgel(',st wmI. Au g . 25. 10. 1916; Prior. 10. 11. 19 I5' (Deutsches Reich ),
30 9 G l' l' I t \'au \\' i j k Geld 'rma lse n (, ' ied -damle ). An g, ..
. . 1916 ; Prior. 15. 6. 1916' (. iederlaud ). . 21 f. Elektri~che DaJ!1pfla mpe :. Durch. den zugefuhr,teu trOlI1
21 1.': Überspannungsschutzvo rrichtu ng fü r elek trische Lel- werden feste Lelta nut selek t ive r .Strahhl ~lg , WIe. 1.'. B.~~g~!J1, {he. aus 2 in Serie geschaltet n ' Ib. tinduktionsspulcu bestehend aus den ~fetal1cn Cer. ;'L'lgn~slU!n. \~Isn:ut. K~dnuum
. es t\.' h t , z\\'lscll~U dellen ein durch iuell;'[ . ~ r. chalter an ~rde o. d~1. oder aus leJtemlen . Ox.yden. wIe \ anadmoxf.d, \~ olfram-
zu legende Abi Jtung ange 'eh lo s .u i ' t . Die heiden S ' lbsti nd ukUons- o."yl1 o . dgI., oder aus LegIerungeu, bezw. fe ' ten Lösullgen od er
. pul~n uud di e Koutaktb;ckeu de sclwltm ' l' mhen a uf einem Gemengen der ;,[etalle, bezw. Oxyde. zum hmelzen gebracht und
l',!u7;lgen T~äger aus iso lier udem' ?>fat' rial. _ George Gi I,? s, hil.den eineu flüssigen. elektri 'cheu Leiter. ~Iurch desse!1 unter der
l relburg (Sc hweiz). Ang. 22. 5. 1917 ; Prior. 27 . 5. 1916 (SchweIZ). WIrkung der Stromwärmc erfolgeudes Abrel,ßeu . b~~w.\ erdarnpfen,
2 1 d . Einrichtung zur Re gelung der Stro ma bgab e und Strom- eiu Lichtbogen eutstt'ht. - Alexander Kr e I d I, " ' Ien . Ang. 13. 11.
a u fnahme bei Reihen schlußbetrieb von Elek t romoto ren mi t absatz - 1916 .
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Feststellung. Die im G ebäud d er S taatsoberreal schule Wien,
I\- . Waltergas 7, Iiir angehende Techniker, H örcr der Technischen
H chsch ule und in Sp ezialprax is s tehe nde Ingen ieure eiuge ric h t .ten
Vorbereitung. - und Fortbildungskurse auf den Geb ieten der
"Elektrotechnik" und des ,,:\Ia schi ne nbaues" geb.:n dem Rek-
torate d er T echni che n H o hschule in Wi en zu nach steh ender,
im öff~ntliehen lntcres. e geleg en er KlarsteIlung Veranlassung:
D,lS Profes sorenkolle~ ilUn hat üb er \\\111sch der H örer scha ft
dem wissensch aftlichen Hilf ' p~r sona le die Abhaltung be, onde rcr
Vorbereitungskur e Iiir di e aus dem F elde zu r ückgeke h r te n tu-
di erenden ges ta t te t und da s zwisch en diesen zu treffende Ab-
kommen als eine da Peofe ssorcnkolleginm nicht berührende private
Ang elegenheit d er Iuteres e~lten an geseh en. . . .
Das Profes orenkollegium nuumt d ah er keinerl ei E influß auf
di e F ührung di eser "T,'chnischen Kurse ' :, noch erkennt es in ihnen
eine das Hoch schulstudium notwendig erg änzende Einrichtnng,dercn
Förderung über das in d er m ehrjährigen Studieuunterbrcchung der
Kriegsteilnehmer gegebene Bedürfnis hinaus ihm ferne liegt,
Die eingang gcnannten " Tech nische n Fachkurse Wi en ",
a n welch en auch ~litglieder des wissenschaftlichen Hilfsp ersonalo .
Kleine Mitteilungen.
Ver m i s c h t e s.
der T~ hni. ehe n Hoch chule U ut -rricht rtei len, h n auß -rha lb
de d en einzurich te nden Vorbereit ung kur -u vorb h lten 11
Rahmen s und te llcn vorn hmli h -in P rivatu n terneh m en d ar,
da ' k ein -r lei Z~l !; ~h "rigk it zur T -zh ni hcn Hoch hule b.:. itzt ,
r
und dah r
d -n Vort r,I 'l nd cu I )01. -n t -n
h ,I f t I i e h e n (, r u n d -
Vereinsangelegenheiten.
1,. Wochenversammlung
Februar 1919.
über die
am 8.
Bericht
Vor it zeuder : Prä ide n t B au m an 11.
S ::hriftfiihrer: S ekretär S c h a n 1. e r .
• ' ach E röffnung und n ~griißung d er a uch von zahlr ichen
Oästen be: uchten Versanunumg m acht der Pr ä s i d e n t 11. ih -
steh ende g - chäftliche Mitteilungen.
Der Verwaltung 'ra t hat . ich in m ehreren Sitzungen m it
d er Feage der G.:w.:rk. chaft bildun zen b -fa ßt und i t 7.U dem
folgenden Be. chl u g cla ug t : Zuf olge der Gr ündung der .,( ' .: v .rk-
. cha ft der Ingen ieure d s deu ts ch öste rrcichisch en Staatsd ien tcs:
und der "Gew.:rk cha ft der Ingenieure im Privntdicnst." erschei nt
di e Bildung neuer 11 eru fsverbä ude au f rein wir ts ch af tli 'he r Grund-
lage in d r H aupt iache als abgeschlosse n. Es w ird nunmehr er -
wartet. daß d ie ncngcgriindetcu Gcwcrkschnfteu mit den Ing nieur-
kammern. der Z cntrulvereiniguug der Architekt .n . cl un Verhand
der iid ba h ui ngeuic urc , dem Klub der S tadtbauam iugeu i .ure
und dem Verband der Patentanwälte in eine enge r r. ':III: in cha ft
treten und ein gornein ruu es Vollzugsorgan einse tzen w .rdcn . l)"e
'1ät igkcit der beiden neugegründeten G.:w .rkscha f ten wird in
kollegialer \V ise g fördert werden. Über das Brg bni der (,,:w 'rk-
s haft, b('w~gun' und ihre weiteren Ziele wird eh e: tcns ein a uf-
klärender Aufsatz in d er "Z~itschrift" erscheinen . D 'r P rä ideut
teilt 7.U I -tz tc re m Punkte m it. da ß Koll ege Si n g r es Ireund lieh t
übernommen hat. ein n solche n Auf satz 7.U verfa.. cu .
D -t re ffs des in der Ver auunluup am 25. Jänner gestelltc'll
Antrage des Kolleg n Li c h t e n s t - i II hat d er Verwaltungsrat
00 hlo . n, der "G~wcrk cha ft der Ingen ieure im l' eivatdic n t "
für die Dauer der gegcnwärtigen Tagung, d. i. bi~ Ende April ,
ein .\ u. clmßsit7.ungs- und ein \'ersammlungslokal zu einmal
wiichentlicher Benutzung zu üherla ·sen .
D'r Prru ide1\t macht die. litglied 'cha ft weiters darauf au f-
merksam, daß nach langer Pau e in 1111 erem Lesezimlller nU1\mehr
wicder amcrikani che und cngli"che Fachzei~ hriften aufliegen .
Es . ind dies vor er t di e folgenden ßlätler: "Engineerillg .' w. -
Reeord" (währcnd d eo Kriege. au. der \ ' eLc1llnelzung der friiher 'n
Zeit.;chriftcn "Engin ering' • ' cw,," uud "Engineering Rcconl"
hervorgegangen), "Ele trkal \Vorld", "Engin 'cring and :\lining
Joun1al", "Journal of the Ameriean Society of Mechanical En.
gineers", "Railway Age" , "R.ailway Rcvi w", "The EI ctric Rail-
way Joucual", "Building •• ws". ,,1'he Engine 'r " und "The Ekc-
trician". Die \'erein.leitung ist h Amiiht, nach und nach auch die
übrigen \'or dem Kri g vom Yereine ahonniert 'n Fachzeit.; hri t'1\
zu rhalten und so den "'ün ehen der Be. ucher des Lesczimm r
entg g 1\zukommen.
Zum \\ 'or t meldet sich lng . nl a U. Er w -ist darauf hin,
da ß eine au Bcrordentlich hohe 7,ah l von lng 'nieuren währcnd d'
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Gewinnung des Teers mindestens kompen: iert, andererseits ist er
ine Folge der Wärmeverluste im Generator und b lastet die er-
gasung mit erheblichen Kosten. Die zahl mnäßige Höhe diele,
l\f hrverbrauches wird an einem Beispiel für nordwestböhmische
Braunkohle zu etwa 17% ermittelt und gleichzeitig gezeigt, da ß
der aus der Teerscheidung a 11 ein eintretende Brennstoffmehr-
verbranch inn -rhalb sehr weiter Grenzen schwanken kann. Für den
aus den Wärmeverlusten insgesaiu t erwachsenden Brennstoffmehr-
verbrauch wird auf Grund' einer durchgeführten Berechnung als
hochgewählter Wert etwa 60 % angenommen.
. Grundlegeud fiir die richtige Erfa ung des Begriffes des
Brennstoffmehrverbrauches sind 2 Oesichtspunkte: zum ersten,
daß der aus dem Titel der Teerscheidung eintretende Brennstoff-
mehrverbrauch allgemein- wie privatwirf chaftlich die Kohlen-
vergasung nur begiinstigen kann, jener aus den \Vänileverlusten
entstehende Brennstoffmehrverbrauch aber mit fortschreitender
Rationalisierung des Ccueratorbaucs sich zweifellos stark verringern
lassen wird. ZUI'n zweiten, -daß fiir den Vergleich der direkten
Feuerung mit der Gaswirtschaft nicht gleiche \Värmemengen.
son(~ern gleiche thermische Effekte zu Grunde gelegt ind. Der
zut.~achst nj it 60% angenommene Mehrvcrbruuch der Vergasung
erfahrt dadurch .ine unter mständcn weitgeh nde Verminderung;
b iicksi
. .ruc rsichtigr 11Ian, (Ja ß die Verluste der direkten Verfeuerung
II~ (Ie:n .l utzeffek t de-r Verga ung berücksichtigt ind, weit 1', da ß
(h~ Gasf('.u~nlll? unter al1 n Umst änden thermisch be scr arbeiten
wird als Ih.: direk to Feuerung, so gelangt man zur Feststellung,
da ß auch fur den un günstigen F all der Ke eIbeheizung mit don
erzeugten Gas sielt I I' f tw 43°1e " . . ( er lr('nnstoffmehrverbrauch au e \\ a 10
rtnaßlgen lassen dürfte, welch r Wert als Mindestwert anzu·
spreC~l(1t ist, da die Verwendung d s Gases zu Feuerungen für
~lOhe I'emp ,ra tu ren eine weitere Ermäßigung dieses Mehrverbrauches
1~lfol!Se üb >r legenheit der Casfeueruug gestatten wird. .
Von uoo 1 größerem Einfluß auf das wiruchaftliellc Ergebms
(k.r Verga 'ung werden aber die Anlagc-, bezw. die Betriebskosten
sem:. eine Zusannuenst llung der durch.-chuittliche n Anlage- und
B tnehskost . I .' I
" . en wirr gegeben und an Hand dieser, lI11t hoc I ge-
wählten \V t . d ß dieBe '. r en rechn nden Zu~atl1lnenstellung gezeIgt, a ie
.. tri bsko:ten im wes ntli hen ein Funktion der Anlag kosten
sind, da sie unter den heutigen Yerhältnissell zu nicht weniger
a,ls 71% aus "fixe'lI r osun " bestehen lind auch in der friihercn
l,.anpcriode zu etwa 50 bis 60o~ aus solchen bestanden. Die für
(he übrigen Ausga boposteu der n trieb führung erwachsenden
KOStUl könnon zweifellos fiir die \'(-1'. chiedencn Ooncrierungs-
. YS!eme vrbeblichcn Schwankungen unterliegen, für das wirt-
schaftliche Ci samtbild der Vergasuug bleib n sie aber im großen
und ganzen belanglos. Aus diesen berleguugen heraus dürfte es
dam~ auch für t~berleguugen allg em eiuer Art statthaft sein. die
B trip!) r'l . . I ,1 \ tzu lnIIl1skoste'u umg k hrt proportlOna uem ~ usnu .UIl
'
S-
fnktor '1\1' I
. ZUIlI lllwn
Die Bc'\' . f . \ I I
" \ertung der Neben!)rocIukt er olgt 111 1 n c 1I111ng
an fruhere V··... . ... . If tft'"entltchuugol zu K 280 fur <he t Al1Uuonsu a
und zu K ISO f" d' . .
. ur I' t Teer. wob i aber an dIe Gewl1muug \'on
sogenat~~~tem. Urteer gedacht sein soll.
. hlr <he Beurteilung der Wirtschaftlichkeit \ 'inI eine Re-
Intlon abgeleitet lind an Hand der eiben nadlgewiesen, daß der
IlSnU~zung.faktor von entscheidender B deutung für die wirt-
sehafthch t A . I .' d d',\V. e I USSIC Iten jeder Vergasungsanlag ISt; nun wIr le
I('d rkel "f11 .All Ir normaler Proc1uktionsbcdmgungen zweI e os e111en
( ~ )~~l der heutigen l'reise und damit auell eine Vertuinderung
\11 :. er~asungskosten im G folge haben; di Tatsache d r hohcn
'I) langlgk it der Wirtschaftlichkeit vom Au nutzung. faktor \\;rd
a er auch 1. . _ . ,r
, (<1nl1 bestehen bl 'ib 'n. DIe KompensatIon der er-
gl sungskostel1 1 .. I . 1 t
. (urch 1löhe'rbewertung des GaserIoses sc leH e
aerausdclIlP'I .... cl "ber··
. d --.'1 1Iuen allgememgulttgl I' Beira ttungen, u nIes
WIr mall au II . . ., . I b II . a gel11em- wIe pflvatwlr~ chafthc lcn er egungen
leraus .njcl~ t jenen Anlagen den Vorzug g ben, bei denen ein hoher
~a pr'ls thc Rentahilität si herstell n kann, al vidmehr jenen,
dl dies (lu I . . I I
'. . rc 1 emen hohen \u '1IlItzun1sfaktor errele len asseIl.
DIe geforderte hohe Au nutzung der Verga ungsanlage wird sich
a,ber am dle:ien Ilann durchführen la. n, ' wenn ich mehrere
C.roßkon t t· "
. 1I!IPn ~ n ZUIIl gelllemsnntC11 B ,zug de. (,as a u. Clller
Oroßgnszentrale zusanunenschli ßen. Ein Ansclilu ß der. elben an
die bereits bestehenden Elektrizitätsiiberlandzentraleu erscheint
wahrscheinlich und dürfte in vielen Fällen zu einer Verschmelzung
beider führen können.
Die Richtlinien, nach welchen sich die weitere Ausgestaltung
der Vergasung entwickeln dürfte. lassen sich vielleicht dann wie
folgt zusammenfassen:
I. Umgestaltung der bisherigen Oenerierungsmcthoden im
Sinne einer Vervielfachurig der derzeitigen Generatoreinzelleistung
und weiterer Ausbau des heute erst angeschnittenen Prinzips der
Gewinnung hochwertiger Generatorgase;
2. Abgabe der hochwertigen Gase an die Industrie und
Überlassung der mindcrwertigen Gase an die Elektrizitätszentralen
zur Erzeugung billiger elektri eher Energie;
3. Schaffung einer teerverarbeitenden Großindustrie und
intensive Bewirtschaftung des sogenannten Jrteers ,
4. Heranziehung minderwertiger Brennstoffe zur Vergasung
und Vergasung derselben am Ort der Gewinnung. .
Präsident: ..Dozent Ing. Dr. Da Ich hat uns in .seinen
überaus klaren, gründlich(ll und großzügigen Au führungen über
die Grundlagen der Kohlenvergasung vom wirtschaftlichen Stand-
punkte aus ein übersichtliches Bild gegeben, Wir danken ihm für
seinen so interessanten und im gegenwärtigen Zeitpunkte so wert-
vollen Vortrag, der die Frage der Kohlenvergasung vom wirtschalt-
liehen Standpunkte aus auch we -ntlich geklärt hat. Ich bitte
nochmals, unseren verbindlichsten Dank entgegenzunehmen."
(Lebhafter Beifall.)
Professor C z i s c h e k: ..Der Herr Vortragende hat uns
aufmerksam gemacht, da ß fiir den Kesselbetrieb der Gewinn kein
besonders erheblicher wäre; er hat ihn, glaube ich, mit 5% fest-
gestellt. Es si ht demnach so aus, als wäre die ganze Vergasungs-
frage fiir die Dampfke eltechnik eine mehr nebensächliche. Dieser
Ansicht möchte ich von vornherein gleich einiges entgegenstellen.
Es handelt sich beim Dampfkesselbetrieb nicht allein darum,
da ß wir das Betriebsmaterial etwas billiger bekommen, sondern
es spielen da noch viele andere Momente mit. die den Betrieb
billiger gestalten können. Wenn wir statt der jetzigen direkten
Kohlenverfeuerung beim Dampfke. scl eine Gasfeuerung haben
können, so fällt vieles hinw g, was den Betrieb aus dem Betriebs-
material mit verteuert. Alle. die mit dem Dampfkesselbetrieb zu
tun ha ben, wissen genau, wie weit da . Streben aller Konstrukteure
von Dampfk sselanlageu geht. d ie Kesselfeuerung so einzurichten,
da ß sie möglichst wenig vom Ein trömen kalter Luft während
der Feuerung mit Kohle bceinflu Bt wird und daß sie möglichst
Tauchfrei vor sich geht. Diese beiden Momente, die sich mitunter
sehr ungünstig im Betrieb einstellen können und mit auf d n
thermis hen Effekt der ganzen K elanlage einwirken, werden nun
durch die projektierte Verga ung der Kohle und Verwendung
von Heizgasen einfach w gfallen.
Haben wir es schon beim Kesselbetrieb endlich so weit
gebracht, daß wir durch mechani. ehe Feuerungen die Kohle auto-
matisch gleichmäßig in die Heizung befördem, ohne dem lästigen
Öffnen der Heiztür und der damit verbundenen EitlStrömung
kalter I,uft ausgesetzt zu sein, so haben wir durch die Verwendung
des Gases eine ungleich höhere Veredlung des Heizbetriebes beim
Dampfke. selbctrieb."'ir. uchen beim Ke Ibetrieb, das Einströmen
kalter Luft zu \'erhindern, er ten , um die Feuerung nicht durch
Abkühlung zu stören und den Effekt der Feuerung günstiger 'zu
gestalten, und zweitens, 1I1n das Kesselmateriale zu schonen. \Vissen
wir doch alle aus dem Dampfke. eIbetrieb, welchen Gefahren das '
I<esselmateriale durch da wi 'derholte Ein trömen von • L'1 en
kalter Luft ausgesetzt ist. Das fällt schon bei der automatiseIlen.
Peuerung weg; mehr noch aber ist dieser mstand vernucden.
Wenn wir Heizgasfeuerung haben. \Veiters wird, was namentlich
in größeren tädten \\;clttig ist, die lästige Rußbilrlung, die Rauch-
plage, vennieden, wenn wir statt mit Kohle mit Gasen heizen
können. Alle die e Um tände miL 'en ins Auge gefa ßt werden, UI1\
ein k larcs Bild zu bekommen, tUn eine Schlu ßreelmung fiir die
Ökonomie des Dampfke eIbetriebes aufzustellen, Es sind daher
nicht nur die 5°~ Verbilligung itlS Auge zu fa. n, welche sielt
bdrdfs des Brellllmateriale ergeben ondern wir haben auch
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•Tebenums tände zu beachten 11I1(1 können dah er in der n \I an-
g trebten \Ti und Weise der Dampfke seiIeuerung mi t I Ieiz Ta. -n
nicht nur ein Veredlung der Kohle sehen, ondern wir würden
dadurch, wie ich schon erwähnt habe, direkt eine Vered lung d r
Dampfkesselfeuerung erre iche n." (Beifall.)
Dozent Dr. D 0 I ch: "Ich glaube, vom Herrn Vorredn er
mißverstanden worden zu sein . Ich propagiere selbs t vers tänd lich
die Verga ung auch für den Dampfkesselbetrieb . Wenn ich mir
ein Bild von der Wirtschaftlichkeit machen soll, dann mu ß ich
den Nutzeffekt zwi chen beiden Verfeuerungen rechner isch Ie t-
halten. Ich habe nun diesen bescheid enen ~ utzeffek t gewählt, weil
ich wohl überzeugt bin, daß man in einer Reih e von F äll -n auch
heute zur Ke lfeuerung mit Gas ohne weiteres übergehen kann;
daß aber neben rein rechnerischen Zahlen auch eine Reih e von
Momenten hinzukommt, die rechnerisch nicht zu erfa: scn sind,
i t selbstverständlich. Ich mu ß nun aber. um die andere Seite der
Frage nicht uner örtert zu lassen, den H errn Vorredner darauf
aufmerksam machen, daß ein ige Momente mitspielen, die un gün tig
wirken. \Vir werd en au s dem ga befeuerten K ssel niemals die. ·Ib·n
Lei tungen herausbekomm m, Ich betone. der wärmet chni eh
•Tutzeffekt i t gün ti ger, a ber d r ~ [u tzeffek t des K es ls i. t im
allgemeinen nicht. Die Strahlung ist bei der Ons flanuue g rin -r
al die Strahlune bei direk ter Fl amme. Man hat Drü cken eing 'haut ,
welch di Strahlung übertragen sollen ; man wird a ber trotzdem
mit einer geringeren K sellei tung rechnen mii -n als im be-
stehenden Falle. Hi er wird Abhilfe nur die Verwendung höher -
wertiger Gase - Doppel- und Trigas - scha ffen können. icht
unerwähnt möchte ich Polgendes lassen: Wenn Sie von der dir -k ten
Verfeuerung zur Gasfeuerung üb ergehen , dann wird sich die Frage
in dem Falle günstiger entwickeln, wo Sie den Überga ng von inem
alten Ke I und nicht von einem modernen bewerk telligen . Im
letzteren Fall wird sich der üb rgang s hw r durchführen la -u ,
weil nicht nur die Lei tung h rab inkt - während Sie die moderne
Ke lanlage doch nur gebaut haben , um eine volle Lei: tun zu
erziel n - sond rn es vird noch ein zweit s Momen t hinzuk ommen ,
nämlich, daß die sehr hohen Anlag kosten für di m eh ni ehe
Rostbeschickung ab geschrieben \V rd n mii: .n, Die G'I h ' izung
propagiere ich auch sehr , ab r die Voraussetzung ihrer Anw ndung
im Kes Ifeuenmgsbetriebe wird ste ts sein , da ß d ie W ärm e in
Gasform nicht erhe blich t .urer entsteh t als in Form von Kohle.
Der Ga preis wird - gleich' verfügbare W ärmemengen voraus-
g . tzt - wohl etwas, aber jcd .n fnlls nicht erh blich h öher -in
dürf n, soll n die Vorteile der Gasfeuerung nicht zu teuer lx-zahl t
in," (D ifall .) ·chaIIZU.
Geschäftliche Mitteilungen des Vereines.
TAGESORDNUNG
der 17. (G~schäftsll)Versammlnng der'I'agung 1918/1919.
Samstag den 8. März 1919, abends /J Uhr.
I. Mit t eilungen des Vorsitzenden.
2. Vortrag, gehalten von G werbe-Ob rin p ktor In~. Karl
Hauck: ,,3 c hut z der r b i t e r in i 11 du s tri e 11 n
Betrieben" (Lichtbilder).
3. Gutachten , betreffend Regelung der Bautätigk it
währ nd der Ubergangswirtschait : B richter tatt r
Ober taatsbahnrat lng. Emil En g c 1.
1m F-«:kzimmer: Vorfiihrung eincs Dri faufzug s durch U' 'n
ErfiDderin rita Bar t s c h.
TAGESORDNUNG
d l' 18. (Woch~n.) V~rsllIllmlung d~r Tagung 1918/1919.
Samstag den 15. }'{ärl 1919, abends 5 Uhr.
\. iitteilungen des Vorsitzcnden.
2. Vortrag, gehalten von Privatdozenten Dr. Otto Neurath
Direktor des Deutschcn Wirtschaft mu eUlns in Lcip zi ~
..D aDe u t c h c \ i r t c h a f t m u e u m und
di Entwicklun g d er T ' c h n i k".
Ei
TAGESORD U G
der 19. (auJ)erordentlichen G~ chäft . ) Ver mmlu ng
der Tagung 1918/1919.
Montag den 17. Afärz 1919, abends ß Uhr.
1. ~I i t teilungeu des or ·i tzendeu.
2. Debatte iibcr da am 22. Februar er tattote R 'f rat
I ng. Dr. v . E m p e r g 'r : ,.1. ' i t ätz e übe r die
A u I ii h r u n g v o n H o hl m a u e rn a u B t o n-
t e i n z n.'
3. Beric ht dc Zententau chus rung
der "B immun en für di inh itli h Li Ierun und
Pr üfune von Port landzement " ; B ri ht r tatt r
tion eh f Dr . l ng. Karl H ab e r k a l t.
ach diesen V r mmlung n g 11i e Z mm nkunft im
Restaurant Dei e r 1 (Nibelungen ).
Fachrruppe der M schlnen.1nienleure.
Dienstag- den 11. •\lärz 1919. abends 6 Uhr.
\. . 1it ilung .n d s Vor itzend 11.
2. Vor tra ' . h lten 011 ( , v 'rl . 0 rins] ktor lng. Karl
Hauck : ,,' c h ä d e n a n d r 111 P f g h i z t 11 T r 0 e n-
z y l i n d e r n u n d hxplo . ione n on I t z t r e n ",
Fachiruppe der Bod n"ultUT=IDi ni ur •
},[ittwoch den 12. M ärz 191 . aben ds "I/I Uhr.
I . ~[itte i lungen d Vor itzend -n ,
2. Vortrag, gehalt·n \"0 Prof - or Dr. W . Grafen zu Leiningen:
" Ra uc h h ä d n un d ih r Verhältni z um B od n"
P chgruppe der Berg. und H tten .In( nl ure,
Donn erstag d 13. \I "rl 1919, ab d 6 Uhr.
I. • ritt ilun en d - Vor tz nd .n .
2. ortrag , g .ha l 11 v n lng. Alo'
des \VI: t!)"hmischel1 R rgbau - A.
p IO 'IOI1 am .\u tri I -
$ <I Ular.
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14. März. All e Recht e vorbehalte-t.
Über den l\usbau der deutschösterreichischen Wasserkräfte.
Von Ing. Kar) Grünhut.
In der r m 16. J änner J. J. a hgdwltc n111 H auptversanunlung
des Warscr wir tscha ft svcrbnndcs der dc utsch öst erreichi sch n In-
dustrie hat Dr. R i n t e l e n aus Gra l. d ie Ausnutzung (1 r . teier-
ni är k i chcn Wasserkräfte für di e Steirer r k lnrn ierr. a lso jede Ver-
\: cr tung al.1ßer I .a n.des ausgeschl ssen . Bei d r hervorragenden
?tc!hl~lg, che ~r. ~ I nt eI e. u nls j uri: t und W irtsch af tspolitiker
m Stele:.mark emnnnmt, schei n t es gebo t n . sich m it d ieser Äuß rung
c,twas naher zu befassen. Staatsrat Ur . EIl e n b o g c n, vortrag nder
St:tatsrat des neu gegrü nde te n Wa. s rk ra ft - und Elektrjzität~­
Wirtsch aftsamtes (W E WA), hat sic h d1111l a uch. cho n bei gedach to n
Anla, se veranla ßt gesehen, gegen den in .0 bestimmter Form zum
Au sdruck gebrachten L1inderpartikulari~mus eutschi erlcnst St ellung
zu n Ill~1t'n . Sollten. wie vorauszu t zen. die bez :ell 11 Au 'fiihru ngen
Dr. R 1 11 t el e n s d ie öffen t liche .leinung wicdergclx u. so kann
wohl heh auptet werden, daß lctztc re übe r das Wescn der Sache
nur un zureicht nd a ufgt klärt ist.
In na t ionuler Jlezitllllng würde eino dc'rartige Stellungnahme
der öfft nt.lic lu n Faktoren in der Hauptstadt des Landes Steier -
mark jedc nfulls schr bedauerlich sein . Tu, ere n Feinden wiirdc
damit nur da s s ie ergötz nd e Sch au spieI ze bo te n werden, wie d ie
Lä nder Deutsch österreichs YOIl ih rem eh ernals bliihenden kultu -
r llen Zentrum abrüc ke n und sic h in incm ode r dem anderen Be-
lange a u ßerhalb der wirtsch aft liche n Centeins a m kci t ste llen und
damit a uc h eine n K eil in di e politisch e und nation ale Zusammen-
gch ör igkeit t reilx-n.
Es muß d ie F ragt a ufg eworfen werdcn. b de rzei t ein e
zwinglnde Notwendigk eit be. tcht , daß da. Land Steiermark die
Au , nutzung sei ne r \\:a "erk rä fte auf di e Laudesgrenz n beschränkt
wissen , eine Ausfuhr der gl'wollllllien elek trische n Ener gie nach
Niedtrüsterreith, bezw. \ \ 'Ien , n icht gcst atun will.
Die Flu ßläufe Deutschsteiermarks Tl prrisenticrcn eine b i
l'iede rwasi'e r gewinnlJarc \\'a : .erk ra ft von 1.270.000 Brutto-PS,
von wekhe'n derzt·it bloß d ie Hälfte faktisch a u. ge nu t zt i. t, während
ungefähr 635.000 1'S dl r utzung in Zukunft noch harren . Steier-
mark be itzt also noch reichliche \ 'a . rk räfte. deren .\u:bau t'S
gewi ß au f ein n längt'r n Zeitraum yon minde~tt n. 20 Jahr n
um so eht'r \'ertlikn kann , als t S auch üher relatiY btdputende
KohlenYorkollllnl'n yerfiigt. d ie l S in d ie I_age Yt:r "tu n , dln be-
s.'1gten .\u. bau '0 ra t io lIt'1I und billig als m ügl ich dun fakti.ch yor-
halHlenen Bedürfnis~l' entsprecht nd a 11m ä h I i ch durehzu·
führei!.
(.egeniiher ~teit'rmark i ·t \\' ic'n m it den Don auländern
Nit'der- und Olll'rö terre·ich, was den R eichtum a n "'asserkräften
a nbelangt, in l'irler ll \ as inferioren Lage , denn d ie beiden letzt-
'cna nn te n Länder \'l'rfiigen nur über nllld 900.000 P.. bei • ' iuler-
wa sser, von d nen noch rUlld 450.000 j'S, ein: ch lie ßlich der in
let zterer Ziffer enthaltenNI, noch nicht fruktifiz i rten \\'a. s rkräftt'
der lJonau, die mit 90.000 l' ' Hir OberÜ. tc-rreich und mit 160.000 PS
tü r ' iederös t t'rreid l zu \\'ertol ..md, aJ. prakti. ch au~nutzhar in
R ech nung gestellt werden können.
Die:e Verhältnis ver. chiebt sich nun allerding . zu Gunstcn
Ob 'r I " 1 .. t . I ' . " 1
- unc • le( ero ' errele IS, Wenn mcht da ' gewöhnhche • lec er-
W~l: " ('r , so ndern das 10monatliche, b. ·er das 8monatliche Be-
tneb \Va f" I' .. I I ' . 1: '" er ur ( 11' mog IC Je \ t'rw rtung in Betracht g zogen W!TC .
In ~~Ie ' !lt I'a Bl' wird das :\lanko in dt.n \\'a . erkräften der letzt-
erwahntl'n I " 1 "I' " k 30" bei
" .al l{ er geglnU) 'r JlIlen Stell'nnar·. von "
• lu.l.ngwa.. er a uf l'twa 20 u" b i nnttll"rcn \\'a.· 'r. t änden sinken;
e~ konnten nämlich Illlter der .\ nnahm de'r Au~nutzung d er während
10 :\Ionatt', hezw. 8 :\Ionate des J a h re. vorhandenen \\'a. ermengen
der F lu ßUiufe Steiermarks au. delI;' ·Ib"n in SteieTIlL'Irk etwa
I • fill. P" hezw. 1.460.000 P.' gewonn n werden, währ nd in
bnö:tc:rreich und • 'iulerü. teTT ich I i den gleichen ,"oraus-
st:tzungt' n un ter d t 111 hinllu:"l' (Ier hedt'utend grüßer w n lenden
W nsscrmengcn der Donau a ppr x im a t iv 710.000 1'8, 1)(;1.\', .
1.170.000 PS zur Verfiieunc s tü nde n.
Letzt ere Schätzung beruht auf der Annahme. da ß im St rom -
sch lauche der Donau selbs t d ie zu r ungehinderten Abwickl unz
der Seh iffahrt erforderl ichen Wa s ermc nge n ste ts belassen werden :
di e beziiglicllo1 Ziffern würden jed och noch eine weitere ga nz be-
trächtliche Erh öhung erfah ren können, Wenn die von manchen
modernen Wasserkraftprojekten in Aussi cht geno mme ne Fbcr -
leitung des Sch iffahrtsverkehres in den Ent nahmest rec ke n in zu
di esem Behufe entsprec he nd d im ell;'i on ierte : iu.nkan äle, in welche
bedeutend grö ßere ~'a erme nge n als dem vorausgegan genen
Kalkül zu Grunde ge legt zwecks Kraftau~nutzung einge leitet
werden könnt n, zur Ausführung ge lange n wiirde .
Wi e aus obigen Ziffern erhellt. wird der ört liche Kraftbeda rf
des flachen Landes. der landwirtsclraftl ichen und ind us triellen
Betriebe der kleineren und mittelgro ßen Städte und der Industr ie-
zentren von • 'i LCIl r- und Ob er ö .tcr reich a us den vorhanden en
hydraulischen Energicquellt:u di eser Länder für absehbare Zeit
zum großen Teile gedeckt werden können; led igl ich Wien, der
große, dichtbe\'ölkerte un d verkehrst iche Mittelpunkt des Staa tes.
würde insolauge in grö ßere r Abh än gigk eit von den aus ländische n
Kohlenlieferungen bleiben, bis n icht d ie an sei nen Toren liegenden
Ener giemengen der Donau und ihrer Zu br inger m ögl ichst rest lo
nutzbringend ersch lossen sein werden . Da aber bi s da hi n minder ten-,
noch ein J ah rzehn t \'ergeh en kann, in di eser Zeit aber der boden-
ständige Kranbedarf Steiermarks d ie vorhand nen hydraulischen
Energiequellen au ch annähe rn d nicht ersc hö pfen wird, so ste llt
sich vom Standpunkte der EI ktrizitä tsvcrsorgung Wiens einer-
seits und der baldig. ten Ausnutzung der Wasserkräfte in Steier-
mark arul -rerseits der Ans chlu ß in s zu erba ue nde n uied er öxter-
reichischen, bezw. oberösterreich ischen Kraftleitungsnetzes a n jen es
von Steiermark als notwendig und im ge 'e nse itigen Inter esse
gelegen da r.
Eine derartige \'erbimlung hätte a uc h noch einen ande re n
großen Vorteil. welcher in der von der lliihcnlage der Jo: iuzu 1'_
gelJiete beclingten hydrolO'tiLchen \ 'erschi t'deuheit der in d ie \\'a ~;..t r-
kraftwirtschaft einzubezi eh enden haupt.-.äehli ehsten Flu ßtükr
Steiermarks und • 'j ederösterreichs begründet ist. Dcm zuIt:t zt
er 'cllienenen J ahrbuche des hydrographi. ehe n Zcutralhureau s
a us duu Jahre 1911 ist b i. pic1s\\'e i~e zu t ntllehmcn, da ß im ste i-
risdlen :\turgebiete in 15 J ah reu d ie klein~te • ' icd rigwasser fiih ru ng
2mal im 1) zl1nber, 5m al im J änner , 3m31 im Februar, 1mal En<1e
Februar und anfang. :\Iärz und 4m al im :\lärz einget reten i. t :
ähnlich währt im ste iris che n Enn. gebiete wie auch im ste irisc hl' n
Draugebiete tlie. ' i ederwas~erper iode \'om Jänner bis :\[ärz, wührend
die im niedrigereu Gebiet der wa '''erreiche n R.'1ab und dc'r Lafnitz
in der Zeit \'om 1\o\'lml)('r bi: Februar auftretenden kleitL<;tt:n
hrgiebigkeiten bereit..<; eine Verschiebung gegen dl'n Spätherbst
zu zeigen. Abges hcn \'on der oberö ·ter reichischen TnlUn. <1t'ren
Hauptaffluenten dem Gletschergebiete ent tammen un<1 d ie tl :-
halb das • Tied r igs twasser gleichfalls in der Zeit \'om J änner hl~
tief in den :\Iärz hinein aufwei ·t. treten demeutgegen die Kle inst-
wfu ser der DonauzufliLce in • ' iederösterreich im Spät- oder Früh-
herbst mit einer deutlichen \ 'ersch iebung geg en den Hochsommer
zu auf; so bei piel 'weis an der Schwar7.ll und Pie ,t ing \'om Oktober
bis Dez mber. an der groß 'n • [ühl. \'bb~, Erlauf im " p tl'm ber
und Oktober, an der Sehw chat im August bis Oktoh ' r . am Kamp.
a n der 'fraisen, .list, l'erseh ling , Pi lach und Trie:ting in der Zeit
vom Juli bis: ptember.
Zur Zeit der größten \\'a 'sera rm u t der Fliisse in • -ieder-
österreich ha ben jedoch die Täler Steiermarks in der Regel reich -
lich ere " 'a " 'rführung. während umgek hrt in der Fro tperiode
des steiri~chen Hoch31pengebiete~die dem Berg- und IIügellande
en tspringenden Donauaffluenten • 'ied 'rüster reich. \'ennöge der
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stä rke ren chne - clunelz und Versickeruug tagsiibd. ganz be-
anders chon ge zen den Miirz zu, durchsus stärk re Qu llen-
ergiebigkeit hab -n. \Va s ferner die b~ziig\ichen Verhältnisse in
Oberö terreich anbelangt, so kann Iüclich darauf hingewie en
w .rden , daß die ausgedehnten Alpens een dieses Landes durch
Ausnutzung der Sp~icherfähigkeit derselben eine rationelle Wasser-
wirtschaft durch jed rzeitige sichere Eliminiernng der Wasser-
tand miuima er st recht möglich machen. Erst durch eine Ver-
bindun der an den Flußläufen der 3 genanllten Länder ent<;tehen-
den \\'ass"rkrahwerke mittels eines entsprechen(len Systems
von Fernleitung n wird daher eine vollkonunene Ausnutzung d r
den Gewässern innewohueudcn Energie möglich sein. Allerdings
könnte ma n einw -nden, da ß Steiermark durch Errich tung kalori. eh er
Zentralen, wofür - wie erw;ihnt - die vorb.dingungen infolge d r
r .la t iv b edeutend n Kohlenvorkommen im Lanle immerhin g g ·h~n
. ind, jedenfal\" iu d -r Llg' wäre, IHe vorbcz i hn n .1mim'1 d r
Wass rfiihrung au zu 'Iei hen. Eme d rar tice Kombination dürft
. ich inde . n nur in ranz ' r in zelten Fäll en a ls r n b I erwei ·n .
Hingegen kann auf di e 'rößtm';"\i he Wirt: haftlichk it II elek-
trischen B etriebe: gerechnet werd en. v: .nn die -u prechend 7.U
sit.ui rcnd n ' h~rlll ndzentral"n in , tei -rrmrk, _'i ' er- un I r-
Ö ster re ich a nein nder - .h lo: .n w .rd n, ind m d adur lilie
:.'o1ö rlichkeit geb ot n wird, di - reichlich -r - 10- bi Bmonat lich
Was« rfiihrung der Flußläuf - ZII Iruktifizi r -n und d ie b - t hen-
den hy.lraulis hen 1 " rv -n au zuuut n ,
Eine gem in aiue Wa setwir cha f p litik wär daher im
wohlv r taudenen Intere e all r.
\\' i e n, im F -b r ua r 1919.
Run d s eh a u.
Betonbau.
Schädigungen und E rkrankungen des Zem entes. Zer störungen
v n Zement. werden von einer bestimmt sn chemi chen Verbindung,
der der bekannte Zementforscher Prof essor :.'01 ich a • 1i s den
•"amen "Z~mentbazil1us" bci~elegt hat, hervorgerufen. Das Bin-
dun sgesetz des ,.Zem t:nthaz11lus·' ist folgendes: Be; v .r biud -n
, ~ch z~nächs~ K~lziullloxyd .u~ld chwefelsaurer Kalk oder Gips.
\ on ~I~ er \ erbm(lu~lg vereuugen Sich weiter 3 Teile mit I Tdl
Aluminiumoxyd. "Be~ netrachtun~ unter . dem Mikroskop si eh t
n.lan. da ß (.~Ies~ \ -rbindung .aus feinen Kristallnadeln b steht. die
Ich stcmförruig um eine dichte Masse ordnen. Zerstörungen am
B~ton, nament.lich wen~ er mit S :ewasser, salzhaltigen Grund-
wassern, .:.'oloof\\:~sser, Kanal- und industriel len Abwässern usw,
dauernd III ,neruhnml,\ ste!~t, .sind häufig zu beobachten . Hier ist
rnet t der ,,~~11l ntbazillus die rsache, besonders wenn da. von
außen eindriuzeude \Vas~.er Schwefelverbindungen als I; ' sung n
ch:w~fe}saurcr S31ze cnth~lt; Im Mecrwn sscr find n ' ich b .ispiels-
weis G~~ub 'r:~~z und BI.ttersalz vor. Ferner kommen im :.'o[ or-
W~S1 r Eisenvitriol l!nd Gips, häufig auch freie chwefelsäure vor.
\\ enn. nun z. B. BI.~ter. al1:!ösu.ng. ein am stärksten angreifcmler
toff,. m den B;:t~nk~r\x~r -mdrl1lgl. so cnlo;tcht Gips, d -r si h mit
d~m IIn B ton relchhc 1 vorhandenen Kalk und nut Ton nIe ver-
bU1:det. und der ,,~'l1lentbazil1us" ist fertig; cr bildet sich immer
weiter. so lange seme Gmlllistoffc \'orhalllien sind. Da Kalk und
Ton'rde dem Zemeut cntzogen w nlen, so zermiirht 'r . chließlich
und z~rfäl1t: Die Zer lörung wird oft noch dadurch he~ ·hll'unigt.
d~ß (~Ie Knstalle des ,,7..cmentbazillus" in die Po ren d 's Betons
emdrmgen und ,durch ihr. \Va~h,;tUl!l die engen Hohlräume z 'r-
spr 'ngen. Auß -rhch mach~s!ch die 'r \ 0.rgang durch ein' .\ufblähung
bel!lerkbar. :\n. den 7.erstorten Betontellcn findct sieh \'iclfach eine
weiße. schlemuge:\l se. die nichts and 'res als Tonerde ist· der
..Zcmentbazillus" zerfällt nämlich sehr bald wieder in . ine .;und-
b~ tanr!teil~ K~lk, ~ips .und Tonerde. von den n die b ,iden ersten
hauptsachh.ch m wa ~nger Lösung .zurückbleiben. :\1 n kann nun
den .~lautell durch eme Schnt7_~c1l1ch.t \'or dem Eindringen Iler
IzII~. u.ngel~ bewa!~ren; ?och st~ßt (hese :.'obßnahme \'i -!fach auf
hWlengkeiten. Eme Sicher Wirkende :.'olaßreg\-1 b -steht darin.
d~ ß man d 'n I~et?n aus, tofI.:n zu~amnUls~tzt, die die. chemi ehe
Bildung unmoghch machen. :.'o[ Ich a e II s er. lzte zu di' em
Z:\"eck die Toner~le durc.~l eit~en enl~precl.lendel.l Zu. 'hlag von
Blsenm:yd; al1erdl!~gs erhohl dies hetrachthch die H('ro;t -lIllngs-
ko. tell. Auch der Zem ent aus Hochofenschlacke setzt derartigen
hädigungen großen Widerstand entgegen, vorauo;ge ·cl l.t da ß
er möglich t kalkarm i. t. (,.Ztschr. d. Ver. deuLo;ch . lng." '1917.
H. 49.) Il.
Maschinenbau.
Neues Verfahren zum Auffinden von Oberflächenrissen in
~ch~en..J. 'ach einer.Mit~cilungin der Zeitschrift "D -r :\[otorwagen"
Ist I.n elllem amenk~msch 'n Fachblatt -in n-ues Verfahreu be-
chrlCI~n word~n. nut dem .man ~>eim Prüf n der Achsen genaue
Ergebm. . erZielt haben Will. Die zu prüfendl'n Ach n w 'nlen
e:forderl~cllenf~11. . orgfält ig von llcyell.1 polii?rt. Dann bringt man
e~ne Schi I~t KI 'nmß a~.f und verr:lb~ 11m nu~tl'l. Baumwollappen.
Nachdem Jede Spur KIl'nnlß aul d Ie:' \Vel. e von d 'r . ch. en-
o?erfiäch~ und n~ull 'nt1ieh den Keilnuten I?escit igl ist, bringt mall
eme Sclncht welßer Farbe. auf. ) [an erl Ilt dann der in ihrem
hweqmnkt vcnmtt 'I.. e.mes s,tark~n 1 aues aufgehängt n. 0
vorbereltetetl Achse nut eitlem Sclllluedehammer inc Reih· von
hlägen. und falls Riss vorhanden sind, er. chein 1 ie d nn al
~hwarze Str!clle au.f der w ißen Farbe. Der f -in pulveri. ierte Ruß
1 t durch R~lbcn nut dem Baun!wollappen in di' Obertläch\.'nri.
der \ cllSC emgednmgcn und dan u gc trocknet, durch di 1Ianllner-
chläge jedoch wi('denuu hera us 'etn'teu und auf der w -ißcn Ober-
fiäclle erschicuen. Auf diese ,,"ci. las n ich mit ichcrlll'it f hler-
1'1' I ~ Zeitschrift des Österr. Ingenieur- und Architekten-Vereines Heft 11 ]01
des D rt~stetter G ra b aus verq uer t , ä hnliches find t b ei Stockach
stat t. Bel Wmterspiir -n t riff t die Lin ie auf ein stark ges törtes G~­bl~t un.d .wa r unmittelb ar vorher die Änd er ung minima l, so er-
S:lch t s!e jetzt + 6'5 m -u. D ie sta rken Abweich ungen bei Stockach .
llgIlI'l:I~~Uen und Dorn sretten fa llen ta t! ächlich m it Stellen hoher
(t ten:Htat bei je nem E rd beben zu. amtneu und ind ve rmutl ich
. te t; rsacl.le der b edeutenden E rschiitterun en gewc en. Im Epi-d~ntra~geblet sel bs t zwischen H ech inzen und igmaringen ersc he inen
:\.lc ge:lIlgsten H öh c n abweichungen. Die m a k r 0 s e i s m i sc h e n
d ufzelclmungcn aus dem gleiche n Geb iet und Angaben ü ber V e r-
.r e h en von Orabsteineii. Säulen aufsä tzen , K aminplatten u . d gl.
: tZCI~ eme drehende B w~gun" der Erdrinde voraus und d ie konnte
1.111 , TI\'elli er 'rge bn is nicht ZUfIl Vorsch ein kOlllll1 ~n. Au f di e viel -ta~he ~utzanwendung di eser Erscheinungen nus einem kurzen
Z::ltabsclulltt kann natürlich hi er n ich t eingegangen Werden .
(Ge r la n ds .. G eoph)'.;ik· ·. 1914.) 1':. P.
Wirtschaftlich e Mi tte il un gen .
. ' Die F örderung in. den böhmischen Breunkohlenrevieren
zeigt noch. Immer 1~lcht jen e Bes erung . dic erwa r tet wu rd e wie-
Wohl a n em zelne l.1 Ligen ~me e rhöh te l, ~ istung erziel t wurde. In
d er Hauptsuche 1St no ch l1n!n i~r, d er S tand de r Ernähru ng aus -
sch1ag.~eb~llll , ,!,nd. Wenn darin S tock ungen eintreten so erfo lgen
stets orthche Streiks. Au ch m 'lsch inell" St ö 'd" I t so
' I 1I .: ... : ~ v run~en ie I1l C I
sc ni e w ie 1Il gew0hnhc he r Z ' It b 'hob ' k " r
ursachen Ausfälle w ie . ' I J _ . - en w.en cn 'OI~nen , ver-
. " f I '- vie auc I mcht in -hr lci ·t ullgsfä lllge L')ko 'IIIOtl\ dl a u ( en K ohl envers I .. . . . . 1d er C , . " sa nr ungunst lg einwirk -n . :"l er relC it
der :,sal~lt: e r,,~nd kaum 60 % der Fr iede usm 'ug '. Die Auf teil uug
r I K~lle .erfol!;:t durch d as t~cheeh ische :\fiu ister iulII fii r öff~ut·I~, ie . r )~ It~n I!n Wege d er I;:oh len in ~p~ktora te in Aussi J und.~'l rl~l~a(,~; d ~~ \\ erke UIIC~. di e ~ crschleißfirm n haben jetzt ~arau f<>:l ~ ~~ IlUl Elllf~uß. Der l~berwlegende Teil der K oh le wird in dast~~ l echo -slow.lkl~chc G ~blet selbst vcrliefert und nur etwa 10%
~t' .a.n~ell nach Deu t schösterreieh . in b esondere nach " ' ie;l zum\lhck~ d es H m sbrundog, der städt EI k trizjtä..sw rk e und ein·
z · ner F br ik !) 1. ' • • LoS ~
n; isch I I ) ~I ~n: ~ r u lsI~er gcsp ~rrte Au, l:l1ldsv ' rkel.lr d er bäh·
vo n 451 Iklll !lkohlc so ll Jetzt WIeder g ..:.., t Ittet u nd eme Ausfl.~hr
k aum 8~?Q t IlU, ~Cona t zuge la sen w..:nlen . Die e :\C~nge b.~tragt
a:lf böl o ~e.r I'ned en sausfuhr, so da .ß nur ein ge ringe r Tel~ (~er
, I lIl11sch ~ ll raunkohle angewIesenen Kunden b..:fnedlgt
\\ ~ f( n k lIln \'or I · K' .. C'II tI "1 . 1 . I d U neg..: b~ zO rJ d . Au ' Ia nd u ngefahr 7 :\ I .) ) lmLSCle fi ra k 1 I ' Ö ' • I
1 '1·t I 1 I.m 0 I e 1I11 J ahre. In folge der g roß..:n soz la en
• s eu 1'1) '11 sill ' I) . IAnsicllt 'I ~ (~ CI (Ie reise nUlllhaf t erhö h t . wom it a b..:r nac I( er ··W 'rk'n I' . I . I t
a bgesc hlo' ' n .:. ~ r '- ( Ie st::lg'nd e P reLb ~,,"gung noc I IlIC ~
bish er ZU:I' ) ~elll ( ~Ir f t: , w~nn d i ' G 'stdllln"sko ~ten wdter wIe
in der Näh- IT .I\ ZD l~ K 'Jhlenknappheit d auer t a n, so daß se lbs t
en tb'h rcn el\~i~s R .~v~e!"s gelege ne Or te vorüb ~rgehend der K?hlende~ ~B t . 'b' I uc "Hch t auf d ie fa t \'ollständ ige B ~endl!!ung
., ~ n e es I R I . . ' ~ .
näch st ' r Z 't .er 'J.Izncke r fabn k n kann ab~r doch s hon III
c;hofft \V ' _'1'1 eIne kl~lIle Erleich tenlng in der Koh lell\'cr sorgung
<: n en w ' 1111 (li l~ " I . ' . .. f"l tD' .. <: e 'on enl ng ke llle E III 'chrankung er a ir . 7:.
ge he nd lee iPanl~chen .~rzausfuhrzöll e , deren EinhelJllng \'orübe!"-
g P an t Ist, wurden fiir di e ö.,t~ r rcichische Eisenindus tn'
eine wesen tliche Verteuerung beim Bezuge dieser Erze bedeuten,
Im J ahre 1913 wurden aus S{?anien ins geme insame Zollgebiet
511. 705 q E isen er z. 836.3 13 q Schwefelk iese und 10.307 q Zink-
erze einge fü hr t. Die öste r re ich ische Eisenindustrie verhüttete,
namentlich in den Werken \Vitkowitz und Servela , in dem be-
zeich ne te n J ahre 476.700 q spa nische r Erze. 7t •
Ein deutschösterreichischer Zementverband ist vor kurzem
ge bilde t worden . Die Zementer zeugunl; wird durch den Kohlen-
m~lIlgel und d ie Verkehrsschwierigkeiten bedeutend ers ch wert.
D ie F abriken könnten bedeutend mehr Zement a bse t zen , als sie
zu .erzeugen vermögen. Die , -ach frage rührt aber nur zum geringsten
Tell von Seite p rivater Bauunternehmer her, welche wegen der
Teu erung des Zementes sich zuwa r te nd verhalten; in ers te r Linie
treten vielmehr öffen t liche Körperschaften a ls Abnehmer auf,
welch e mit ..' otstandsarbeiten und dem Bau e dringender Neu-
anlagen ehes te ns einse tz en wollen , daneb en auc h einze lne Industrie-
untern hmungen, die b ish er Umbau te n und W ied erinstandsetzungen
versch ob en haben, 7:.
Handels: u nd Industrienachrichten.
Die E rgebnisse der S ii d b a h n sind bis Ende Oktober
des Vorjahres, nach dem Kriegsma ßsta be gem essen, regelrecht
sewe en und haben sich nicht sch lech te r a ls in den früheren Kriegs-
jahren gestaltet . :\fit dem Zu sammen bruche der Mon archi e ist
jedoch ein sta rke r Um chwung einget re te n . Das wirtschaftliche
Leb en ge riet ins tocken , der Verkehr wurde ge ringer und ist durch
K oh lenmaugel er chwert. Die E inna hme n ind infolged essen in
den letzten 2 :\Conaten des Vor jahre hinter d en Ausgaben weit
zurück geblieb en, so daß d as a bge laufene Gesc h äfts ja h r mit eine m
namhaften Abgang absch ließen wird . Im laufenden J ahre haben
sich di e Verh ältnisse noch versc härf t, so daß die Au sgaben ein
Vielfach es d er Ausgaben ausmachen. - Di e Au s tri a w er f t
A.-G. wird ihre deu ts ch österreichi sch en Interessen, di e in den
S::hiff~werften in Lin z mit der daselbs t neu erric h te te n Stahl-
gie ß rei und in dem Besitz a n Ak t ien der Wien er -e'eus t äd ter
L okomotivfabrik vorm. G. S i g I b esteh en , in eine r mit einem
K apital e von 4' 8 :\fill . Kronen neu zu grü nde nde n Aktiengesel1-
scha ft \·ereini" cn . - In der vor kurzem sta ttgefunde ne n Gene ra l-
versammlung öde r \' a re s e r E is e n i n d u s tri c - Akt i e n-
I; e se i l s c h a f t wurde der R~chnungsabschluß für das Gesehäfts-
p hr 1917/18 genehmigt und bese hlos en. von dem Reingewinne
\~?n J:C 799. 70'J für .Kriegs~ewinns~euer ~ 30.000 au fzubel ~.a ltet.t .
fur di e 4 Y20~igen Zlll sen tles Aktienkapital s K 155.880, fur dIe
Til gung vOll 171 a usz ulosenden Aktien K 75.240 zu \'erwenden.
für di e E ntlohnun" der Direk t ion und für den Aufsichtsrat K 14.600
zu b sti m m n, wjters aus dem \'crbleibenden Reste von K 524.000
eine 8 % ige Ob~rdi\'idende mit K 352.~09 zur Yerteilung zu briI!gen
und die restlich en K 172.0'J0 de r DI\'ldendenreserye zu zuweisen,
w~lche soda 1111 K 1,312.105 b~trägt . Die Gesa m td iv idende für
das a bge lau fene Geschäftsjah r beträgt so na ch K 30 = 12 Y::%
für di c Aktie und K 32 fiir elen G:"nu ßsehe in . Im \'origen J ahre
war fü r eine 18monati" c Per iode ein Gewinn \'on K 957. 100 erz ielt
und eine G,,:s :l1n td i\' id~nde von 12 y::o~ b~zahlt worden . 7: .
Patentanmeldungen.
(Die erste Zahl hedeu tet die Pat entkl asse, am Schlusse ist der Tag der Anmeldung, bez.w. der Priorität angegeben.)
Die nachsteh d 19öffentlich bek en en Patentanmeldungen wurden am 15, Februar 19
legehalle des apnnttgemacht und mit sämtlichen Beilagen in der Aus·
a entamtes f " .gelegt , Innerhalb d' . ur die Dauer von z w e i "ronaten auS'
Ein s p r u c h erh~~er FrIst kann gegen die Erteilung dieser Patente
en werden.
21 h. Bremsschaltung f" S . . h
stromreihenschlußmotoren bur tromrückgewinnung bel G.'elc. -
K II ' esonders f " B h cke ' DIe murzsc 1 u ßbrClllsung I I ur a nzwe . .
se ibstta" t ' S 'I I gl'SC Ia tel 'n :\Cotoren werden durch eIllen
. ,Igl'n c la ter ü be " \\" - I , t
wenn di e r ellle n Ider ·t.'lnd ans ' etz ge eg ,
höhere al ~~nll1l~nN~ der ~ls Stromerzeu ger laufenden :\Cotoren eine
s die (es et zes Ist I " l ' 'clltd 'r Pali · .t '. . Ulll \ om .. et z gelös t wenn (Ie 111sehlußbre~~ .' ZUlU .Zw~cke , da ß die .\ n ker pannlll~g bei der K.~lrz·gewil1nunglSUn~ lIIedng ~eha lten und mit dies r eine tromr~cl:'
t ä t s _ G e ~er unden Wird. -:- A. E , G. e n i on E ie k tri z 1-
1916 (Deuts" le II s c ha f t, Wien. An g. 27 4 1917' Prior. 7. 4.
c les R eich). '.,
21 h. Selbsttäf S' .
netze zur strecke IlJ:es Icheru.n~ssystem für elektrische LeItungs-
Üb erspannungen ~:-:~I se~ Lo~ahsl ~rung von Leitu ngsdefek ten un~
Zweige untert 'I't ~I del~l (~Ie I, elter 111 2 ode r m ehrere parall~le
treckenenden el . dilld : ZWI dIen di e Leiter zweige a n den Tel.l-
beim Ent"tehen ~lt1 . Du:chbmchswiderstände eing.e hal~~t, die
stoßweise h on IrOla tlonsfl'1llern von durch p1ötzhche Stomngen
zwischen de~~~or~cru ' I ~en Differ 'nzen d eo elektri hen Zustandes
und hi d I tlterzw 'Igen (Wanderwellen) durch chlagen werden
ode b.jrc I en ~ehler anzeigen oder die Tcilstrecke abscllalten
ßerr aell es zug leIch bewirken. _ :\[artin H ö c h s t ä d te r ,
lll- larlottenburg. Ang. 12. 10. 1914 .
21 h . Maschinensatz aus Asynchronmaschine und Drehstrom-
nebenschluß . Kollektormaschine, bei der di e Energie dem Läufer
über Schleifringe zuge führ t wird und deren tänderwicklungen
an vcrsclti ebbare Bürst etuJätze des K ol1ektors angeschlossen sind,
dadur~1t gekenn.zeichne t , daß .di e indu.zierten \\'icklungen beider
~Casclllnen in R eIhe gesch altet 'md . - 1e m e n s - S c h u c k e r t-
W er k e G. m . b . H .. ieme nsst.'ld t b . Berlin. Ang, 22. 10. 1915;
Prior. 10. I I. 1914 und 16. I. 1915 (D'utsches R eich ).
31 a. Vorrichtu ng für steigenden Guß von Blöcken und
Brammen, deren Gußfonnen durch wa ' recllte Gußrohre mit dem
gemein schaftlichen Eingußrohr verb unde n sind , geke nnzc iclm et
durch einen wendba ren Gu ßbode n m it K anälen von trapezförmigem.
nach unten engerem Querschnitt und mit nach ob en mündenden
Löchern zum EillStampfen von F onnsand um in di e K anäle ein-
gelagerte Dorneinlagen und in di e Löche r des gewende ten Guß-
bod~ns hineinragende ausziehba re Zapfei!. - Adolf. - e u 111 a i e r,
Aßlmghiitte (Krain). Ang . 7. 8. 1917. .
37 a. Armierung für Eisenbetonkörper, des 'en Amuerungs-
stäbe gruppenwei C \'on schraubenfönnigen \\'icklungsspiralen
um c1110ssen sind: 2 od er m ehrere so lcher Spiralen stecKen in
gegeneinander verdrehter An ordnung ineinander und bilden. mit
den Armierungsstäben ein rohrfönuiges Geflech t . - Alfonso Pletro
Mayer, Triest. Ang . 19. 6.1914. .
37 b. Armiert e Eisenbetonkonstruktion : ZWIschen versetzt
stehenden Eis enbahnschienen sind hohle od er röhrenförmige, mit
Beton o. dgl. illlsgefüllte und umgossene Einlagen eingescllOben .
die sich an dcn Kopf, Steg und Fuß beider benachbarter Schienen
anlegen, - Josef Richard Bi s e, Wien. Ang. 20. 6, 1917.
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d 111 () rr. In .n i .u r- und Architekt n-Vcrciu zur Ik prcchuug ing endet werden.
vrsclu-iu.-n in der .,Zu~amnk'n, tclluue: nur die weseutlicheu. in
Krnf i . t<lu-nrhn Bc~tinllunllgl'lI aUf~en()11I1I1en: ältere. außer
I Kraft <J '. -t zt« Vor-chri itcu Ia rul -n nur ven-iuzclt und insoweit
Au lnn luuc. al. ,,'e zum "011'11 Vvr t äudnis-, der gdtcllllen Hest im-
1I1nIIgll I von Iklaug sim] . r.
15, 78 Getriebelehre. \ '011 :\LII t iu (; r ii 11 I c r. 154 S.
(24 1 1'11I) . lk-rlin 191 7. j ulius Sprill~','r (Preis:\1 7'20) . .
.. E'n,' Tlu-or i« d,'~ Zw.muluufc« IIl1d der vlx-uvn l\Lc:l'hallls-
11I"11" vnt hii 1tda ,.. "orh'''e11llc \\":rk, da~ durch 202 Tl', , tt igurcn unter-
tiitzt w ird . Il ie '1h"ol:;" d '. Z ,'allglaufl . win l m it Rcch t endlich
ciuma l 111'1 j"111 r (;riilldh hkc t 1 luunlclt. w , ':1 ihr ul-, (;ru11l,1-
I.lg" tiir d e so w;"ht i~,' l\1.1 ,·h in<ng. t r icl x-k Im- zukr 1111111. dIe
I liill: ' I in 1,.< incm l'rogl ;lnlln ,kr :\fa .-hin nl auahldlllllglll 'rech-
uisclu-r 1Iol'h"'hlll'lI fdll'lI .lu rf tc. ])a 13 " 'I'h das "'erk auf die
.'h '1I1'n l\ft.l'h:\ll i'"I'11 bl' . • hränkt . " ibt rk-iu-c-llc u .1'1' :\liiglil'hh·it.
(h' H -w ''' UII''s ,' or '' iill 'I' ~iillltlil'h"r l\kdwn i'1I1' 11 Z I' i I' h 11" I' i s c h
zu 1111(. r~lId7.'1I 11';'\(1 '. '11>. I .I. -u He I'hll IIn:gllllg",zll~talld der k inc-
iu.u t chen I' ..t u -n zeichlleri" h Zll riudcn. WOZII da. Huch .nu-h die
IIilf llIittel .lur..h die "I ,11lt1i. In 1 :--iitz ' IIl1d Kou t ruk t ioncu aus
dl r B \\ I.!lIn ' 11 hrv .111 (h 11.111<1 gIbt. 1).\ BUl'h . t .-llt einen
kurz, 11, a'h r nhn ltsrc i..lu-n I ; t f.llh n .lc r H wlgullg,..khn· dar.
vvlvIur j..dciu T, ..huik r III :--.huk und 1'1':1. '" gUIl ' Dicnst.c
h-i IUI vir.l . 1"0/. (':i"clltk.
10.261 St dt und Landkirchen. \'011 0, lIo~~fcld. ~Iil
, \ nh a llg : I' ir c h e n aus s laI t 11 n g. 4; . \ u fla~~ . neu IJ.~arh(;,lt<'t
und crwviu-rt . 4 2 S. (2 181'llI) IIPt 529 ],'xlahlJl1dulIgelI.
BrJin 1915, "'ilI1l'hn Erll~t , " Sohn (l'r"i:gdl.:\f 12, ghd.
:\1 13'50). . '
Vvrnu-lut IIl1d 11Odl111al. dllnhg,'arl ,'tl'! . I n.u h rh r dTltt~11
bald d i.. vi ·r t · .\lIflag, di, S ""rk, " ,r"dliulllI, alk iu .\II,..c11l'1II
IIl1'h 1I0ch vor .1.11I .\hlehell d" 1I1r.11I .gl'1llr~. E,.. 1I11~ß w;~(krl,JOlt
I W rck-n, dal! da in dc m "'<rk,' 111Ihal1<l1l' :\laltTlal 1'.II~wurfe
IIl1d a u: gl'fiihrt" Stadl und La ndk n h.'nlJllut~·11 d, r preu ßischcn
Slaats\'(:rwaltull' . iud , Iiir de-n-n un-hiu-k touischv llurchlll,ldulIg
dll~ dw ra k !l'ri~li,dl :" t , , a . ,kr I h ra u~g,'h, r 11I iI folg,~ lIdlll." ort, 11
ill ,'111<111 'l,'_'1l' h.'zeiehlll'l: ".\11 ,I. 11 alt'lI (;rulld,at7;~11 st lIach
wi,' \ or 1'" ll,:ehalh 11 , ollh 11, auch :11 dUI 1111l\'{)rg' ~ul!rt~ 11 Hau-
obj"khll ,kr Sta,ll \l·T\,:dtll11~'. lllll Bludl" .I~r {h,r.h·fllUJ~g
i I ,l',' dl ' jllh ch 11i, ht gdoh,l' -" .k ' IIl1t' 11 d' , ' ,11I IJIC}It. \'ll'
lIIalldll 1II<.h rJle kiill. tl, r' , ,lw Ir "'. d:l. 1,1 , tl ,kr h.~rl< IIt-
wicklullg ,rhlick'I!." IJI', 1Il1l,I, i11.d l r 11',ul11 ,\ u tl:lg" \'or~,'f,III~:ttll
.\rhdhll "ilId griiUl<lIll1b tUChttgl Lnlllllgl'lI '(li ,\IlIIJI~.kll11
des )ln'lI Ui ,h'l; SI:l:It,.Ii'I1 ·t s, wl"khe da" \'orh:IIl'~.I'II" 1I11~ Uhl r-
li('f"rt<. \'irchcllh:JIllllall rial gut kllll1l'1I ," 0111 zwolfl<.11 h.ls Zlllll
.\lIfallg d<:s 1I,'ullzdlllh'1I Jahrhu11derts IIl1t d"III:~:\h"1I111 <:lIIer hl"-
tillllllt'l1 Slilriel!tllllg frei wil t. ,l!,lftl11, lIllIl' "JrklJl!g 11 zlllllnl
illl]III1'H:11 dmll't a11 Irl'h,11 uI1I1 "0 ill Ihn r . \ r t dl'l1 ~t"II~p"1 (I<>r
(;e,'I'lI "art ihn'l1 l\.llltlll .l1Ifdriick'll. In ,I< 11I :\lIh;\,I1::<: dl"r I....!!'chl'll.
111. t.lttu11g i t ,Ia l"'ta 'l d ·rl)uTlhf~ihnlll"."I1<>, 1"'1<- derl Jrdll',l1
zU"r dll"lI. dil" fiir deli j,'w,'iligl'n \','rlas: r ,"II,'S 1Iau \'l;'rk~'~ eharak-
"'li ti . eh IsI, .0 <laU auch all" <Ier IlInl'lI,lu lattllllg auf <I I' foollal,'
11llrchhildullg <I,'s Ballwerk. ~,'Ihst gesehlo",..I'lI wl".1'lkll kall11.. ullri
<Ii"", alle ,\r1"'itlll 7.11 alllllle11g,1I0IllJlI 11 als 1'11I,' 11<:11l' kUllst-
I,'r i chI' \ 'ariallt' d,s hl"relt;. He, lt la11d, 11 mhl all,~ tr,.fT'·llIbtl'!~ gl"-
kt II11Z1 idllll'! i , t. \ '011 g" u\I(l.1I (;r1111l1. iitz, 11 ,'rfullt !, t .k~ 1,','1.
\\ 'khl"r deli .\hbildllllgl'lll>< ·....':·'·1)(·11 i t. Er hl'h.lI1l~,'lt J~'<I 's,'lIIzdlll'
Bau\\'llk lillg,helld aucl! im 1'0, t 'lIpU11kl", glh . \'Idfadw .\u~­
k l1irulIg"11 ulld _\ 11 rq,:u11g1 u UII<I hi"~et '" jllI< 11I •\ rdl' 1<'k lul. !~,'r 11,11 ~
l'irch'lIhauIllI 7.U tlll1 h.lt. . 'hr \'1,1 zu Ikachtl'lI.k .. 1. A,rS/fln.
15.882 Bayernwerk zur einheitlichen Versorgung des ,rechts-
rh inischen Bayern mit Elektri~ität. Proj~ktOskar y, :\[ I 1I e ~'.
p, hl'llar 1918, Erliiut,'nlllgsh 'ficht. 19 :-- , (33'S 2\ l'111). 11l'1-
1a '" 2400 d, r k 'I. b,I\','r; ~ h"11 Slaa Isn':'; 'rullg a11 d,'11 L'mdtag,
15 s. (2 22 ;'11I) I1I;t 2 PI.mh ';la g '11, : Illd 'TahJruek all.. (h:1II
, Illl. 'Iaph' dll'1I Ikr;chl iih r di, \. rl~alldlulIgl'll .der haYI'TI:chell
1-,IIIIIII,r .In .\h"lonilltl 11 ,11Il 21. JIIIII 1918 , 27 ~ . (29 22<111).
r '111 IIPI 1 B illlg"11. he tl'hUlll all ' '1.11 'II<-u ull,1 I'läll<'lI
(4'5 J'S 1'I11). . . ,
In dIr "oJ"e"lIIkIlIHiichtigell \l'lIk.ehTlIt.'~JT(1 :ds.,\uf-
"I" dl' .. 1\:I\"TI1\\'I'rkl'S" 1,l'I.' 'ch lll'l , dil'dllrch hrl" (.rolle, :-ilwldJ('r-
tah ' 'kl'il. B;'lriel>, khl'lh 'it IIl1d Inh~kl'it h.. ollders '~',ert\'l)lI,'
\\.1 ,'rklolltdl " 'akllln, , d llrch <ill l h wh pa 11IIU11", 11 tzll1>l'rdas
g.l1Ize Tl'. hl rh ill., h, Ban'nI zu \l rk'Jell, ])'1. ]Joch Jlalllll~lIg:­
Ill'tz oll .HIß, rcl III d ( I; i tlllll!: p:ittr all . zllhallelltltr , t.lHt l cher
" rkl:Jlh 0" i( die iib r, dlii i"11 "-.1 'rkräft<' IIl1d hl' olllltr:
hilI, (,ei tllll "'11 '<111 " ·änll 'kr.lft" 'rk'II, 1.. H, Ilr,IIlIl.~ol,lkll-
kr.ltt' rklll, ,llIflll"hlll'lI IIl1d dlln h ihr' \ rkihllll.!.. Zll~ lIIogl:ch"t
'0111,.'111111' 111'11 \u 111117.lIl1g d,'r h·. 11 h<:lId '11 IIn,1 kllnft gell, (,n.>U-
kr,lft\\ 'rk~ llanTlI heitl':l '{'n, ,,"r hah"11 ill 1111 ,'fl'm \ 'rl'lIIt'
.llII 3, Il"z lIIh~'r 1917 da \ l'rglliig,11 gl'1la,hl. dl'lI \. riass.,'!" des
'rollzii i~"11 I'roj,·kt<·. 'Ih t, (Iell Herrll (, h. Hallr~t R~'I,:hsrnt
I)r (. k,lr " :\1 1 1I ~ r. 'ill" 1I11/.:"lIlein Wl'rt ,'olk .\rh ' lI. dl" Ihr,'s-
I -o.
vun k ,I '.11I n 11
~diihrt 011I hi '11-
vk tc n \en·1I1 . .
h u I k n
I • 111 )
I' I,. I (Preb
1,.11 111<1, ,11 11 h 1,11
fjhd
I I rlu n h"
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Ver m i s c h t e s.
Kleine Mitteilungen.
, "Stereographik", Ges. m, b. H., W ien. • 'a·h fiin fjäh rig 'I'
'ntt·.rhn'ch~lIlg durch . dl"~l Kri,eg ,I.~a .t u!e e . . tereophot ograui-
1Il~'tn~dll' \ crui 'S. uugsm-tuut . -ine T ätigk eit wied er a u igl'no lllmen.
I>ll' l'!bl ' ..hest 'h t !n der ![ r tl'1!un g ~:On präz i -n , hi chtenpl änen
sowohl fur t .chn i, ehe (\ orarh -i ten fur h l. -n ba lm ba u u -n, \\',1. l'r-
kraftanlngeu usw.) als auch .für topographi ehe Zwe ck e in d en ~[a ß­
. tal -n von etwa 1:.~OO , bis I: 25 .000. Die ' te reo 'raphi k bietet
allen I,ntl're.· 'Cn tl'n fur .~ crme: un rsarbeit ' 11 d ie .lög li -hkcit. sich
da . Stcn-ovvrfnhrcu fur all en vorkomm nd -n Ik-darf nutzbar
zu mucheu, ohne selbst die teueren H ilf. m ittel lind In . trumcnte
unschaffc-n zu mii. sen . " 'iihrenIl des Weltkricg« . tauden da
/o:~'samte l',crson~1 sowie die Sterco-Autographen und Feldaus'
!'l1stl1u/o:('n IIlI Dien xte dvs Kr i"gs\'('rme ung. \H' en: ein hi cdurch
III der Lag' war, viele Tausc -ude kill t der Balkanland r iiu ~laß­
s tu lu- I : 25.000 s tor..ophotograllllnl'tri eh uut zuuehmen .
Stipendien.
Seit en s der E t t el G oI d c h m i d t - S t i i t u n g fiir
israelit ische Bantedlll ik('r gelange n 2 Stipendien im Betrage von
je K 1000 zur Aus: ch re ibnng, Bezug.'bl'rechtigt .ind israel itische
Techniker de : Baufaches, welch di e Studi..11 a n der Technischen
) lochschul.. in Wien m it .\us7."ichnung' a b, olvier t haben und sich
ZUIll Zwecke der hiih -re n technisch en Ausbildung a 11 eine vorziig -
lieh e auswärtige Fach answlt oder a uf eine Studi nreise beg eb en
wollen . Cl', uch 'be ilagen : Geburts: che in. • Iittellosigkeitszcugnis,
. ' ad l\\"l' i. c , lx-treffend d ie' m it .\ u zei -h nune nb .olvier teu tudien
im Baufach e . Die Au szahlung d l' ]I -t ragcs wird a n jen em Orte
des .\ u -landcs vorgen ollllll en werden. a n \ .elche u sich d er mit dem
Stipendium bedachte Bewerber behufs E rr ichung rles nnges t re h tc n
Zweckes nnch erfolgtl'r Verl eihunu hegehe ll wird, (~('''uch(' sind
I bis 30, April 1919 l\e1 der Eilllnu f~t('l1e der i~ r.a(,\iti~d~l'1I K~l1tll. · -
gellll'inele in \\ ' ien ( I. Slit<'n sl etten ga. 4, Ir. :-itoek ) «inz urc ichc u
dcn i inh ntlichen \\'i,lt-r. tand ge en di e aus liindische u Wettbewerbe
owi a u f ,'ozia lpo liÜ clu-r S!ite auf d ie Durclifiihruua einer wirt-
scha ft liehen )) -ruokra t ie in den Betr ieb n .
nie Yer"t aatl ichun r, V -r liinde ruug ode r \ -":1', tadtlichung der
llctriebe sowie ihr Organi satio n im Sinne des ..K ontrollismus " .
den d 'I' R '<I n r darlegte. b ruh n indes n icht bloß auf wir t -
: c h a f t t e c h n i s c h e n E inrichtunacu. di e zu chn ffen ind ,
. olld 'rn auf m ol' al i sc h e n \'ora u .' t zungeu, di e in d er .\ rt
uer B \'ölkerung wur7.eln, .\ uch in d ieser Hin, ieht wird di e Zukunft
hüh · .\ n ford 'ru ng 'n a n 1111 teile11.
)) 'I' \ 'ortrag (der in \' 011 m \\'ortlaute il1l \'erlage ~l an 1.
in \\'Ien er sch eint) fanel lebha ften Beifall. ~[ehrere Anwe 'enu('
Illeldet 'n sich zur niskn ' ion , di e im Rahm n der Fachgrupp.:
für \'el'\ a lt un s' nnd \\'ir~ chaf~ t chn ik .'t attfinde t.
Pr ü i den t s: .. )ch milU es (la nkb lr he r\·o r he b>n . elaßHerr
Hofrat Profes,'or Se h wi e u la nd ger,lele im geg enwärtigen
Z.:itpunktc unser 'I' Bitte Folge" 'leis te t uml in sein elll Vortrage
ein Thema behnndelt hat. dem "ir alle (la s regste lnteress:: ent-
glgt'nhringen , \\' ir sind elen w 'itausblick nelell, klaren. scha r fen
1ll1< I zi ,Ih,'WIIßttn \u. fiihrungen eI~s ht'r\'orragl'llllen Fachmannes
lIlit In!ere,'sl' und ~pannung g >folgt und ich hitte H"rrn Hofrat
l'rofl'ssor Sc h wie eil a n d . un,' 're n \' 'r bind lich -te n l},lIIk für
die en au . gezeichneten \ 'ortra entgeg enzlln 'h11len ," ( I,~ l.>ha ft t' r
B('ifall ,) ,',hanu r.
fachgruppenberichte.
fachgruppe der Bau: und Eisenbahn:lngenieure.
Bericht über die Versammlung am 23. Jänner 1919.
Der Oblllann • [ini terialrat )ng . GI' Ü n hut ~röffne t die
\ . :1'. a lll lll lung UIII 5h na hlllitta~ - , .~. ~~ißt d~e Er, c1llel~ 11 n , :~11l~
t ' ilt mit. daß d('r ~t.lat ('kretar lur offl n t hc hc .\rb I~en ,Sel1ll
.\I.>w', l'llheit en hl'h u le l i~ 'll 1.1 e,' Er lII.1ch.t fl'rnlr eI ~\'on .1Ittcllung,
elaß al. \ 'ertretl'r e!t-. \ 'n' in . 111 elen B 'lrat d e" \\ a. rkmJt- ,und
Elektrizitähwirt ,hnit."l1nlt' s seite us lle, Yerw.dtung:r~t ('s '111 EI~k­
trot chn ikl'1' gl'n.l1Int \\ urd('. a ~d ,ein \ ' >rla ngl n a l~r e11l .\ I ~en~a tl\'­
\'01', (·hl.lg gl 'lIla cht \'l'nlen wlnl. der a lllh del~, ' a11l 'n ,"11Ie , .\n,
g h. irig('n dl'r }o',lchnchtun ' (h l' Bau- und )0.1. ' 'n l.>a h n lllgelll eu ~l'
l'nthält . 1) 'I' \ 'or,'itzllll!t' gl h t ellr H offnun g .\ u druck . . elaß, ehl'
wtill'rl' \ 'er.·alllllliung, tätigk eit d l' Fa hgrnpl ',elu rch ehe.. Llcht-
, p 'n e kl,ine Be 'in t rüeh t igung mehr ,'rfah~,'n \ ·m l. unel ladt, ~Ia
, Ich nielllanel zlIm \ \ 'orte m eldet. Ing , I' uunllnd Ja n es e h em,
ek'n angekündigten \'ortmg üher: ..Z h, n jäh ,: i g l' E l' fa h r un g,
u nei n 11 l' \' crs 11 (' h S l' l' g l' b n I SS e u b t' l' sy a l' " 1I III ~,
Bau w " i sen III i t 11 0 hIs t t' in ' n • S )' s I c 111 Sc h n e I I
zu haltln ,
J) 'r \ ortr,I'l'llllt l'ntwlck It dl'n a lhniih l i l'h ~'n \\'enkg:lIIg
d l' Bauw ' i. ..~ 'slt III Sehn('\I ", '·it 10 J.lhn:n Ist dil' Cn,ter-
nl'hmung zn dl'lIl 1I,IU lIlit Fornhteinen iiblrgl'gan 't'n" .AI~ e11l.er
Reih von \ \'andbilelern \'~ran, haulieht eI l' I'edner (he \ ort~llt'
d s \'011 ~ c h n 1I au S hli eßlich , ngew~nel t ,n !I~kell ll'1!1s
glgenüher (!l-n anderen I'onn teinen lind teilt (he (,nmdc llllt.
die zn dl l' \ \ 'a h l eh l' in .\nwendun' gekonlluenen Aln,ne nllgell
g führt hIn 1),,1' Her te1hJll lohn fiir inell lIaken:>tem hat \'01'
eI('JIl Krieg 8 h bltra n , Die 'rößtl'lI Kosten verursacht der
Vereinsangelegenheiten.
ammluns ,über die 14. Wochen r
am 15. Februar 1919.
Bericht
\ '01' t z nrh r: I' c:i 1< 1 11 11 .111 111 J n u .
," hn ftt ühl l'r : S .k r -tü r S e h a n Z 1'.
) leI' Prä idcnt I.> grü ßt di e \\:1'. ' mmlnnz.
t,1J ken B ' uch ßllfwei, t. und 1I1aeht zUlläeh t lh '
("lIeralin! ,ktor H ofrat In , (~l'r tn cr un '1" 111
lh e \'t'reill sbii 'hl're i ei n ' I 'd IItl'I1l!L' • 1IL.lhl \ n roßt 'n te ils
lranz(; i. eh '11 ulld l'11 ,li dll'n hd\1li eh 11 \\' 'rkln 'I ·ndet h,lt.
\) 'I' Prä idellt spricht hidiir uem I 'n tlu 11 11 \\ .in n t 11 n,l11k
au nndliidt hierauf ) I 'rrn I lofr,lt Prof, 01' \)1'. C h \ ' i c dl .1 11 (I.
de '11 Er . eheinl'n im Kr i e d( tnr In 'll il ur und . \ 1' 'h i,
h 'kten \ln'ille" hCl'1:lilh. t I "riißt \In!. UII, .hn an kÜ\llli' en
\ orlr.lg iil ' I' ..~ in 11 u 11 tl \\' , g der sozi ,I I i je l' U 11 g "
ZII halten ,
I leI' \ 'or l rag '1\(1· b 's pra ch zlIlIäeh. t j 'ne , ozial 'n und wirt-
chai tlil'!\l'u Entwicklllng,'tl'lllll'lIzen, die 1.11 ' ill'r öff' lIt li hCII
Kout !'ol1e c1..r wirlschaflliehl'lI l lnternehlllUllgell hinlt'it n, nnd
I>dOllh', da U die kOlJ1lJ1('nde ~lZinlptllitik auf der "'irt ('ha fts-
poli tik eI..r Znk llnfl hl'ruhl'n wird . \'''1' ' ill nll l'n, di e h 'ilw >i , t'
alll t'iJll' wir~ l'!laftlidl-techlli chI' 1{ .ltJollali i 'ru n' unel Organi -
il'1'lIug dl'r Prod uk t ioll hinarl.>dt 'n. haI) 'n .lUch bioh 'I' nidlt 'd ,h it.
, It' sill.1 iu deli Organi ationen .kr Kartcll ', d 'r 'I ru ~ ulld ill dCII
~ hopfllll 'l'lI ekr K r icg wir 'l'haft g I« ' 1.>cn, )) ,Il.>t.'i i t hillzuw i. ' 11
.1\11 dll' 1', 1' parullg, lila ilnahllll'n d 'I' K art·1I " di e di ' dun:h di '
\ u. ('haltung d 'S geg '11. ' it ig '11 \\' ,/t l 'w 'rb 'r zid 'n , f 'rn 'I' aui
c11l' \ 'or t 'il(., di' sich aus der Spczi.lli icrun ' U 'I' eil1J; ' In n B '-
trit,bt· her1l'lt 'n, und b ,j d('11 'Iru ~ ,mf lh e wir h 1ft liche n \'01'
tdl' d 'I' Ri ' 'Ilbetrieb " ,0 di' Au lIutzlln ' VOll. ' .l.>t.'n pnxluk t ' 11
IInel, Ahfall. t,offe.n, die , 11 1', t ' 111I n ' dl'r \'orproduk in ig n ' I' I
I'egl' lind 111(' \ erarh Ilun' ('lI« 'n 'I' 1r t1b to 'zu Enelhl.>ri a t 'n .
\Voranf e,' ullnll1t'hr ankOlll1l1t. \\ i n une ulJ1f I 'ueler'
\n~h 'lltung (,leI' • 'n,turkriift ullel ('iJll 'rg it b ig 'I' B tn I.> 01' .m i-
,IUOll, woh I (' , Ieh owohl 1IlJ1 lll( r. UOII 11,1' 01" In l tioU
1lJ1Il'rhollh dei einz"hll>1I B 't r il hl' .11 :Illl h 11m ,lt e 01' .mi I Ion
ell'r IIdrit-11l' im \'t'rhältlli z.u 'inalllll l' han.1 It. ]) l' \ lt rt Fort
,'ehri tt li 'g i .danll in der }{ichtllng • tI1lr • (t' h,lJli i 'nlng (1 ,1' ) ',1'-
1.1'11 '~l1Ig "OWle ell'r 'J 'p i ierllll' der Produkt, l·in ·r .\ u ' t IItlln '
e\c-. I ,I '10 l' S)'Stl'l1l • ilhofl'nl ( 'S ohn(' , h,lelell tür litt \1'1 It 'I'
dl11'chfiihrbar ist. und schlil'ßlich 111 der 01' ',II U Itori h u Zu
s<lmlJ1('nfa,' IIng dl'r 1\ ' t r i" he je dill' \\ '11'1.: ,haft z \ I 'l' , .\uf
eh.. ('m "'t'ge inel, "hr weltgl'hllllh' Zi,'], gl h ·t) I lIur h in -
'(·w ie. " ll IIf di( ZIII ii, kdr;1II 'IIng dl' h. \I t'l n UlI' l' ' It n \\ tt
I wlrlx nnd dl 'r pri\',th'll 'or t..il.lII 1 utun '. d( I ( h rpn luklloll
und ell'r uniikonollli (hl'n Bdri h. führun ' 0\ ' Ie ,m i eh. .( n\'lrk
hl hun' l'lll('r kon '1' ,Iti\'( n ('oh ll k in I zu ul die \I I utun
du .',Iturs h; 'tzt', f'rnl'r alll dil (, \llllllln phnllllßI l' I'n
duktlOn \or!t't](, eil< l' rn H '1Jehun' un l' I l' U un Iitik .llIt
In. ~Ilht. ill 'l'lIIt 111 Ilnl ),4.'nkun (It'r t 'nh rn h11lun' 11,
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Iny. r,/,,. I\lih, 11
Tran port. we halb e" im allgll11e illl'lI aui vnr u.illmf t, u u « , di
Steine a m Bauplatz lurzustvlk-u. 1):,' iiu l -n-u ~ll"1I1' ,I< • luu r
vcrba ndcs werden a us Kics lx-tou. dil' iiuu-n-u :-:'tlill":I1I p'.ro 111
nagclbarctu ~l'hlal'k"lIh'toll h 'rg l n-llt . IIi,' dadur..h I rz 1'\1 11
giill t igel1 ph y-iknli-chcu I',iglll ..haitI 11 d l r .. Sl'hll' 11 " \\'alld 'lid
durch au gl'ddllltl' Vi-r-u ..lu- crhiiru-t worde-n. Zu nri ..h t itul '111
jahre 1911 auf dUII :lhtl'nalplaU, .k-r ILlIlIlIItl'f1I' luuunu ', r 'I r h
weise Feut-htigkcit , l riflu-ion um l I h -izprol .... 11 dun h 'I ruhr t
worden. Vor dem I'rilgl' , illd au dvr Tc-c -lmik ullllallgn';l'1l1 I'.r
prolnmgcn vorg"l1olllll11'11 worde-n. dil' im Jahre 1914 ah' '(,ro<'lllll
worden <ind und im j ahrv 1918 \lied -r allfgl'1I0111111l11 uni 11
Außer deu Ver uclu-n iilx-r Feu..lit igkvit . IIl1d \\'iillllulllrlh ',I\l
und iih -r St ick-toffdiffu iou wurde-n atu-h F,' , lIgkl'it unte-r uchun ' 11
allge teilt. . \ II I.k-r eiui '1'11 I111we c-nt lirh 11 l'khthli( 11. d ( 011 ,kr
(:ulleilldl' Wie-n allige u-llt worde-n I11d. 1" ti -lu u 1>i lu-r iib r dh
.. Sdlllell " ·Ball\l 'L (' ke-ine lx-hön llichcn \ or dlr'lllll (lI r 1 l'dlll r
bittet. lx-i rlc-r Auf tc-llunj; «l. -lu-r \ orschrif'u-u ni ..ht 1.11 dr,I\.;.('11I eh
vorzugehen IIl1d I" Zll (1II1i'ghdllll. da B «lunh da , .un uut tur
öffemliche .vr lx-itvu Iiir 'allZ, I )l'11\ chi ', h rn-: ..h 'eh 111 11
willigllllgl'lI er tc-i lt wc-rrk-u. 111 ('III('r groB 11 \llI:lh1 L'( htll1ld r
führ' rlcr \ 'ortrag('lIIk di .. \'l'r 11..11 uuorduuu '( 11 1I11d 1111 I 1111
VOll au gdiihrtl'lI J:allll'1I \'01.
• ' ,Ich J: ' I 111IigllIIg d(' \ 'ortrag ' i-r 'r,'itt h .. t 1>,.hllr,lt
111". LlIlhdg F i . (' h I' r da \\'or\. 11111 ZII dUII Bill Y t 111 "S,IIII. 11'
auf emlld ,,·illl r Erf ..hrun «n mit dvm dl(' " 111 Sv u 111 IW eh ' rhrut 11
..Sv u-m ~Zell\l''' Stdlllll'; ZII lieh 111('11, • a..h ('III, 'r I'.r "'d, run ' d
\'o~tra? '1II1l- 11 bri ..ht der ' \ 'or,itzellde (l'e \ \'Ieh dndl ,.l" .10. ,1111
6. Februar 1919, 5" naclnuit tngs. fortge l'lzt vcnhn oll. ulld
ehli·ß lIa( h l'illigl'lI I lallke, ","rtell ,111 (kll \ ortr.1 ' . IId 11 11111
7h ab lids die \'er alll11l11lllg ,
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V reines . _ Ver a ut or tli her Itriftleit r: I1pl. lug . fJr .• t rt in P u l. Dru
Verlag U rh a 11 & Sc h w r z 11 b erg, Wi u, I. . f xiruiliEigen t \lm cl
TAGESORDNUNG
der 19. (auijerord entlich en Ge chäft :r) Ver mmlung
der Tagung 1918/1919.
J1fon tag- dCII 17. 11fiirz 1919, abcn ds ß Uhr.
1. :\1iHci lung 'll d s Vor:-.i ti'. 'IHll'll.
2. ]; cri<:lt t de' Z 'l\Iell tau. s ltu Sl.. h t rl'ffl' llll Ahiill(l 'run y
der ..B e s t i m 1Il u 11gell f ü r d i C e i 11 h l' i t 1 i l' lt e
L i ' f c ru ll g ull d P rü fu n g VOll P o rtl n lt el
zel\lcnt"; HCl ich tt'rst att 'r f'\t:'kt ions 'h d Ik l ng. K'lll I
H a h c r k al t.
3. D>hatt· üh r eins am 22. V h ru ar 'I. Llt t, R I r It
l ng . Dr. v, F, lll l! er g er s : " I, · i tsätz· üher di·
.\usführultg VOll H ohllll au c r lt a u. B e On-
-tcilll'n."
4. Fort .;d zult° (!L r j) 'hat t . iihL'r rll'n
R .. " ,. I u ~" der H au t ;i t i g k l' i t•• "- t"'I.... h
"irt (haft .. ,
l"n h <lies n Versalll lll lll llgl'n gc. 'Ili 1 ZI1~allll1\f'llkllll rt im
R tallfnnt n > i > r I ( ib Illngen ga, sC' ).
fe hgr u p pe f ür lektrote ehnik,
D i cllstag d eli l S. j\1iirz 1911). abends 5 ehr,
I '\[ tt ..ihlll '1'11 dl \ or :tz, 11".'11, , ..
\'ortrag, 'dHllt(1I oll In' , Juhus MuHe r : .: .1 01111
2, 1 1 11 (' 'I 11 T r :I 11 , I 0 r 111 a tor I' 11 r 11 r 11 0 h11 r 0 I l' I '
~ 11 ;I 11 11 11 11 \.: I' 11
f a ch r u p pe f ür V ·" n lt llng .. und Wi rt Chilft t hnik
, m mit der ", e h r u p p d er Ber • und Hütt n.
geme," In ni eu r e ,
Jlittwoc/l d Clf 19. M iir:r 1919. aben d • Uh r .
, ,'h 'l1t('1I \'011 S tanL...h :lhlll':l t Ing . A. H . Goldr ich '
\ orl r.lg. gl 'I So Z i:l I i i I r 11 11 g"
H r,,1><l1I 11111
Geschäftliche Mitteilungen de Vereines.
TAGESORD U G
der 18. (Wochen:r)Ver ammlung der Tagung 1918/191 9.
Samstag- d en 1 -, 11fi/ rz 1919, ab ends r; Uhr.
I, . Ii ü'ilungcll dc TorsitZl"lldcll.
2, Vortrag, g 'halt 'Il von 1 ' ir 'ktor
(I ipzig): ,.Das n ' ut. e he
l\I usc u m ill L e i p z i g " .
1919
21. März.
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Alle Rechte vor behalten.
Diskussion über den Vortrag des Unterstaatssekretärs Ing. Bruno R. v, Enderes
"Zur Neuordnung der deutschösterreichischen Staatsbahnverwaltung".
(Fort etzung zu H. 7.)
Der dritte, ruu J6. j äu ue r s ta t tgcru uden« Di..ku.. .iousa beiul
hringt zunäch st eine R de d es Oberstaa~·hahnrate. Iu t , R ii k e r
(\\'reius m itg lied ), der im wesentlichen Folgende. :-IU fiihrt :
Die uugewisse Zukun ft unserer in ll ·u ~ 'chiJ. terreich liegendcu.
d 'lII Staate geh örigen Ilnh nlinion ä nder t n icht. an du unbed ingtcu
• 'otwclldigkeit , einen ueuen inneren Aufbau vorzub -reiten . Vor
allem wird es notwendig sein , den gunzeu Vcrwultungsapparat von
dein sch lep p -nd en Ceschäfbgallg zu befreien . ihu a uf ei ne wert aus
cinfn here und zwcek lllä Uiger' ('fIIud lag ' zu . t -llcu und damit
dil' Verwaltuugskoslcn hernbztuuimh-rn E · hat zwa r a uc h b isher
nicht an B 'm iih u ngcn und Studien. Elaboraten und Vor schl d 'l'n
Iiir eine Reorgnnisution gefeh lt. ei n Erfolg a lx-r bl ieb a llen d il'''l·lI.
ZUIII Großteil im Entwurfe s tcckc ugch liebe uen ')la ßnaluneu versagt-
l liezu lIIögc'n die s 'h wa n ke udl' u Verhiiltni.. ' auf politische m und
soz ia lem C ·b ic t beigetragen haben, in erster Lin ie aber wa r di es 's
Versa 'eil veranlaßt durch di e \\'e1tfrem elhei t der m it eleu
Bediirfnixs ' 11 der Praxis uuvert raut -n m a Ugl'hlidlClI F,lk torell .
•\lle friiher -u Bestrebungen a uf eine • \ 'uu n illung d er ~taa t ­
' ise n ba h llverw a lt n ng waren indes a uf ga nz a ndere Voran: d zmlgc'lI
ge'griindet. a ls s ie nunmehr vorliegen .
Sowohl fiir d -n eig entlichl'u Zent ra ld ieuxt al. auch fii r deu
Betrieb der ,\ u Ueud icus \. telk-n g ilt l'S h ·u te. mit iiu U'f. t<: r Be-
chi uni 'ung a lle. Beiwerk . a ll . Ilt:mllluug 'u lIud Er' dl\\'l'rn i. "C' zu
l'ntferneu, . 0 S 'h wierig au ch IIJ:I1IChl' Opew t ion d a hei sei ll mag .
I~ i. t klar, da U nur eiue . "lcht, Organi. 'It ion ich ht'währell kauu .
die zu 'I 'i 'h c'iufa ch und dm 'h ichtiK i. t . iu " l'khlr das Cher-
ordnnng. \'('rhiiltnis d as kürzl st · ist.' Eill l' oh 'r t , Z ' lItw b tel 1<-
elarf ..ich nicht d 'u I,U . ·II . er lau h ·U. Kll'ill.lrI ...·l t zu leisten . Ilt-i
C'lII'r . \'ugestaltung l!t'r d .-ii. Staatshahn\'t·rw.dtung und" 'ha ffuug
c'i1ler oh 'r ..ten St ,11 , fiir ein: ge:a lll te \ ·erkc'hf. W". t'lI a lso Ullter
\'erc'i lIigulI' aller t'i IIsch liigigl'lI Cebietl' d ürftt' j ·ell I lt-r. d bt'lI
lIur aus j eiller (~ruppe lIIit eillelll n'rh iiltu i ~lIliiUjg kleiIleII. a lb -
l'rle. enell Sta" "011 FacllJll iillllern oh 111' 11 i1f. org,t1Ie " e teh ell:
die. t'r ol>t·r. teu Std1c ",lin' ·r. t di, ' c·illh eitli l'h ' . a h 'r 111111 uach
\ 'erwaltullg '. ulld Diell stz,wigl'lI au:' 'bilell'tt, (:t'ner,i1dirl'kt ioll
fiir die Staa t ' i t'II1J:i1l11 ,. 'rwa Itullg wobt'i d er T it d • ' d "'11 acht·
i. t allzlIgli 'eI 'rn. \ 'er. IItwortlichkei~gl' iih l. fachlll iillui . ch e
'l'iiehtigkc'it uud (;t'waudtheit lIIii: Sl'lI ullbdliullt-rt durch l'ill-
l'U/o:el1l1l' \' 'rHi 'ullgl'lI IIl1d Eillilii. ,. lur ( ~·ltu llg k(JIlIllIc'lI kiJUIIl·11.
lll'r zu . allllllellfa:. ellelell k'itl'ndell Stelle . illd IIl1r jl'l il' .-\ gc·lId ell
\'orzul>ehalt"u, wdehc' dc'r "i 11 h C' i t 1 ich e u Ob erleitung hl'-
diirfc'lI, cl. S . 11. H . C '..etzj.(l'!mllg. Staat svorall eh la ' . I'c'r~(lllalfragl'lI
all, 'lIleiuer • ·a tu r . allUer.-tnatlidll'r \"erkdlr.
\\' a s die nusiihl'lll lell IJi,'lIsbtdl 'U unbd all gt. sO hnliiric'lI
l·iuer durehgrei feud eu grii ud lich eu I ' lIIgl·. ta lt un g in 'be;;onllt-n '
I echnll llg: _ unel Au :zahlungswe.l'n. In\'('nt;lrgeharung und Ik·
\ ·rtnng . c'iusehliigig ' llic'lI ·thiidlc'r und \ orschriiten . d as In -
. truktiou - Ullel I'riihlllgsw,'. eU iib,'rhaupt. fl rll e r lIli t Ri kk , ieht
nuf eli" h"utigeu \'( 'riilldertc'u : (lzia lell \ "c'rhältlll . ,' d a . \ ' ' rfn hn'n
IJ~'i \'erfdlluu 'en dc's I't'r solla I. . die lieh IIdlulIg ulld .\ u t ragllll g der
VI~lfältigell 1 ', II t1oh ll ll llg~ _ ulld (: "biihn'nfragul u w. (d ie heutt' l.l1
b, lIl;lh,' Illlclureh d r illg liehen Speljalwissl'lI ' ch aftlll ge worde ll sind).
1'..0; II1UU feTllt'r hillgl'wiesl'u w 'rell'lI allf dit' . 'ot 'd llligkcit der
Rdorll1 des \\" l' r k s t ;. t t C' 11 die u s t 'S. .lU f ,hl' F a h r-
h e tri " b s 111 i t t I' I h C' s c h a f filII g u ac h E in h C' i t " " a 11-
a ~ te n, auf.notwelldig , ti,'fgreifc'udt. \ 'er ' lIe1er un " li elt ge"a llllt' n
\ \ a g l' 11 d I n t e i111 \ ' Il I" \ ' .
. . •• • U \\ .
111 dc'r I'er:-,olla lwi rtschaft II1UU l'illcr. elt d ie d erz eit geha nd
haht Po. t ' 11. y. tC'lI1isi,'runJo{ " 'rl'illfacllt , ,md 'n r. it a u i die
I 'r. Ölllid ll' I'ähighit, Il1f llil' 'I iiehtigkc'lt IIt-. h in zehllll m chr
Bedach t gc'nolllllien wC'rel, n , wl'il nur . 0 dic' . \ I Ilt'lt fn'uchg k it
gc'. tc:i ert und die (,runclllgc'u fiir Al htllJ) , llJltl P I. zipl"lI
I(efl'. tij.(t wC'nlt-u künnc'n ,
IIIl Sinne einer gesunden und erfolgversprechenden Zukunfts-
cn twicklung der Staa tseiseu bahn verwa lt ung wird auf eine Gewinn-
heteiligung des Personal s .. u . zw . ni cht aus zwingender. Totwenclig-
kcit , sond ern aus freier Auerkcnuung der Beredttigung der tages-
beherrschendl'lI so zia len Fragen u ich t verzieh tet werden können .
Diese an Stelle d er h 'u t igen Ta nticm ou. Ersparn is-. Instaudhaltungs-,
Schlllil?r-. Ver schuh- und ')la gllzinspriilllien zu setzende Gewinn-
b.:teili gung (siehe uuguri sche Stua tsbahucn ) wäre durch die
Faktoren : Leistung, Z::it und Kosten (Verbra uch ) bestimmt und in
ein derartigc's Pr üiuiensystern zu hrillgeu. an dem nusnalnuslos das
gesn m te. a n dem Betrieb im weitesten S inne beteiligte Personale
tcilnimnn , die Auwc-ndung de s viel fach bekämpften . zerstückelte n
und ael a hsurduru ~'cfiihrteu Akkordsystems entfällt damit.
Uas Person al hätte n icht nur a n Erträgu is. Erfolg und Ge-
banmg des gesamteu B -triehes teilzunehmen - es muß auch in
ih m durch di e Leitung. die ,'S erfährt. das intensivste Inter esse
a n Fortschrit t uurl zie lbe wu ßter Arbeit wa chgerufen werden .
Rvdncr forciert. da ß sowoh l heim Umbau als auch bei der küuftigcn
Leitung der Staa ts eisen bahn verwaltung Iuueuicure an die Spitze
ges te llt werden . (Lebha fte r lleifall . )
Z::lItraliu:,pektor lug . (; ii r k l' (Vereius m itg tied ) heschäftigt
~ich iu sl'i lleu eilli eilt'udeu .\ usfiih ru llgl'U 111 it der Frage Iier Sicher-
I s td lu ug der für den Bahllhetrit'h er fon lerl icheu Kohle. bezw. mit
der FraHl' eies Kohlc'lIer sat zes durch Schaffnng wa .serdektrischer
Eu ergi e. Er iiu lJ 'r t sich h it·Z\I wie fulgt : :.;' Ihs t dann. <:uu , wie zu
t'fhofTell ist. dil' Schaffung von \\'asserkraftaulageu mit aller Eucrgie
iu .-\ng ri fT geuou111lc'n und mit a lleu .)[ittdu gefördert wird. wird
es ers t uach eiuer I'c·ihl' ,"on J ahreu müglidl sl'in. auf lien B 'zug
a uslä nd isehl' r Kohle zu v 'rzidllt-n . Redner w 'ist daranf hi n, daU
elit' Schweiz fiir die El ektrisiefllll' a lll'r BUlldesbahneu eiuell Zeit-
rallm \'IllI 30 J ahrl'lI iu .\ u,,-sid lt gl'UOlmllell hat . hievou zuuächst
10 J :dlrl? fiir die IInllptbahn"u . Es IIIUß also. um aus eleu derlllaligell ,
unc'rträgli ch ell Zustiilld,'u IIl'rauszukoumll'u , elie lIotweudigl' Koh le
für hc'ul'r IIUel fiir di e lIächstfolgc'nd,'u J ahre mit alll'u ')Iit t elu
s ichc'rges te llt werden . Im \ 'erhaudhmgs\\'l' ' e mit eleu .\ u: land s-
s tall te n wunlt' bishl'r einl' irgenuwie bcfriedigeJHle J.,ö. ung uicht
errl'icht. Es ist daher notwl·IHlig. sich hei deu im Staatsrnte Z\I
ptlc-gl'ndeu \ .orbl'r eituugen zu deu F r i e d eu s ,. e rh a n eI -
lu u g l' U mit d er Frage der l'he. teu ~icherstelluug d~'r lIutweJHligeu
Koh le l'illgeheudst zu befa s:ell. Im Zu sammenhange h iemit stehen
dit, lIot\n'udigc'u \"'rhandlullgell iiber die Sidll?rstl'1luug von \\' asser -
kriiftl'n a b Ersntzen ergic für Kohlt· in d eu strittigl'u Flull' hietell
Ikutschtirols. Kämteus. Steiermarks. J)euGchböhmeus uuu der
Sudl'tc'uläuder usw . sowie di e uotweudigell \ 'erh.l1lllluugeu iiber
di e Zugehcirigkl'it dl 'r iu deu ])('ziiglich eu HaupttäleCII - , i(' Etsch .
Eis ack. Ri euz. Drau us\\'o - liegeudcu wichtigeu \ 'erkehrskuoteu-
puuk tl' mit a usgl'd cl lJ1 te n \ "l'rk hr. :1Illag l·U. wil' )Iarhur: a . D.,
Klageufurt. \ 'illach . F rau zl'ufestc . BOZl'U uS\\'.
. \ lIe d i 'Sl' Fragl'u betreffeu herg-. wa sser-. c'l~ k t1y' uud
\"('r keh r..-. hez\\' . e iseubahu t c c h u i s c h e .-\ugdegenheiteu uud
geh ün·u somit yorwiegeud in d as ( :ebict lies lu"euiem 'e eus. Es
is t daher das Begehrl'u vollk uuuneu gercch tfertigt. ela U ht·i dereu
Erürt 'n lJ1g im SchoUc' ekr Reg ieruug en ts pn'chellcl erfahrt'IIC
lug,'uieur~ mitwirkeu . I'nluer heautragt. IlaU der Osten. lugeuicur-
uuel .\ rch itek tc'u -\'efl' iu iu (Hl""er lIiu..ic-ht bei deu ma lJ ehcnelcu
Staabiimtem ,'orstellig wenlcu m i·l!!e. (Zu. timumug.)
,\ u laugl'1I11 die lI1öglidlst" Beschleuuiguug dc's . u ·haue.
wa: eCl'lek trischer Aulagl'u begrii Ut Reeluer die ,'ou der d .-ö . Re-
gienlllg kiirzlich heschloss ne Errichtuug iul'S \ \ ' a: serk r ft - uucl
Ek'ktrizität 'w ir tscha fta lll te . iu lll'r _\uuahme. dalS in ela,: ' Ib ' auch
'okhe tc'dmische Kräfte, a lso Iugeuieure. a u fgl?no lJll1J u "erden,
di c a u f ckm {'bit,te praktische Erfahrnugeu I}l'sitzeu . lu deu hierauf
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folgende n Au f ührungcn bespricht Redn r di gcplanu-u )l I r-
m aß n ah m n im H triebe der Staat, bahn -n dun h \ u
I h e i d u n g vo n I'I'r s on . I. Er \V ' ist daruuf hin , d ,lll 1J 1111
o terr. In ' -n i ur - und Architekten Ver -in her -it üb -r 600 tl 11 n
10 ' Ingenieure angemeldet sind. Eine Vermehrune llil ' I',lt 1\(1
durch w ·it -rc Auß -rd i -u t teilung von In gl 'llil 'uH'n . h 'vor n ieht
fiir d -ren ]I -tätiguug durch &haffung -ou Vrlx-i '11., 'nhl it 'I
sorvt i t, II1Uß lUij rlicl: t verrniedcn verden. Uutcr tau -k r tarIng. v. E n d e r l' s hat . n I'er,onal au , dll' idnng. n 7 \'l ck Lr
pa rung ma ßnahnu-u nur a ls -ine unh Ilingk . "01\ 'I'lllh ,kl it 'I
sproche n . ohne hi ebci ln-st inunte Normen oder (,n'n Zln zu n nn n
I' i daher woh l di e Annahme wlä ig , daß er : lb t davon iil -r
Z ugt i t , ungerechtf -r tigtc H är ten müßten tuulir h: t I nun IUI
verden. Würde nun elito Iiir di e Au ss lu -idungeu d l l ' r on tI
iua ßgebende unu re und olxre Ili -n tl, -it- und .\ \t . r ' r nz
a 11 ' m e in und uuvvr r iickl.ar f, tg ' te-Ilt " rdl' n,
lu er uu s fü r Bedien t.k, di l in cin -r 'n w'llliung vlu-u , 1<11,
-in a kadc m i ehe , in unsvrciu Fa 111' rlu- Illg nicurau luldun
zur ora uss 't zung hat. .ine a r~e I Iiir tc ' g uiil« r \1> 01 nll 11 0 11
• fitte! hulen , weil er: tere 11m die Dauer d. r l loch chul lud .n
al. 0 rund 5 J ah n', P ä t e r in rk n Dien t der E i nh 11m tr n
konnten a l. lc tztcr« und (1IIIl I'nt. pre, hUHI unter on t gl n h n
I "IU tänel -u a U I,llJ '11 jahrcn ä I t I' r si nti. In j -uc 11 F;ill u, In
v -I hen Ing -ni 'u r vor ihrem Ein rittc in ein dl fiuiu 'I' tdlnn
I -liu fs prak ti sclu-r Au hikluug lx-i Itauunteru..lunuu 'I'n in r
\ -end ung g '. tauden s ind , ver ch l -ch u-r t ich die l,'lgl nodl UIl1 1111
Zeit di e. r Verv 'ellllung , , hnlil'h \ ·ie lll'i <h'r IInt 'r n 'u h 'il I
ieh l1'ltürlidl a uc h bl'i Ikr ob 'n n lJ i 'ns t z 'it- , hl'ZW, .\ It r "r nz ,
1<1 11 d il ' ga n z a ll 'e mein und olm' I'ülk id lt auf dil für d.l
!!< 'h' 'hu l tllll ium not\ 'elHhge /, 'it fl' tgl' l'lzt wenkn ,iirdl , In
h. ond 're i t a u ' h Zll beton 'n , dall bi Iwr di l' I 'ite lllk' n lI'lI n
on In 'c n icnn'n 'h r h änfig er. t nahl' delU Endl' d , r norm,lll n
Vil'n lt,t:it er r ·id l t w 'nkn k(lnnten ,und d a Il di' Erfaluung 11 d I
1\ 'tn' 1111 n 'ar nidlt \' ikr zllr "\ u nutzun' kämelI. \'11111 01, h,
In' 'n i ur' infoI!, 1'1', t I tzung l,illl r ta r r I 11 (~n 11Zt.' \ orz I I'
<lU eh ,id l'n lIIüßten . E \ 'iin ' d"h, 'r gl'ralle ill d('r jl tZigl1l ( "I r
" a n\( I. i t hi ef'luf ('ut pn,dl,·!ul l<ück ichl zu 1Il'llIlIllI
.lii 11 ,\U ' dll'i(lnllgl:lI vorg 'lI01II1II '11 'I'rrlell ulI,1 0\1 rI .lll1ll
I ill \lIpa ull g an di' 1I1'Ul'II \' 'rhä\tlli 'ulld ('illI' \' 'r"c ('rull~
ill d -r 'r '.lltUII' 'r ziel t 'nIelI, so rlürf '11 (li<- "\ 11 chdrlulI' 11
n i ht nach . ta r ren er e n I. I' 11 'rfolgell, , Olllk l ll I' Illüllt(la h in getrdehtel wenlen, 111'111 I li '11 t, (lil' tiidlti"r n I'riift. Zll{rhal '11 . UIll JIII hr al. ill .\ U, icht gl'lIollll11 '11 ist,llil "crhld], nll 11
ntlich b e, er zu \Jczahlell. Ila lIIit Sta t ra~ 1J ': ch lu ll '0111
8, J iilln er 1919 (He SL.latsällltl'r an~,'wic, '11 \ 'un len . :~ \1 ' "i hl'l
.riiig t '11 Ellthebullgell \IIul .\ u ll 'n heu ~ tl'1hlll ' ('11 zu u" 'rprüflll
und in berück. ichtiguug, werh'lI Fä\1ell :Iufzuhel"11, ergi"t ' 1 h I in.
g ü ll tigl' (, ' !ege llhe i t dazu, an die betrdtl'llIlt:,1I St:la~ iUllte r I~,lit (I, r
I " rUnde te n \'orstdlung h ' ra nzll trcll'lI. es lIIog1'lI Ihe 'oru \'llhntlll
Härten chlr ch gl' ign 'tl' . deli he:prochellell Yerhältlli 11 Ih r
Ing lIi 'u re R 'chllung trag 'lide \'er~iigllllg('11 l~ i h ' t etzllllg 11I,r
\1 1 [)I' II tzeilgren7.e tUllhch t \'l 'rlllltdell werrll'lI , (\tu• ter' , )(:z I{, I' ,· ' ,
.
. 1I ) R 1 I ' Iltragt <1'1 ß der 0 , terr. 1I1gl'111(Ur- \lIlli " rdutl k '11la , c<lIt'r ) ' ,I
.' ,
.., '
, , I ' r I !I'nsil'ht int r\'elller '11 11 U ' I' , (/'11, UIIIIIIIIII ' ). r ' 111 111 ( 11' e ,111 'ill ' 11 Schlu ß,lll fiihrullgell s t n' lft I<t·dlH'r kurz eh ' grund
,I ,d il'h' Organi alion. fr, gc (kr '1 rl'llllIIlIg (,~I'r .\'t' rw.l1tn ll ' - 'Oll
I .. 11 ' -I 'tl 'tätigkeit h 'illl Staa s.lIl1 t fur \ I rklhr, \\{' '11 UU Ilhor b loTl le I I '
, " f", f" ' tr 'n " '1 rl'lIl1ung :lltdl 1111 11111"hckl':IU (,1ll1 {'IIItntt ur eJll ' .
, 'h 'it lil he Behnlltllullg glcichartige~ \lIgl'1l'gl'lIhelt n bel Sta. 1 • UII ' I
l'rivatbahlll:n ein, (I;1,J,hafter 1II'lfa11.)
D'r nä h t, Redller Staal1bahurat Inl! : ~1I111' 1111
, 't I' ,I) <ldlt vou dun illl I,aufl' cl r 1>1 kll . 1011 1J r It( "cr 'JIl 1111 ' I ( ... ,
.
I ' r ill 'riir lt' r tell (,nulli all. au. , da ß clll " honl.lIld l 'on d11< I re •
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Die I\usgestaltung des Wiener Donaukanals zum Hafen.
Ein Projekt Ing. Paul Klunz ingers.
Begutachtet. von Oberbaurat Professor Ing. Rudolf Halt er.
Her verehrte Nestor unseres Vereine lug. Paul K I u n-
z in g c r. dem wir erst vor w<-uigen Mon aten zu . eine m 90. G -
hurt. tage \1IJ.'(~re CHi .k wiin: eh e iih rmit teln k nuten , hat der
Yereins leitung die }-ru -h t langer , tudien und r eieher E rfahrungen.
den generell 'n Entwurf einer großl.iigigen Ausge, ta ltung d . Wicuer
Doua ukn na ls zum Ha fon , zur Stellungunhme übermittelt. Cb -r
Ersuchen de~ Verwaltungsrates hat Oh -r-Baura t Prof. In g. Rrulolf
] [ a lt e r d ie Bcgutadltung dies -s Entwurfe. überuo nune n. Das
E rgehuis dieser Begutachtung wird hk-mit zur Kcnntuis unserer
Leser gcbrnoht.
Uutach: /l.
V -r Grundgedank' de s K lu n z i n g e r h -n Entwurfs ist
die Belehuug der Schiffahrt am rechten Tfer d r Donau m it Be-
achtung eI 'r Ruder- und Kl ein, chiffahrt und d i _ I Icra nziehun ' der
Abtlu ßm 'ugcn zur Ausnutzung der Wa -rk rä fte.
.l [ach seinem Entwurfe :011 der Dounukanal tromaufwärts
bis nah , an Greif .nsteiu , stronu bwiir ts bis l Iainbur r verlängert
werden. In den soge nan nt -n Oberkanal, d . i. der Teil oberha lb
..' u ßelorf, fiele auch der heutiuc Kuchelau r H af n ,
Ein schmal -r Damm trennt den K anal vom Strom oberhnlb
des heutig -u N u ßdorfer Vorkopfes. E iu Ab sp -r rwerk ermög lich t
den Wa serabfluß aus dem Ob erkunnl in den , t rom. Die heutigen
Aulagen in ..TU ßdorf', das Absperrwerk und di e Kamm r chleuse
bli eben aufrecht, doch erhielte letztere nur -ine se kund äre Be-
deutung.
1'3 km uutcrhalh II -r dennaligl'u • ' u ßclorf'r .\ b 'rn'orr ich-
tuug '011 im Dunaukanal - eiue 1,wdte Stauaula . am t Kammer-
. chleu: ' ('rricht -t werd ·u, 'ou wddll'r am liukem l 'fcr. cl. i. im
.. .•. Bez., ein fiir eleu )) 'tailhundl'l iu Uolz uud Ob t b ', iuuuter
~ 'itl'nkana l vorgeseheu ist. Die nikh te Staustufe , oll -rst im
uu!l'rl'n Donaukanal, 0' 6 km ohl'rhalb der Dun auuferbahniib -r-
),riickung, errichtet werden, so da ß d 'r cig l'nUi <.:he hl 'utige \\'i euer
J)onauhllla l eine einzige Halt ung bilden soll , lli :ekunelli ch ,'ou
100 ],is 150 m3 mit eiuer so gl'ringl'n (~e, ch ,'indigkeit elu re-h tlo:sl'n
wiirell', da ß zur Förderung der \ \ 'a r 'n hoo te St,l tt s ta rke r Zug-
da m pfl'r kI 'ine • [otorboote a u:reidll'n "iirell'n.
Bei die. -r z,wi!l'n untercn ~taustuf näch t I"a i. 'r Eb 'r~­
dorf . olleu nun amiink en l 'fer 2 r anlll l'r: ch leu 'n er r i<.: h tl·t
\ 'erelen ; d i(· erste verbände <len Don a uk.lIla I mit dem Frl'udeu a Ul'r
I [a fl·n . die zw<-it· umginge das \\'<-hrg -fäll '. " on di e. l'r zwe it'n
~taustuf - zweigt uun eier sog nnnnl - .,l.'nterkana l" ab . der mit
Hl-n ützullg Ill'S 7.il gll-l" vassl 'rs lIIit ellr : hw cha t und Il ' r F ischa
bis WH h 1[ai llbu rg fiihrl1l soll und se'im'l". eit.<; w'l~l 'r 3 lIaltuugen
Illi t <kn l'rfore lerlidleu I"ammersehl U ~l'n a ufweist.
. [ 11\\-rbinduug m it <Ier:\ bZ\w iguug des unk n 'n Kan a b . tÜllde
l' I ~" l' gro~je lIafeu aulagl-, dil' . ich paral!l.j zu m D ,ua ukana l nach au f-
wart : Ins gl gen die . tiid ti. ch 'u Eil ktr izitiit w 'rke er. tn ' kc: n oll.
]Jie h 'utigl' _\u miindung eil': \\'i 'ne r Don.lUk.lua l · '011 l'iu
.\ bsfX· rrw 'rk iihnl il h "jl ' j111 's in • ' nlklorf rhalt n. um , 0 d il
gro(j ·n ])on:tuhochwii ' l r ' om Jo.in t ri tt in d n )l In,lUk,lIl.d ,Ih-
zuhnltl'n l>i , ' I) k I I '
.. . l Im ona U .• IIl,1 hl'ra bg(-Iau 'dUIlU .\ b l u 13m ug u
wurd(1l dann ,'ähre'ud dl" .\ hsch lu l Ik r hl-ut u )lou .lUk lIlal ·
a usmiind ung dun'h dl 'n l 'uh'lk lIlal zmu .\ b ll u gela ngl I!.
I) 'r . täd l isd ll' l[ a upl 'mllln ·lk.lIl.d am redlll'n l ' fl'r wlinle
ulittels J) ii kl'l' aufs linke 1hlllaukau,dufcr g 'I<itl'l llIul zwiscl ln
Fn IIdl,ualll'1' I hfl'U ulld ()unaukan.ll in d 'n ~trom 'd iih r l.
1l,IS (,lei. ,kr [)ona uuf 'rba hn "äre auf d , m 'I renuulI ' da\ll1l1
/.wi:,'·hl'U l'ull'rk lI~a l nud \)on:lustrom 111 'eg n II d nhnr' h iu.l l,
Zllfu.hn'Il : .()ur~·h 111 , _\ n. fiihrullg dl ' I'rojl'ktl \\iir<le <1.1. alte r ,h~ '
nfertg ' \\ 1("11 vIl-I mehr dl'm ))ollallhaudll ullll \ . ' rk, hr Wil bl hlr.
u. zw. von (~n·ifl'nsteill bi . Il.lillbur '. "r I hl l n und di r h J i -
.\u. nntzun ' e!t'r \\'a. "' rk riif t< .1II d n eill z,-In n .lU tu fen k ',nnteu
b ·i (iul r \\'.1. l'r fiihn lllg vou ·1b t nur 100 III j,i1tr \l h 110 ,1111.
k \\'h au . I'llulzt "" '1'< leU,
Da s BeU des Donaukanals stünde a uch bis zu eine m gcwrsse tl
(~rnlle zur H ochwa sera bfuhr zur Verf ügung. In Verbindung damit
bringt der Verfus 'er a uch eine m lifizierte Abgrabung des links-
seitigen Dou nu inuudat.ionsgeb iet e in Vorschl ag. welche der a ll-
zuhäufiv n bcrschwemmung des Inuudatiou: gebie es vorbeug en.
die hwierigkeiten d er Abl eitung der Abwäss r au. dem.'. ' 1. Il e
zirk e durch das ernied r igte Inuudation sgebiet aber all erdings
nicht beh eb en wiirde.
Di 's in groben Umr issen der Entwurf eines hervorragenden
Facllmannes, der noch nm Spätnbcnd ein es a rbeitsre iche n Lebens
im Volll 's it ze seiner geistigl'u Kräft - dem Österr. Ingenieur- und
,\ rch itek te n-\ 'e re in seine Erfa hrungen und Vorschläge unterbreitet.
Wenn ich nun zu d ie ' -m Entwurfe Stellung n lunen sol1, so
muß i h zun ächs t hervorheben. da ß de rselbe für die baul iche üit-
wick lung Wien von gro ß -r Bedeutung ist ; zu seine r Durchführung
j doch, di e j lenfa lls besonders hohe K o ten erfordern würde
(1IieSl'lben sind im Entwurfe nicht angedeute t worden). wirtschuft-
liehe Vom11. ctz unge n zu t r effen m üßten, a u f d ie bei den dennaligeu
tro Hose-n Vcrhältni sen wohl kaum in a bseh ba re r Zeit wird gc-
re -Imet werden können . In · b~. nd ere kann die Verlängerung d es
Kanals vou etwa der Fischamiindung bis nach H dnburg wen igstens
dermalen kaum in Erwägung gezoercu werden.
Olme auf Einzelh eiten der Anl agen .in hydrotechnis 'he r und
baulich er Beziehung hier näh er einzuge hen , muß jedoch die übrige
.vnlagc um so eingehender gewü rd igt werd en. Eine Reihe sehr
b 'ach tenswl'r ter ~[om nte mü ' u besonde rs hervorgehob 11 werden,
a ls da d er l' ° ihe nach würl'n:
I. Die Zufiihrung de Kuchelauer H afens zu einl'r tabildl -
lich en Verw '1\(lungs na hme ;
2. di ' volle B:uutzbarkl'it der Kahlenb~rgerländc ;
3. llie B~hel>ung der auf die Dauer unhaltbaren ZUStiiIH] ::-
hei der E infahrt der Sch iffl' iu <lil' Nuß lorf ' I' K amIlI rschleus ';
4. d il' .\nlage zW"cken b prcchl'nde r Ha fl.'nanlagen am rech t~·n
Donaukan:du fl'r zwi~cheu Staat hahu un<1 lJon :1uuferh.1111I nn
l'n twick luugsfiihigen (~'liiIHl e m it dem i l\(l u~t rie llen ~iid ()~t Wieu s
im lIint ' rgn mde ;
5. d ie \ \ 'rbimluug dl's Donauk ,mal~ m it dem Frcml 'u -
a uer H a fen .
6 . elil: \ ' cnn -iLlung I!e- . .-Ilä dlt d ll·U Rii ckst aul's an' dem
Strom iu dlu n lIlaukan :ll h 'i auß: ronkut liche n Douauh oeh -
wfu ,;ern.
Auder ~rsdl~ wiinkn a uch Einzelh eiten im Fal1e der .\ u. -
iiihrung des I' lu n z i n g e r scheu Eutwllrfe~ ~Iodifikati~nen unter -
zogcn werd eu ulii s.~eu . S hättl' es z. B. kem e B ' rech t lgung. <las
\\'ehr oh 'rha lh der Don aullierh ahnhriil ke . 0 hoch a u. znfiihreu.
da ß der Riil'k~ülu his _' u ß lorf h iu:lufrl'ich t. wo doch d il' ~l.<llI stUjc
I'ai. rhad h 'n: its ~ei t ] .Ihreu b ' ~leht.
"i ' Ie d l r im EUb\'ur ft' I' 1u n z i 11 ger , n inl 'rg 'legte Il
( ~rund 'u lankt-u :-'IHI a b rum . 0 mehr fl tzuhalteu. a b l!ie meist -n
de r iu jiing tl r Z : t ,- rfa ßh n Projek te. wd che ,Iie Donau b -i \\'i u
zum C . YeU t:ln,!l' h,lh 'n , . ich au . chl ieU!;l'11 uu r mit 11 m eigent lichen
~trom 'u Illl der .\ usg,·: talt uug der .\ ulag u im . ' X l. n '1.. h'-
ch iift ige n . da~ r eh t<' {' jer a1l. r . ins h -sond re ,Ien \\'ieuer DUI::lI~­
kanal , m 'h r uub ac h tt-t lasscn . [au konntl' noch vor knrzer Z :It
di c ah:prel henelsteu lTrtei lc iib -r d<'n \\'l'rt des Donankanals m
\\'icn hön n . s in - im Cl'''et ze für d ie \\'i l'\Ier \ -'-rkehr: aulagl'u ,'"r-I t· • .
" l's .-heul' \'ul\\ :lndlung in ein en lI an dels· und \\'interhafen ) ~t Jll
To r:o gehlieb '11. Im C. 'gen:a tz hiezu hat 0 l' I \\ e i n (I .u noua~) ­
ka u. I gel'.\lIl'zU a ls ein (" dllnk eier \ or. c ~Jllng I zclchn ,t ; In
un. 'r -r Dnl<'k:chrift .. \\'ien uud dil' D nm " \ 'Ird a uch dem DOU:1U
ka na l willkr erhiJhte H d 'utuug zug'" IHlet und a uch Obel-'
Baurat V 0 i I hat in l'i!IUU \'u~t rag" a uf Ilil' dil~ fii ll ig n • TO~ _
welldigkl'itl'lI hing 'Wi<'. l'll. 1'111 Cl 11 '3 htell w . r t ·r ~. t daher die .\rb ' It
I K Iu n z i Il er l' 1' :<. h in ' :III.,·it s b ·fri, d ig' llC!l Losullg <1.' 1' ])OI1:IU-
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11 r Pr" i,l n dt,
terr. In' ·nit·ur und .\ rcl I11 kkn \' 'r il1<'
[.. nrr" ".n/ ,
Der Verwaltuug: rat dl' 0 .1 rr. lug -ui ur- und. I' hite ten -
Ver -ine.. hat he. chlos -u , auch den letz ' I' -u .\ n r 'gllll'en Prot '1'
II a I 'I' s Folg' zu rebcn . F -ruer ird elll' \) -nk -hrif im V 'rlng{'
des Verein r h 'in n; j tu- . htgh ler. ' ,I h die ' 11x.· 7.U 1 '
ziehen \ riin hcn, \'011 n eh ,1 '11I Ver 'in kre mat hinm n
4 \\'(lChen b -knnutgcl -u.
\\" i 'n. im rl\llI'r 1919 .
•
der Zu Immun ,I{' V ' 1'-
Proj ·k etwa im Rahm n
Darl 'gllng in un -rer ..Zeit-
•
•
C .ptl ·nheit). unter Voran 'Izu ng
fa. '1'., ·in kurz Il hr ihung ·in
I d I' in di·. -m (~uUi ht n enthaltcucn
. chrift" zu veroffen liehen .
Im veit I' n b an rage ich, sowohl d 'I' C"m ind Wien al"
• uch der Donnur 'gu li -rungskonnuu ion diesen Ent rurf zur
I Keuntnis 7.U brin n un I letzter r St 11 1.11 t·mpf..Jlh u, I ·i . U. -
arheitung ihr d -fin i iv n Entwurfe die von K lu u 7. i n g r
<'lItwickelten Id -n einer ru t n \\'ünligun' 7.U unt rzi -h -n.
\\'i u, im Dezember 1918. llaltrr,
frage bei Wien wird nur darin erblickt werden köun -u, da ß uicht
nur dem Strome und d m ~'.'I. Bez .. sondern auch d n In re '11
rle: Wien am rechten Ufer uII(1 dem Wicuer Donn ukann le \'011. I.'
Aufmerksamkeit zugewendet wird.
Eine Reihe von Projekten über die I,ö..ung (1 I' \\'i -ncr
Donaufragen sind auf dem \\'ege von öffenüicheu \'ortriigen und
Artikeln in den letzten Jahren der Öffentlichkeit zur Kcnntui,
gebracht rordeu, und wenn auch die : .h wicr igkeit des Wiener
Donauprohl 1115 nach Klärung der dermnligcu so traurigen politi-
chen und wirtschaftlichen Verhältnisse zu einer endgültigen Li). ung
drängen wird, die auf alh- di se 'orschläge wenig oder gar nicht
Bezug nehmen ollte, so mu ß (loch (1eil uucigcnnii tzi~en ~länn('m
Dank gezollt werden. die ~Hihe und Kosten nicht scheut -u , um
zu dieser Frage :-;tellung zu nehmen, und positive \'or.Thläg'
macht n. T'nd \ .cun auch so muuche dieser Cedanken und \'01' -
schläge keine Beriicksichtigung fiudeu. so war gl'rad ihre
Erörterung fiir die (~t'winnnng der t'ndgiiltigen I);sung wert voll
D r g i. Ivoll' K I u n z i n ger sehe Entwurf ~chört nun in
di s Reihe von Projekten, ist aber noch weil n Kreisen uubckanm
und -r li Ie (~efahr, unbckanut zu bleiben. da ja der Verfa: s -r in
ein n hohen .\lt -r nicht mehr imstande . ein d iirfte, noch einen
öffentlichen \'ortrag ZII halteI!.
\:m nun K lu 11 Z i n ger zu chren und .Iie I'rioritiit s 'iner
\'01'. hlä 'zu sicht m. heantrage it-h (\'iell·icht entgq;:cn hisherig{'r
Run d s eh a u.
H yd r o g r aph ie .
Der meteorologisch-hydrographische Dienst in Schweden. 1Ji{,
kgl. Regierung von Schweden hat nnfangs Jänner 1919 das ''''''ntral-
bureau fiir ~Ietcorologie und elas hydrographische Bureall. 2 . <'11011
lange Zeit besteht'nde Institu tiollen, unkr d"1II • 'a 11I t'lI ..Sta len
• [eteorolugi~k-Hydrogmfiska "~lIslalt" ,(& n'!ce ~n':'I':'orologiqlll' 1'1
hydrographH]IIt· de SlIc-d{·) IIl1t dt'~ll. Slt7.{· 11I ~tockhollll. ~!ullk ­
brogatan 2, zu I' i 11 e ~ .\lIslalt ,ver.elll.lgt unel ,kll hyd:ograpl!lsdll'll
Por. chl.'r .\.'t'l \\' a I I {' 11 7,UIII 11Il't -])lreklor erllallnt. ZUIII 1)Ireklor
der metcorolo ,i. ehell Ahtt'illlllg ist ~l. J. \\' . ~ all ,I s I I' ('111 .
der langjähri!{e ~I~ teorolog~ eier friil!,:n'.II.•\lIs~dt, llllel ,ZI1 ~n ! lin·k\or
der hydrographiscl!cl~.\ bt.ed11 IIg d~r ZI'i1II1~gelllellr ~1. (, . S W,' 11 S 0 .11
heruf'n worden . I',s Ist .ht's {'m hili der Zllsalllllll'nlq':lIng der 2 111
vi len B langen einanel.'r d{'ekcI .l<len :taatlil'h.t·1I ])iell I(.weig,.
deren \Virk flmk{,it in der g{'nll'lllsallll'll .\ rh"- It hoff,'nth ..h er
starkt'n \ ·ire\. /I,,, "r,.
Wirtsch aftliche M itteilungen,
Die steirische Eisenerzeugung, Den ehen zlIr \\·ri')ffenlli ..hullg
gelangten \)att'n iiht'r (li, Cewinnung .an. Eisener7:ell lind Rohei ~'u
. owie übcr den Ei ..ena hsnt7.der \\\'rke ~tcl(:rllla.rks 1111 J nhre 1917 I l
zu cntndun 'n, da ß ,Iie Ei~ellt'rzfi'.nlel'llllg 1111 gellanntell Jahre
16!2 )[ill. '1 (1111I 6 '1 ~rill. f/ wenigt'r als 19.~6) hl'lrug..\11 \\'.·rke
außerhalh steicrlllnrks wurden 218.889 f/ Roslerze lind ~88.56r:)//
Rohene nbgesl'lzt. darunter naeh ~[ähl'l'lI 22?359 f/ , I!ach ~'hk 11'11
525.805 q lind nach BiihJll en 35.402 f/. Ill{' Rohl'IS.{'II('rz"~lglIlIg
betrug rund 5 ~[ill. 'I ( I 12 ~li11. 'I) ' IJto: llurcl!~ehllll.~sP;.'IS \'O!l
I q Fri:chroheiscn hat sich allf K 15'30 ( K 5'65). J~'lIer fur ( ,Ie Ik'rel
roheisen allf K 13'98 ( K 3'07) gestellt. ])er ~,esallllah alz der
obcrsteiri chen EiSt'lbl"1l111 17.w(·rke llJllfaUte 111I Jal~Tl· . 1?17
4.942.197 q ( 1'58 ~[ill . 'I)' lIie\'oll wurdell ahge~ l~t 111 ~Ieler
mark 3'75 )lil1. f/, na ..h BöhJllen 583 .735 f/, ,I.!ach I rnlll 128?6~'1.
nach.·i derö ·t('rreil'h 138.466f/ 1111(1 lIach Karllt ..11 54 .740 f/. I~\l'll
{'ngarn gingen 278.917 f/. ..
D' B htl!hrader Bahn hn I illl Fehruar 1919 11I<'111': ..illg~ - I
le usc , " , \ UIII K 208.000 Ullel auf '\<'.111 .1\-. l't7. 1111I
t10mm n nuf (hr .1.'lIl1e - I . -I' :\!ouat{' des' orJnhn·... DasK 362 100 gegl'Jlu)l<'r (I 11I g el{ llU.· .. r" .
. 1:\1 ' I' Jäulll'r ullel FehrIlar "tragt 111' eil" \G amtllwhr (er • 011,1 CI f" '. I l-nll'r1whllll'n lil B K 802900
. trecke K 610.500 1Il11 UI' as .. .
zusnnl111l'U a 1",0 K 1.413.400. ....
Kohlenbedarf der Ziegelindu~trie, -\ IIS .\ nla U eier g{ gen- I
.. . Der _ 1 I Ikri<;e i~1 lIlehrfach (ht· .\n<;chaIlJlIIg zut. g{' gl'
arugeu K<? II~I_ 111',' C'rslYlrt \\'{'rel '11 könllle. wenll lIIau in Hillkuuft I
tret" ll da U\"Je ",0 .' " I 1 . I I I' I~ . . ' . , ge "ra lIuler Ziege a 19l1lge IIn( Cl s ',I' a z
von der I-.rz l!gung. 'rwendel<'. Dabei wirel nlwr iil"..r. ,hen. ein U
7...em Iltcrzeu~n~sl'sci \ .e Kohkn\"erhrallch{'s der Ziq:(,'lilldu<;tril' nllf
1 rößte lei (es . I I f" I I,er g . , I IId Cru~kohl<: l'nlfällt, ,lI<' ..owo 1 ur au( cr ..mind<:n~'eruge Stauf~~ 1;laushraud fast gar uicht iu Bl-tracht kOlllmt.
Iueln tnetl als auch ur . ~.
rugell (h", ~l'hn:innlhlllell
ich ·iu (, lltltmdlf it
I J
tri h
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Gewinn- und Verlust-f\usweis mit 31. Dezember 1918.
J. a !! 1 (\ 11 ~_~I K ~ E l' t l' ii g n I • e I1 K I h 11 K ~l
IG Ch n l t e
11 Beiträge
l
u. Ruhegclliisse
Benrutengehalte 35. 19 31 ~Iitgliederbeiträge 6s.313 04
Dienergehalte 1 I. 777 45 G.riindungsbcitriige . . . . 1.762 -
Rnhegcnü .
.
11.624 - 5 .599 76 Zinsen des Ablösnngsfouds 6.187 30 76.2(,2 34
Ve re ins haus
Z i 11 s e n i n lall I e n rl e r Re e h-
Bel uch t un g . 2.62 3 72
nllllg 11.303 76
B heizung . . 10.991 8 Mietzins e i n s c h l. Ei g e n-
Erhaltung \\11(1 Hauswart 4.145 90 miete 3:1.800
-
Allfzug . . .
'1 1.007 23 Verseh i e d e n e Einn ahmen
• teuem 13.914 73Absehreib~u;g' . :1 3.706 43 Saalvermictung, Druckschriften-
Eigenmiete (oh nc Klubräumc) 9.490 - 45.• 79 ~ 9 verkauf us\\"o . . . . . . . . 10.472
43
, \V i . S ' n s c h a f t l. 1- Schiedsgerichtskosteuuntcilc . . : 83 46Zweckc 4.9 1 61 Dunkelknnnuerb niitzung . . . . 160 10
I t n n d o : ang legenh i t ... n 1.337 55
Verwaltung cler Stiftungs-. Fonds-
und Aussehn O\'ermögen . . . . 1.61S 55 12.334 54
Zweigvcr e i n e 226 - .charung s -A b g a n j; 25.0 5<1 66
IZ e i t s c h r i f t 292
42 I
n ii c h l' r (' i . . 6.29 9 52
!
AIIgemt'ine l n k o s t e n
L ·. 1- 7 de: Voranschlages 7.344 24
Ka uzlcibcd ürfnisse :1.1 6 95
Gebiihn'niiqllivn len t 423 36
IIöbelinst nudhalt ung 791 (,Ab ehr -ibung von der Ven-iusviu- ,
richtung . , . . . , 1.000 - IUnvermutete Ausgnbcn 4.200 - 16.946 23 IV c r z in . 1111g l' n I
12.227 10
Kur , ver Iu s t (' 11. _\ b s e h H ' i 1)u n g en 11.961 22
--- -
---
I I 1 158 ,751
30 I 15X.751 ,-;;-
- - - -
-I I l-I
Schlußrechnung über die Vereinsgebarung.
Stand vom 'Jl. Dezember 1918.
V c rhindll chk elt cn
11 K I~ r ~=III!==========i!r=~dir=====';:=1V crlUö r e u s h e s t lt n d e
2. 51 13
434 60
99.419 ~ 102.7 04 77
15.6 0 -
3 .025 -
42.500 -
44.500 -
38.475 _ 179.100 -
4. 36 60
2.144 64
325 -
572 02
1.750 58
1.189 -
1.000 -
1.764
:100 -
80
31.926 54
17.477 40
58.541 92 353.217 67
39:t7 30 6
1.072 09
12.470 45
4.647 18
4.5 7 2
1.47 9 81
47.716 29
10.076 0
500 35
93 02
162. 62,
:13
2.300 -
1.552 60
2. 127 07
50. 0 -
12. 20
51.214
704
10
740 10
I
I
I
14. 20 1-
2.000 l~
3.706
52.214 -
1.000 I.=.
I
355. 1i
I . Barg<'ld
2. ~ u t h 1I b r u
I hci ru I' osts parkasscn.uu t
lll'! der ungar. Post sparkasse
)~I der IIg. Verkehrsbank .
3. \\ l! r t p n P i (' r l'
I,""'nll'nl b . d.A1 •
.t . .;- t . ,,. Ig. I ,,·J.,I,r IHltlJ. .
liI err. ~ron~·I~-Rl·1Itl. , . K 20.800'-
VI' sterr, Kri gSllllll'i!ll'. ,. 45.000' -
"li l .. .. . .. 50.000' -
I, j"ifr'~~' btl ,I" .. /' ." . '" 50.COO·-I" Os 0 ' Jin l" n. """"t' ·
' . . tcrr, Kri gsanll iIH· . K 45 000' -
4. V r ein s h n u s .
&hätzl!ngswert nbziiglich je 10 0 Ab
1s(:~lr :1IJ11 IIg fiir 1914- 1917 . . . . ~6 1
a 17.ugh('h 1°~ Absc1lrl'ill\lIIg fiir 1918 '
VOIII I rspnlllgs\\'('rt .. ... . 4 :~ 352,111
5. I 11 11 I' 11 e i 11 r i h t 11 n g 11 . Il-~';";'~I ";';';":I
ab Absehr ihung .
6. n r 11 c k s c 11 r i f t " 11 - V () r r at
In1It Aufnn h1lIl'\'l'f7.l·ich 11is
7 . 11 ii ehe r l' i w r t
lnut 11111\11111<'
8. r 11I b. - ~ 11 11 l' u ·( i' 11' r ; c 'h ~ ,; I: g ' .
r11111'11 IIIn('h t111.1g.Si lIll'r7.l'lIg 11. \.l's<'1lirr
a b Ab. ehrelhllllg , . . .
9. B 11 e h f 0 r cl r 1I 11 g ~ 11
Fnchgrup] . fiir I'hot0lo:raphil' 11. 1'P-
produktionst chnik '..
Sidll'rstdlllllg fiir • [i( twii eh,
Vors hii
753.929 77
-
. ) AuO~r<1~m Doch ••/••inh . Kronen-
Rente im ..9( nnwerte von K. 20)"
753.929 77
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Schlußrechnung über den f\blösungsfonds; Stand vom 31. Dezember 1918.
Der Ablösungs fonds bildet im Sinn der Satzungr-n l. 6 (I) 7) ein n n standt il dl" Y -rein vermögen
mit gesonderter Ver re hnung und Ver wal tu ng.
We rlpap ier e
IYerm iig ctt sh e t il tt d c Neunwert K unwert K b Y r b l u d l l c h k t e 11 K bK K b
W er t p api er e Au gleich 1t, ii 40
hl .. ttrkgt btl der 0 ttrr.·"ng. Bemk:
4° 1 ige Prioritäten der Lernberg-
o zemowitz _Jassy-Eis -nbah n-
84.000Gesellschaft 72.240
/oin/trlrgl n,,/ d,u 1Im/mlm./, fitl Po ,-
,.pnrkdSlt'ntlmtt' :
4%igc öste rr. Kronen-Rente. 28.200 21.150
h'?llrrltgt be! der AI/g. Verkt/,,,bnnk:
5 Yz%ige V. ösle rr. Kriegsanl eihe 28.000 23.800
G uthaben an den Verei ns-
be t r i 'b 17.477 40
-140.200 1/ 7.190 17.477 40 0 1/7 190 1, 77 40
Gebarung der Fonds und Stiftungen im Jahre 1918.
Die eingesetzte n Kurswerte en ts prec he n den von der 'Vi n r B ör .kanuu r für den 31. Dez ml -r 1918
festgestellten amt li hen , h ät zw rt n .
I
I\. b
I
'1
1
1
11 ~1 7.
"
11 h
1.1"
..
K 3
.. 1
I
~~~I1711.
'1
·I ...!!:!!!. --.;.;.;.;..-
.1 )1
). • usu K
r bu 11 fond
=
lIit \'oll h:
\ ' t rgul \lnlt l\ir dle v r aIlnn
Kur v rlu t .
I". Pen 1011 fond •
Stand m \. J nner 1918:
Wtrl pltre . .
Guthaben 11 den \' re hl' betrieb
Ili tzu :
Zln n rtriU(ni der 'V rt lpif'r~
Zi en in 1.1Uf nd r N.C't.:hnung
hK
3.ill7 :.!O
4.357 4()
13./ 20
17.477 ~O
\..')1[,'-
Il.n:;·-
Wertpapie re
Nenn- KUrI·
wert w er t
8,400 8.סIOO '-
· . . . 14 , 00 111.1"'- 117.41, Ü
""'l11n.~ --
· . . . 84.000 7:l.240'-
· . . . 28.200 :! l.1f>O'-
· . . . ~.OOO 21.800'- 11-----------------.07---------;-
K 696'50
. " 157'2-4
. K 745'-
_ 3' 4°11 1
. . . . . . . . 3:~'-
148.600 12[,-:-f,9O'-
A. Fon ds.
n ab:
Ertellte Uni r lu lz\llIgtn . . .
Ve.-gulun lur die Ve Itung .
alll 31. DeullIb r 1'1 .
81 Gu thaben a n de n Vf'rr ln httrldJ
laD
I. Ahl li nu . fond.
Land Im \. J ilnnt r 1918:
wert pl .•. • . . • . .
GuUla~n an den Ver insb t ri b
Jilrzu:
Erl ös für R't'WJlc:n Priorit.ilt"ll .
..·~udnzahlulIS(t·n
Ku ewinn .
Jlic.-von ab: .(. z ene .-'.iRe Prior it äten (1 r J#('mht'1"Ji:~Cz('rl1o\\llz ~
J ·y.J' i · t11bß hll · G n· hall. . .
• •• ud a 31. D z wlotr 1'1 . .
best hend au : .
4" I e Priai - Ien der r,em!Kr~.Cze rnowite- j a y.Jo.i
e gG llscbaft zu K 86 ' - .
4 fge oeltrr. Kron n·R nt '.\1 K 75', :
5' . ... lge V. te rr . Kr! anlcihe eu K 85
Guthaben an d n ver Insbetrieb .
111. Unt cr. tUtzung fond s (ZlnsclI).
land am I. J nner 1918 : . .
Guthabeu an den V r,,",,!Jtln b .
H lezu ; .
7-in5tl1 d r Wtrlpapl rt. . ..
.. In ta u ten der Rtchnung .
Land am \. Jänner 1918:
Wtrlpapiert . . . , '. ' . '.' .
Guthdben an den V r 1I1 ·hclnc:h .
Ili zu:
Spenden .
11. UnterstUtznn 'sfolld~ (Stamm).
Hievon b :
v ergutung lür dle \. rwaltun
Kur vertu I .
" I nd am 31. 11 u lllb r I'I~ . .
bestehend nu : ,
4 .Igt 0<1 rr . Kronen-R n te ',\I K 75K 85 : - '
51 .~oig ''''. Ö5t rr. KriC'g lnlelhe zu
~uthaben an den Ver i b tr icb .
Hi
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I~-Wertpapiere 81 _Nen_~- I Kurs- K hwer , wert I l~w.rtPaPiere II Nenn- I Kure-,wert wert K h
22.400 20.160'-
20.000 15.00J·-
91.600 98.928'-
3.400 2.625'-
VII. Klnbbetrleb fond
Stand am l , J ä nl1 r 1918:
Guthaben an de n Vereinsbetr] b .
(nie Zinsen flie ßen dem Kl ubbetr -i eb zu)
I
~Iand am 31. Il..ember 1918 . . . . . ..
I a ls Cu thaben a n de n Vcrclnsbetrieb .
VIII. Bhrenkü stchen fond s,
Stand nm I. J nner 1918
Hlczu:
ZhLCIl In lau fender R echnung
Sla nll am 31. Il cltlllbrr 19lil
a ls Cu thabeu a n d en Vereiusbctrteh ,
747 55
5O.00J
2.<XXl
2.(0)
20.COO
45.500'-
1.52\)'-
2.370' -
15.000'-
B. S t i ft u n gen.
1.116 SO
1.09'2 2.'l
2.209 oa
'Ei 76
%.1 81 %l
2.1 1 '/.7
20.000 15.000'-
2.200 1.650'-
3.500 2.975'-
. K 1.040'50
.. 51'73~""""c==~I~-i;~;;'E"""2,).700 20.892·~5
5.wa (J.j
ö.479 i:16
9.257 77
14.200 IllI
7.7 1 45
2'>":' .<XXl 1 '1.:«1' -
50.000 45.500'-
150.~ I !~.~·­
2MXXJ 11,.750'-
I I. Knlser Pranz JOllef·JllblIiiIlIllS' Hftun g,
S I.lIh] ,,11I I. Jänner 1918:
wertp.iplere ..
. Gu thaben an den \'cr~il1~b~l;ici) .
Jll czu : .
~!nsen ~er \\'er tpa piere . . . .
ZlIlsen In laufender Rechnung . . K 9.000'77
Hieven ab: . ",,,_:::25:.:7~· :":"'1~'===·1,..,,.,.. ,.,c=- II-=-.,.-;;:;;;-II:;;-
I;.rtdl le Unterstü tzuuqen . . . K 7.550'- 2"25.000 1 \.:;00'-
\ c.:r~u tung I UT die VerwaltullI{ . ., 231"45
K ursver lus t
Sland am 31. Dezember 1918 4.750--
bes tehend aus: . %%5.000 115.75'--
4° oige Galiz. Karl r d . . .
. bungen zu K 91'~ \"g·nahn-I'nonlill~· zhuldverschr el
4 0 0 1Ke einheit! K .. .. .. .... .. • •4" ig st K·' ronen'Rente (Jilnner-Juli) zu K 75' -
,,,0 err . ronen-Rente zu K 75'- . . . . ..
Cutha b n au den Verein b trieb.
. K 688'
.. 30'88
11. Ghegll.S tl rt un ' ,
Stand um I. Län uer 1918 '
Wert papiere " . ')'''.200 ".'1.-,' '50<'utha!>< . . . . . . . . ...... L .
I iu zu': -n an de n Ver ci nsbctr icb .
i Beitrag dc~ L CIIIL rg-Cz rnuwit z-Ja y-Hi cu-
, n i t~:;1.llIl-('L'S lI!1ichaft . • . . . . K 400' -
Zi • g II,r Knrl 1.II<1 wig-Il.\hu .. 600'-
. 11. n de r \\ " 'rtpap ier e . . . .. 11.112' 80
.. in taur clHl cr Rec hn uug . ,,__0_17' 56
K ur g wlnn 14.912'50
111 \ '011 nb: . . . . . . . • . 253.200 236.881'-
Slud ien'Slipl' lltli lllu K 3CX)' -
1
1 ßdlraR !iir d n Tccilll·i k ~·r..·U ;l t ~ r :,·t üi. " ~lIIg:,~
vcrem 1.000'-
QUil tUI1fit5 te;uiJi : :: 8' -
\ 'erglit llug für di . Yc;".;\l;II;g : .~__ 270'7;311
I 1111 am 31. !ln .mber Il/I wjii'~-
l:I.4li9 181
12.730 :16
2Il.140 17
1.584 73
I V. Uadlnger-StillendlnJII. Stifl uug,
Stand am I. J ilun er 1918 :
\\'er tpapicre . . . . . . . . . .
Guthaben an de n v erelusbet rict. .
lli zu:
Zinse n der \\' cr tp..aplere .
" in laufend er Rechnung
Hi even ab:
Verg üt ung für di e \ ' er\\ nll llug .
K urs verlu st . . . . . . . . .
la ud am 31. ll elCmbrr 191
b tehend aus:
4% ige ös te rr. Kronen..R c-uh.. zu K 75'
51/. % ige V. öst rr, Kri l'l:"~ Il I ';h Zll K 85'
Gu thaben an den vercin...betrieb .
17.600 13.932'-
17.lJOO 1 3.93~ -
572'-
11.600 13.360' -
16.00J }2.(0)'-
1.6(0 1.360'-
886 \!I
i24 88:
1.611 711 1
19 13 ,
I
1.592 66
1.592 6H I
Schlußrechnung über die Fonds und Stiftungen; Stand vom 31. Dezember 1918.
V ermö gen be IWertpa p i ere I 11 W e r l p a p i e r e I Itil n d S en n ..ert I K ur . .... l K b Verbindlichk eiten Nen u we rt. / Ku nwert K hK K I h K K I h
W.e r t p a p i e r c an die P 0 n d S für: I
II~ Ver insaufbewahrung 4 3.000 413.928 - nterst ii t zun gen [Struum ) 13.600 11.3 50 - 1.826 95h nl~ r1 ~gt auf d . Ren tenlm cil ~Ic~ .. (Zinsen ) - - - 3.872 54
I ' osts pa rkassen1l 1l1tes 45.300 34.050 - Pensionen . 70.600 56.500 - 8.287 18IInt erl t 1 . . . . ..1 eg J . d , Allg. Verkehrs- Prcisbcwcrbun • 8.300 6.665 - 3. 68 08JU nk .
hint rlegt 1·). ~l. ·O~t.~ II ;lg: 82.000 69.700 - Denkmal 1.100 875 -
115 94
Bank 4.800 4.128 - Kl ubbetrieb
I
- -
-
5.00 0 ;1Gnt h ahe n E hrenkästeheu - - - 762
I an den Ver einsb .t rieb
I
58.54 1 92 an d ie S t i f t u 11g en : I
K aiser P ranz Josef -Jubil äums- I
I
Stiftung .. . . . . ... 22 5.000 176.750 - 6.479 36
Ghega-Stiftung 253.200 236.6 1 - 24.555 44
K aiser P ranz Jos f- ' tudien-St i-
19.625 2.18 1 27pendium- tiftung . . . . . 25.700 -
Radinger-St udi en-Stipellll..- ' t ift . 17.600 13.360 - 1.592 66
- I -521.8061.=..~E. - 1615.100 I 52 1.80661 5.100 - 58.541 92 ! ~
-
I - ,
I I I
Fü r di e I"ass -Verwa lu urg :
Richard Pollak .
Gep rüf t und richtig befunden : Der Re\"isions-.\u 'schu ß:
Wilhehn Aufrich t. Wilhelm GÖhring. Ign az Po llak.
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Vereinsgebarung.
Voranschlag für das Jahr 1919 und Erfolg des J hre 1918.
2.000
4.000 -
500-
00-
1.0 0-
I
4.000
Vor. Erfolg
&u chl atr 1918
1919
-r;;-~lh
6.0 J 3-.19J31
16. 00' 1 11.777 45
15.50 11.624 -
6.0001 ! 2.623 i2
24.000 -1 14.151
I
4.000 1 1.975
3. 00 - 2.170 -
2.500,-1 1.107 23
14.000
1
13.91473
'1.706 - 3.706 4:1
9.490 - 9.490-
. 1 20.000-
'.'r .'ü~ \I ~ I ~.11 9.6OO ---j
: 11 ;00-=
a us der 1 I 000
1
-
4. 001
1.0 0
12.5 00 -
20 -
300 -11
\.0 0 -
1000
1
-4.0001-
4.000 ,
3. -
1.7 00 -
ben
terr. In enieur. und rcbitekten. reine .
Au
" I.lh bh
1
I. Gehalte und Ruhegen üsse.
I. Beamt 'ng -ha lte
2. Di energe ha lte .
3. Ruhe ren ü.
11. Vereinshaus.
I. Beleu chtung
2. lieh ·izullg
3. Erhaltune
4. Hauswart
5. \ufzug .
6. Steuern . . .
7. Ab ehr ibung . . ..
8. Eigenmiete (ohne Klubr äuiuc )
111. W issenschaft liche Zwecke.
I. Beihilfen fiir Inch i n. ch aftli .hc Ver -
ein au. hiis .
2. Jah re b iträgc f. wi. -n halt lieh e und
virt eh aftlich K öq r. .hn ftc n . . . .
3. Beihilfen zur Abhaltung wi. -n chaf -
lich er \'ere ins vorträ ' . . . . .
IV. Standesangeleg nheiten.
I. Druck uch ' 11. St -llenvermi t t lun '
2. 11 ·itrag zur ständ ig'n IJ I ga tlon
V. Zweigvereine ... _ ....
VI. Zeits chrift ,
I. Zu. eh u U 111 1 den \ rlae
2. Ko: ten (I- r • -hr ift leitun ' u .
an di e • litarb -ite r
3. KI in' Au In ' n
4 . Postgebühren . . .
5. Fr -i- und Tau eh . cmplar . .
VII . Bücherei.
I. B ,zug v on "-eit . hriftcu , auch
Krie rszeit
2. . ' eua ns ha ungc-n .
3. Buchbind rarb ·it -n
4. Postg biihrcu , . .
5. Reinigun' . . . .
6. Il -s ta nda u lm luue : . . . . . . .
7. • 'ach trag. -Büch rverzeu-hni . I. Rn t
VIII . Kl ubb trieb.
I. • Iietzins . . . . . . .
2. Beh 'izung, Bdlllchtung
3. Di ' l1l·r. . '114. Zeitungtn .
5. Kü h nbetri , I, . . ~6. Verau t rltungcu . .
7. F rn pre her .
8. Iustandhaltun '. Spid -inri htun ren .
9. "~b _hreibung \'l~n der I;inri htung . .
10. L'm äud rune n 111 der KÜt h
11. R~!ck. tand. ubzahlunu f. :\üt'te ·u.· B ·'h:' iZ·.!
12. Ru kl age .
IX. Allgemeine Unko ten.
I. • Iitglied, karten, 'ord rm-k ... , I
2. Rl'lIl1gung der Ver 'in räum '
3. v r. hicdene Au lag eu (F 'm' pr '~h ~'r ' 11~lag h in u. w .) •..... .. '.
4.. ufnahme der R 'den
5. Ausgaben iir \ ·ortrügt.' : : : : : : :
6. Po tg -biih rcn . . . . .
7. Re htsb rahm ' .
8. Knnzl ibcdiirfui .
9. Gebühr niiquival -n t i.ri. I~\~ . \\;1116" 'n'
10. , Iöb ·Iiru. tnndhaItung . . .. . .. •
11. bschr eibung v . d. Ver -in ' II1 r ich t ung
12. Ehr 'ngnhen (K " tchen ) .
13. \usgaben uuvorhcrzu, -herul -r • rt . .
X. Verzin ungen.
Verzin unz I. tlü 1 ' . tiftungs-, Fond, u
u. chußguthabung n, II I :hnung zin~ 11
XI. Kursver lu te und'Ab chr ibun n von Buch-
f.,' roo. 0 u~m ' .f" ,\ u ",b,,,, . . .' >~ll:(':\:: 1~.::: 122
III'von ab t!1 Binn.hl1l ·n . 165.999 - 171. 2 54
.\ b an ~---
d ' I • 1~7 . 97 25.05016
, 1 I 11.1 I r ~
Itun r te d
100 -
14.400 - 14.400
-
3.000
- 4.299 -
1.000 - 1.280 90
700 - 673 50
7.960
-
\. 00
4.000 -
1.479 -
10.000
160 -
1.600
-I
I
Vor- Erfolganllchla
1919 1918
K b K b
75.000 - 68.313 04
2.000 - 1.762 -
6.400 - 6.1 7 30
12.000 - 11.303 76
13.310 - 13.310 -
3.000 - 3.000 -
9.490 - 9.490
-
4.000 -
4.000 -
4.000
-
1.360 - 1.360
-
600 - 600 -
600 -
I
----n---I...,JI I
Sn111111 der Ei nnahmen . 165.999, - 'i'7'L.i2\5.;
11: :
Vom Ver
Einnahmen
4.
5.
") • och rUch 1l.l1g 4000' l hlr di~ Zdt ,'um I. tal 1917
" " ' .. tIOQ. I hl 30. prll 1918.
\\'i n, 10.• Iärz 1919 .
I. Beitr äge.
• Iitgli derbeiträge
Gründungsbeiträge
Zin en des Ablösungsfonds
11. Zinsen in laufender Rechnung
111. Mietzinse.
1. Mietzins für das Erdgeschoß IIl1d das
Untergeschoß (ohne Bücherei) . . . .
2. Mietzins für die vermieteten Räume im
4. Stockwerke . . . . . . . . . . .
3. Eigenmiete (ohne Klubräuuu-) . . . .
4. Klubrtiume für di e Z"it VOIl1 1.Mai 1918
bis 30. April 1919 .. . .
für di e Zeit, VOIll 1.• Ini 1919
bis 30. April 1920 . . . . .
.. Riickstaudsabznhlung für
di e Zeit VOIll 1. Mai 1916 bis 30. April
1917*) - .
IV. Beheizung der vermietete n Räume.
I. Erd- und In te rgescho ß . . . .
2. 4. Stockwerk. . . . . . . . . . . .
3. Klubräume für die Z..it \'0111 1. :\lai 1918
bis 30. Al?ril 1919. . . . .
für die Zt'lt VOIl1 I. Mai 1919
bis 30 . April 1920 .....
Riickstandsabzahlung für
'O lll 1. ;\Iai 1 91 6~bis 30. Aprildie Zeit
1917**)
V. Aufzu g ..
VI. Zeitschrift .
1. Vergütung VOIl1 Ver! gl'r f. d, Schrift-
leitung und die :\Iitarbl'iter
2. Ankündigungen. .
VII . Klubbet rieb.
1. Freiwillige Deiträg , von ) [itgli -deru
2. Spielgelder . . .. .
3. Zinsen, Einualuucn aus der Klub-
biichcrei. 1 achbczug von Ze itsch r iften
4. Zuwendung seitcn: des Vereines an den
Klub aus den Mitbcuiitzungsrechtcn des
• Iinist riums f. Land -sverteidiguug .
5. Erträgn is VOll VI ru nstn lt ung r-n
6. \'NIIlJetul1g1'1I . . . . . .
7. Rücklage für den Betrieb . .
VnqVerschi edene Einnahmen.
1. Druck. chriftcnverknuf, Snnlverrnie -
tun~ u w. . . . . . . . . . . . . .
2. hicd: genchte . . . . . . . . . .
3. Dunk lkammerbenii tzung .
4. Verwaltung der tiftungs-, FOIlIls- und
Au. chu ßverm ögen . . . . . . . . .
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..Die n?chstehende!l Pat ent anm eldungen wurden am 15. Februar
1919 öffen t lich bekanntgemach t und mit sämtlichen Beilagen in der
Auslegehalle des Pat entamtes Iür d ie Daue r von z w c i ::Ifouateu
au~gelegt. Innerhalb di es r F rist kau u gegcn die Erteilung dieser Patente
E I n s pr Il c h erhoben werde n,
. 65 a , Ei.nrichtung zum Drehen von kieloben hergest ellten
~Ise.nb~tons~hlffe~beim Stapellauf in die aufrechte Schwimmlage: Am
f't'!lIff Ist ein : l'lt l!d l. vorragendes Wal zau flager ang ordnet. das
).elm Dr h~.n .des Sdllffes auf den Cruud aufzuli gen kommt und
'~ne Bescll ~llltgung des Seh iff~kiirppr s und iutolgc sciner ( ~e~talt
e~ l ~ all7;n tldes , Einsinken in den Grund verhindert. - Ing . Dr.
Pritz Edl . v. hmp er gcr, Wien . An ' . 22. 4.19 18.
.. 65 b . Einrichtung zum Umsteuern von Schiffsschrauben-
flugeln, bei welcher d ie Flügel eine r in der hoh len Schraubenwe lley~lagcrten. , vcrs('h l ebha r~'n Skucr~tangc angeschlossen si nd : Das
•~n<.le der Steucrstnug« Ist al s I' o lbe u gc. tnlt t und in ei uer u a ls
Zyhnde~. : ~ usg~' l lI l de tl'n Teil d er Schraub nwcl le enthalt n , um
Drul'kflu;' 'Igke lt<;n o< ~(' r ges pannte Case gq.:cn die ei 11(' oder die
andere Kolbense-it leiten 7.U k ön nen . J'ar l Bu r (' h a r rl , H am-
bmg. An g. 17. 5. 1918.
I)" 65 f. Schi.ffsaufschleppvorrichtung mit anhebbarer Plattform:
l.c }:1attf~nn Ist gegen ü ber den I' adg'. teilen lx' \\'~ g lich und ruht
IIl1 t 1ragflacl.lcn, auf gel' ignt'tcn T ragorganen dl r I·.adg(·~telle d.l'rart
auf, daß bei I' estlcgung der Platt form und werten-in An ziehen
(~es an den !Zadgeskllen a ng rei fende n Au f7.ug, orgau e. iu der ober stcn
\tellung di : Ttagorgane der I' adgest(' lle auf den T ragflächen der
Ilattform. SIch b 'wege ll und dadu rch d ie Pla t tform a nheben. -~!.? s c h i n c n f a h r i kAu g s h 11 r g -. - ii r 11 be r g .\ .. (~ ..
• nrnberg. Ang . 25. 4. 1918; l'ri( ;r . 2 1. 3. 1918 (Tl ubches P cich ).
77 d . Flugzeug mit seitlich angeordneten Motoren: DerI~age.rhoek für <!.ie ~rotorl'n. der gl' g(·b nen fal L auch Kühler nnd
l, etnehsst offbl'1lalter trägt. ist derart drehbar au (km Rnmpf
angeschlo~ en. da U ('r an diesl'n odl'r znr ~Ii tt d es F lng7.cnges hm
g;scll \ 'enk t w 'rden ka nn . .\ I I g l' m e i 11 e Ei e k tr i 7. i t ä t s·
( .e se lls('haft, Ik-r lin . Ang. 25.1. 19 17; Pri or. 22. I. 1915(DeuLsches Reich) .
K . 77 d . Flugz~ug mit selbsttätiger Stabilisierung durch einen.~el~el, geke nn 7.e\(:h ne t dnrch dn \'on II .md od er Fn U au: lIIn di eL<~ngsachse d s Flugl'.cug ' s verstellbares . normal in d('r lotr dttcn~rltt leb{'ne des Flugzeuges liegendes l' :lhmcnwerk mit ein'r an
Ih11l ? ngclc nkte n A n~a t7.fläeh', di e vom Kr i I ntgeg('n der~elattvverstellung se me r lotreeht.en Achse vcrst.dlt. wird und
11Il:durch die hori zontalt: r,ag d s Flu g7.euge siche r t _ 19n az
BllId ' r . Wi en . An g . 2. 3 . 19 15. .
77 d . Tragflächenzelle: Durch Ab . tützung der l 'nt rfläche
g~g'n den Rumpf ist in sta rr es System gebildl'!. durch wiche
em c odl'r 11It'hrere darüber befindlich ' Tragfläch n geha lte n w rd en .
- () s t o r r.-II n gar A l b a t r 0 s - F I n g 7. e u g w er k e fies .
m. b. I l .. Wien ..\ng . 11. 11. 19 16.
80 c, Kanalofen zum Trocknen, Brennen und Kühlen: Der
Troc k n ra uiu ist mit dem Kühlraum durch 2 den Brennraum
umgebende K an üle vcrbuu dc n . d urc h welch e mittels eines Ven -
t ila tors ein Kreislu fts trom durch Troc k 11- und Kühlraum geführt
wird . -- j osef J a n k a - V a l e S. Rade t in h . Prag . Ang. 12.2.1914.
80 c. Austrag- und Brechvorrichtung für ununterbrocl:en
a rbeitende Schachtöfen für zusammensinterndes Brenngut (Zement
u. dgl. ), ge kenn7.cich ne t durch eine n wagrechten . zweiteiligen
Cit te rsc hc r ro- t, dessen beide Te ile in der Ebene d es Rostes gegen -
länfi g bewegt. werden . - Rudol f T h i e l e, H öxter a. d . Wcser.
Ang. 25. 4. 1916.
80 rl. Verfahren zur Herstellung eines Korkersatzes aus
Holzschwamm: Roh er H olzschwanun wird in Laugenwasser un -
gl'führ 4 bis 5 h lan g a ufgekoc h t und der so aufgeko ch te , etwa auf-
ge~chwel1 te St off in kaltem Wasser ausgewasche n und soda n n in
hochgr ad ig( m Alk oh ol eing w ich t., wora uf derselbe unter sehr
holu m Armosphrircudruck zusa m uicngc pre ßt und dem jeweiligen
Verwendungszweck entspreche nd weiterb arbei te t wird. - Sirnon
I' 6 t h und F rnn z L z c l t n e r. Szatm är. Ang . 18. 10. 1917.
82 a , Verfahren zum Trocknen mit warmer Luft: Die
'I'rocke n lu ft wird du rch \ bkühlung auf eli Tem peratur, bei welch er
Sättigu ng an dem be tre ffen d en flüch tig n Sto ff', den sie en t hält .
gc wiinsc h t ist. und durch volls tänd ige mechanische Entfernung
der Pliissigkcitsncb el bei g leichbleibender Tem peratur auf einen
ge ua n eins te llba ren Dampfgeh alt gebracht. - Kar! H e i m p e I
1111(1 Au gu st B e s l e r , Möclling, ~\ ng. 17. 2. 1916.
88 a. Laufradschaufelregelung für schnellaufende Kreisel-
maschinen mit Leitvorrichtung: Il ie 7.n r l, agerung der drehbaren
Lan fradsl'h anfdn bestimmte .( Tabe besi tzt an ihrem Ende einen
m it einl'r (~Il ittli iche versl1ll'nCn und mit der ••a be fest verbunden en
Ausat7. . län gs dessen ein 7.u r \ en ire hullg de r Schaufeln di enendes
(,kitstück \'erst lIt werdcn kanu. - Ing. Ur. \ 'iktor K ap I a n,
Brünn . \ng. 18. 5. 1914 a ls Zusatz zn Pal. .( Tr . 74.244.
88 a . Kreiselmaschine (Wasser- , Dampf- oder Gast urbine,
Kreiselpumpe oder -gebläs e), he i der zwische n eiue m hauptsächlich
:ll'hs ial beaufschl agten L:lIIfrall und einer im \Vesen radIal durch -
Hossen eu und mit unb weglichen od r dr\'ll haren I,eitschaufchl
\'erschen en I,citvorrichtung ein scha ufd loser l,eitradraum einge-
cha lte t wird: Dieser Raum _teht haupl.,üchlich längs der Leitrad-
aus-, be?\\, . -eintrittskanten und der Laufradein -, bczw. -aus t rit t.,-
kanten mit elell I,eit- und 1,au fradscltaufelräumen in Verbindung.
so da ß dic Längen der im meridionalen Strom bild dieses schaufel-
lo: en L itradramnes gemessen n \\'ass rw ge sich gegen di e Lauf-
radwelle hin vergr ößern , wodurch weni gstells der größere '~'e i l
des Arbeitsmittels in di esem R aume um etwa 90° a bgelenk t Wln!.
lng . Dr. Viktor Kap la n , Brünn. Ang. 29 . 7. 1914.
B ü ehe r s c hau.
Hier werden Dur Bücher besprochen, die dem Osterr. In genieur · und Architekten-Verein zur Besprechung eingesendet werden.
fi 15.868 Der Or ien t-E xport Praktische Ralschl äge für 1ndu trie- kaufm:innische Propaganda im Ori ent. Anhang. Die kleine &'hriftlrmen zu s('in 'I' I~ ' . I " . , , , . I . d d K ' I OB t '1' t I
ru b i ~ ' VI c ',mne ttung und Au sg '. taltung. \'on \\' i1heh n K . ist s'hr les 'nswert U\1( wl.r em reIse cer e CI Ig en manc lcn
I . . '1 9 + 134 ,. (1.8'5 X 13 cm). ~lünchen, Ber! in und wertvollen Aufschluß er te Ilen . r.!lflr~B) 18, J. Sc h we 1 tz er (Artur e I I i 1') (P reis geh . I 15.655 Lehrbuch der Differential- und Int~gralrec:hnung. Von
: . . G. Sc h e f f c rs. 6. und 7. Au flage . 1. Band. DIflerenttalrechnun~.
B ' DIe 111 der kiem en Schrift dargeb otenen R nt.<; chl äge und 670 S. (22 X 15 Cln). Leipzig-Berlin 1915. B. G. Te u b n e r (PreIs~trachtu.ngen ~ußen auf p rsönlicllc'n Erfahnmg nd V 'rfa; er . g h . .l\l 13. gbd. 1\1 14). .. .
SIe hat nlcflt e1le sons t bei derartigen Werk n üblidp Form ' ines Das ber eits se it d er 3. Auflage von S eh e f f e r s selbstandlg
J. achs~ll~gebuch , sond. rn W!.l1 Antworh'n auf breit , nufg ' _ und unabhän~ig von dem Ursprungswer k "C<?urs deo ..cal~uli~leh,t I rag~n geben. SIe 'e~vahrt d 11 prakti ch en W ink n zur differentiel cl mtegral". von J. A. S er.r e ~ bearbeItete dre~bandlge
kis tC de~ O~I nt-An:fuhr brel~ n. Raum, führt 'in i e neu r tür- Lehrbuch der Infinitesunalrech1111~.Jg wlrd .m ~er. nun v<;>rhegenden
\' /e1W ldrt. c.1
la ftsg
·set 7.e an, <he 111 man her llezi ·!tung für 111~ re neuen Auflage des 1. Bandes vermoge der emhe lt hchen , emgehenden
if ..uls ulr ahm VOll 'inscll11eidellder Bed utung ind Die Aus- und klaren B handlung des reichhaltigen toffes sich viele Freunde
u Inmgen er ' t k . . ., . ' . d .
a f p . .' , s ree eil SI h außer lIu f da osma ni:c he Rei h au h env rben. D I' Anw ndung d er entWIckelten Theone WIf . e1l1lI~it ü l~~~~~~ und ~ypte.1I wie üh rhaupt au f di e \\'irt chn ft.,g bi et e ahiiltnismiißig geringer Raum überl assen, u. zw. bei den ReIhen
sich in f Irg~'n ll Islanlls her B völk('rung. Das Bü hl ein glied er t (5. rap.), bei der ZlL1 .-ima - und ~Iini111ab s t inunullg (6. Kap.) und\rorlK'liin 0 g~n< e . Abschn~tte: Die wirt.~dtaitliclwn Leiunotin'. bei tier Anwendung <1 I' Th eode der ebencn Kuryen (8. .r:;:ap.) ,
eine r Infl1~g~~~ 7.\~m ..Orl('nt-E.-porl. Di iml 'r' Or ganisation wohei wil'd er nur di ' a ll"e11lein gebräuchlichen Knr\'Cn,. wIe ~Ie
elirekt 'n VI f1\ \r~n .l fur den Orll'nt-E.yorl. Di , • eh t -ile <1l'S K gelschnitte. di e Rollkurv n und ein ige Spiralen , der D1 kussIOn
l) ' Ve ' tt~n< e yerküel~rcs mit d('r orwntali . ehe n rund haft. nnterworfen wenlen . Geschi chtliclle 1\l11n rkungen nnd ein gutes
~ . e~! 11 1 . lIng ( 's . rlt;nt-E.·J1ort~ elnreh Rti. nell' , <1ureh Ku11I- Fachregister erhöhen den Gebrauchswert cl 'S \'orzüglicllen Lehr-~n!. s lfon:~:e ~ :lun'l~ ~wel~1I1 'd~'rla:~I~ngellund durch d n inländ ' dwn bu ches. Druck und usstattung en ts prechen der Güte des Verlages.
)eru s11IaOlgen L portcuT. Zur I 'chnik des Orieut-E.'ports. Die I Dr. Jlax Pernt.
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Vereinsangelegenheiten.
Bericht über die 1;. Geschäftsversammlung
am 2 2 . Februar 1919.
Vor . itze nder : Prä, idc n t 13 a u III a n n .
.h ri ft f ühre r . S -kre tä r Sc hall zer.
Der Prä, ide n t erö ffne t die Ge ch äf sve rsa uunlung. na luletu
er deren Be hlu ßfäh igkt it f · tg '. tollt und die. Iitglicd er bc ten
1 rrüßt hat. Er chlie ßt hi -ra u folgend - Worte :
"Ehe ich zur Erled igung de ge chäftlicheu Teile un -rer
heutigen Tage ord nu ng schreite , möchte ich nameus un. 're' Ver
ein e. ein ' spezielle B -grül.lung an -incn allgcmeiu vcrchr tcu, lc idcr
heute ubwes -nd n Koll 'gen richten. nsere heutige Zusanuueu-
kunlt i t (He .rs te seit dem bedeutungsvoll -n Tag', an dem. ich
Deut, chö t .rreich ein konstituierende J. ationalvcrsauunlung ge-
gebe n hat. In d r Hand jen r . Iänn -r , die al. Träg -r des Volk
vertrauen in di e Kon titunnte einziehen, liegt die Zukunft Im. Cl'
Sta ate . n ie T echniker cha lt erhofft von der 11eue n . ra die ' 0 111
Wiirdi ' tlllg ihr s Stande durch Einräumung der ihr ge-bührenden
tellung, in besondere in der staatlich eu Verwaltung. \Vir woll -n
al eine gut Vorbedeutung betruchten, (laß in d ie • ational-
ver. ammlung jener un erer Kollegen eingetreten ist, der innerhalb
de größten deut hösterreichi chen Gemeinwesens un -re Forde-
rungen bereits zu voller Geltung gebracht hat: der Stadtbau-
direktor Wi n Ing. Dr. Goi d c m und. (Beifall .) D r Österr .
Ing nieur- und Architekten-Ver in begrüßt mit stolzer Fr .ude
Kollegen Dr. GoI d e m und als J. ationalrat; in ihm erscheint
die d .-ö. Techniker schuft durch einen ihrer h rvorrag nd teu
Repräsentanten in der gesetzgebenden Versnmmlung vertreten,
in der er gewiß zu bedeutenden Aufgaben berufen sein wird ."
(B 'ifall.)
F folgt hierauf di e Gen -lnn igung der im I I. 3 der ..Z it
chrift," veröfientli .h ten V rhandlung schrift der letzt '11, am
4. Jänner abgehaltenen Ge chäftsversanunlung. S ·it die' .r Vl'r-
sammlung sind 5 ..Iitglieder verstorben und 21 ausgetr ·ten; da-
' -gen wurd -n 70 Mitglied .r neu aufgenommen, so da ß der geg .n -
wärtige Stand 3590 (ein hließli h 11 korre. pondierend .n ) .lit-
lieder beträgt.
Der Prä i den t lila ht hi 'rauf fol 'ende ~litteilung: "Die
tändige D -lega t ion des Ost .rr. Ingen i 'ur- und Architekten-'lage .
welche durch mehr als 38 J ah re eine unermüdlich Täti 'keit zur
Wahrung der Stande intere. sen der akademisch gebildeten '1I.' h-
ni~er Osterreichs entfaltete, hat infolge des tna tlichcn ·mstur7-cs
mit Ende J änn~.r 1. J: in ihr r bi. herig -n Zu. arnm 'lI.! tzung zu
1Jt: tehen aufgeh ört. SIe hat noch vorh r den Ost -rr. Ingeni ur -
und Ar hite~ten.Verein er ucht, di \\'ahrnl1unung und I'ürdenlng
der tande mteres -n der Hoch -chultechniker Den ch österrei h
w iterzufiihrcn und eh estens die Vorbereitungen für die ndgültige
Regelung der Standesvertretung der deutschen I ngenieure in d n
in Frage kommenden Ländern zu treffen. Der Verwaltungsrat hat
bes hl n, diesem Er uch en zu entsprechen, und zur Durch-
führung der hiedurch iibcrnonun n n Arbeit -n ein 'n Dei '_
g a t ion . Aus s c h u ß. 1Jt: teh end aus d n litgli ,dem 13 a u-
man n, Goi d 111 und, K i e si i n ger, L 0 r b er•. lau t h ne r
und l~ a ~ I, cing' -t zt . Di 'r Au. c11l1 ß hat sich a1ll 18. Februar 1. J .
kon . tltm -rt, L 0 r be r ZU1ll Ohmann. Pa u I Z11111 Schriftführer
gewählt und an alle bisher an den 0 terr. Ingenieur- u llll Arehitekü n
Ta Ul teiln 'h me ndeu deut hen Verdne die hinl dung gerichtet,
zu in r 3m 24. ,Iärz in uu 're1ll Vereil!. haus tattfindend ' U B
pre hun zwecks (,rütlllung in ·s dl uts hen V rhand· je einl n
\"(;Ctr ·te r zu n m!c n und densclb'n hi . pät - tens 17. ,!ärz un
namhaft zu machen."
Sodann folgt da s von Oberbaurat lng. Dr. v. h m p r g r
namens des hisenbetonauss huss s rstattete Refl'rat "I. ci t
' ä t z e für die Ausführung von lIohlmllul'rn u
Be ton . te i n e 11". Die e R f rat i t inzwi h n im I r. 9 d r
n cündi rt
ta ,I t
'ortra ,,'1' • h-
not n d i g
en
• hnd r c
n i t
uf hli ßung
zu idmvn
bli n, cl
g -
n
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Was erkräfte in wirklich ak tueller Wei e nähergetreten werden
könnte. Das einheitliche Ir teil a ller mi t dieser Frage besch äftigten
Techniker war, da ß e notwendig sei, d iejeni gen Wa serkr äfte ,
di e uns a m ausbauwürd i ten er chei ne n , de r Reih e nach so rasch
a ls möglich einem Stu d ium zu un terziehen un d un ter ihnen odan n
eine Auswahl zu treffen . Zur Durchführung di e er Aufgab.: wurde
ein Studienbureau gegründe t, welches vollkommen selb: tä udig
daran arbeitet, di e Un ter lage n fü r di e r ichtige Beurteilung der
noch nicht ausgebauten Was erkräfte D eutsc h österrcichs zu
scha ffen . Die für die erfolgr eich e Lösung dieser Aufgabe nötigen
pe ku niären Mittel wurden durch freiwillige Beiträge des gena nnten
K on sor t iums aufgebracht. R dner gibt dem Wunsche Ausdruck ,
daß die Arb ·it der bewährten Ingeni eurkollegen. welche in das
Studienbureau b rufen wurden , zu einem baldicen Erfolgc führen
möge. (Beifall.)
In spek tor l ng. S t c f f an dankt d em Vortragenden für
den Wagenurt, m it dein d ies er . -ine rze it den I' a t: ih lägen der
K r n u ß seh en Lok emotivfabrik fol rte und dam it im Juli 1905
die e r s t e ö s t e r r e i chi s c h e H eiß lampflok omotiv in Dienst
stellte. S either siud fast alle Vollbahnlokomotiven mit Überhitzern
a usgestattet worden , im letzten Auftrage der k. k . Staatsbahnen
waren es 95 % . Eine weitere Vervollkommnung der Dampfloko-
motiven bildet die noch im Ver uchsstadium befindliche Sp ei e-
wasservorwärmung, ° da ß heute di e Dampflokomotive, wenn cs
auf di e reinen K oh lenkosten ankommt, fa: t überall siezreich der
elektrischen Zugförderung gegenüberste h t. Fiir letztere fehlt uns
in Österreich d er lebhafte d ichte Verkehr, denn di e K o-ten der
elektrisch en Anlagen . ind nahezu gleich, ob tägl ich 10 ode r 84 Zügc
über d ie Strecke roll en. Betreffs der vom Vortrag nden geforderten
Ei nführung leichter Per 'onell\vag~n für J..oka lba hnc n bemerkt
R d ner, da ß solche Wagen scho n wiederholt geba u t worden . ind ,
sie sind j doch teurer a ls d ie Rezelform und erfo rde rn a llzu viele
Reparaturen. Grund sätzlich ollten a lle vollspurigen Fahrzeuze
d ie gleiche n Reserveteilc, wie I ad 'ä tz' , Lager , F edern, Puffer usw.,
aufweisen . Die \V i e n e r Z e n t r a l b ahn hof fr a g e wird
vielfa h als B~dürfnis über sch ätzt. S~it Jahrzehnten haben wir
im Ostbahnhof cinen an hnlich en Anteil davon, der von Ungarn
bis Böhmen di rckten Verkehr vermittelt. ü berd ies hatten wir
fiir de n Du rchgang verkl'1lr dcn Oriente_'preß-, 0 ·tc ndeexpre ß-
und de n Balkanzug. P~rsönliche Erfahrungen, die Redner pezicll
üb ' r die äußer t geringc B etzung der soge na nnte n Konventions-
züge m it d irek tcn Wagen Budap t-Paris gemacht hat. spre 'hen
nicht für d ie Notwendigkcit großer Aufwendungen fiir einen solche n
Durchgang . verkehr. D~r S e mm e r i n g b ai s tu nn e I ist heute
ein rein tech n isch -wir tscha ftl iches Problem . wie di Schweizer
Bunde ba h nen d ie Kosten ihre n a u e n s t e i n b a _ i st u nn e I s
m it de n ersparte n Zugförderun ' kostcn dt'ckten, wird cs auch hier
si her der Fall sein, nur muß man beachten, da ß auc h noch di e alt'
I..inie wenigstcns als I..okalbalm m it lebhaftem Per on enverkehr
w'itcr lJetricb n w rd en muß. (B ·fall. )
Ob~rbaurat l ng. Fog 0 ,. i t z entg~gnet auf di e Ausführuugen
Pro fes. or P oil ac k s, cr habe in einem Vortragc selbst darauf
hin ' ewiesAn . da ß d r S :mlll ~ringbl ~ tunnel h.rei t bei Erbauung
d r Bahn in .\ ng gefa ßt wor den . ei. Eb~n.o habe er elbs t das
' b 'r' hn' iten Bay<'rns a ls ein H aupthindernis der direkten ::i1z-
burg-Tiroler Lin ie hezeichnet. jedoch b tont, da ß durch den An -
sch luß a n D 'utschland di e politi chen Hindernis ' gerin ' cr sein
\ rden als früher . \\'as di c Entgegnungen Ing. B r au e w c t t e r s
anbelangt. so nehmc Redn r gerne zur K ellIltni -, da ß das Kon-
sorlium nur zu dem Zw cke zUS3Illlllen getr 'ten ist, Ul1l den Au --
ba u (Ier \ Vasserk rä fte zu stud i r n . Auf di c E inwendung Ing.
S 1 c f fa 11 , da ß leicllte Fahrb~trieb. mittel teUfer zu st hen
kOl1lmen als die Regclfofln, entgeg ne t I' edner, daß r den Haup~­
w 'rt nicht auf di Ersparuugen beim Bau lege, ndern ~u~ (1Ie
ga nz au ß'ron leutJichen Er. parungen Il'i der B iörderung 1l110lge
geringcr 'n Zug brutto,;. Im übrig~n glauh~ er. bei näher er p~­
sönlich rAu, eina Ider elzUll mit i .dem der Gegenre~ner zu
übere inst immenden R ;cht lin ien g ,l.l11gen zu können, (BClfall.)
. • chan zer.
i 11 ers te r Linie di e \\ a serkr äfte heranzuziehen . H ier ist es not-
wendig, du ß sich die S taatsverwa ltu ng von den großkapitnli stisch cn
E inflüsse n freihält. Der Vortragende verwei st hi er a uf di e durch
ein Banken konsor ti um im Verein mit Oroßunternchmun zen er-
folgt e Errichtung ein Studi nbur a u und gibt in er Befürchtung
Ausdruck, daß sich hier ein gro ßknpitali ti eher R ing bilde. Die
Sta a ts verwa ltung m ögc trach ten , n ich t auch auf di esem Gebiete
de m Gro ßka pita l di en st bar zu werden, ondern di e Au .nut zung
der Wasserkräft e in eigener R gic mit eigens zu di m Zwecke
aufzubringenden Geldmitteln zu b ·treiben .
. In s '~ncn folg~nden Ausführu nge n b .zcichn -t der Vortragende
als em weiteres Mittel zur Verbesserung UI r s Verkehrs den
rnbau .besteh ender L ini en in bezug auf gün ti re Richtung '-
und N.elglu~gsverhältni e. Bei de m Urnfn nue d . heutigcn Ver-
kel~rs Ist nut. den dem a lte n ' nun 'r ing zu rund gelegten I Iöchst-
ste igu rigen nicht mehr weiter zuk ommen . In erster L inie ist d ie
A~lsscha ltung des Scnu llcr ings dur h Anlage eine Basi:tunnels,
wie er scho n vor E rb auung der ' nun eringbahn in Erwägun '
gezog 'n worde n war , un d d ie Ver kiirzun de \\'cg s von Salz -
~urg nach lnnsbruck clurch E rba u ung de r naturg .m ä ß n Li nie
uber Lofer a nz us t reben . Beim ' nunering rär n unt r AI1\' -ndung
von 15%0 an Länge 16 km und an H öh e 218 rn, b i der direkten
Linie . Izb~.rg-Wörgl mit 15%0 t igung eine Läng von 87 km
und eine H ohe von 2101ll zu er par n . Wenn man inma l nach
Eintritt g ordneter Verh ältni 'e di e auf di n Bahnen zu be-
wäl~ge.nden. Ver~ehrsm 'nge n zu b urteil n vermag, wird es an
der Zel t nn, d ie n Fragen näh .rzu trete n. Es wird üb rhaupt
einer a ndauernde n und zielbewu Bten Arl ' it b dürf -n, um un. er
Verkehrswesen den neuen Verh ältni 11 a nzupa: n , um es zu
ein '111 zweckdie nliehe n \Verkzcu g uns re wirts ch aft lichen . TeU-
aufbau' zu mach n,
Der l' r ä i d n t dankt d m Vor tr ag nd n, de sen Au,,-
führungen mit lebhaftem B ·ifa ll a ufgeno lllme n rd n , m it folgen-
den Worten: ,,\Vir sind d n reichhaltigen \'or . chlägen und sehr
bem rkeIlSw rten u ührungen de Yortragcnd ~u mit rö ß .er
u m r 'lin k it 'efolgt. D 'r 1I hll ß für te Illli h-wir chaft-
Ii 'he 'taa notwcndi keiten ,inl . i h in a ll'rnä h te r 7- ~i t mit
diescn Vor. chlägcn befa ssen und wird cl n 0 terr, lng n icur- uno
rchit 'k t n- er ,in in di e IJllgc versetzen , di e m u ßgebe ndcn :tellen
dur 'h Ein aben üb er di . ' Yorschläge zu in formier n, Ich bitte
r1 'n 11 rn Vortmg nd 'n , für 'ne n üb rau inter . n t n un d >hr
z 'itg mäßen Vortrug auf dl'm Gebiet d \ ' 'rkehr 'e n un r n
v 'rbind Hch teil Dank 'n tg 'g nzunehm n," (Le bha fte r H ifa ll.)
Hierauf meld t ich Pro rIng. Po I l c k zum Wort ,
tlu zun" h t dar u f hin 'ci ' t , da ß di ürze te mun ing lini
mit dem wa ' >rr i hen, sehr sc}n ieri en Ba . tunnel chon von
G h >gag 'n rcll studiert war und Li a m al s mit Recllt fa llen
gin wllru . lUld da ß auch d s von d m Vortra end' I erwähnte
kürz 'r ;.lzbllrg-W rgl -Proj ·k t ber its b ng b . eh t. B i dem
I ·.t z.tl·r~n I~t .d ara u f allfm r am Zll mach en , da ß die geplante
I,lllie uber dl bayeri ' h Grenze führt ; ihre .\ fühnmg häng t
d h r ~uch 'on dt'r künfti 'n Ix>litLch n (J taltung ab. 13 ~i
oll n (h .. ell Erörtenm 11 i, t a ber d i F rnd l tm nge maß 'bcnd
U1~.d e, I:t h ' u te noch lIidlt fe, tzu te ll 'n , wa wir unter den
g and ' r ten V'rhältni, n üb 'r d 'n .:m me rm und über d i
~alzhnrg-Wör 'I-Lini führen werd en . .\ uc h di e EI k trote huiker
were~en den Betrieb auf ' iner a lteIl J, ini e . Ib:t b 'j grö r r. te iguug
,'~.rzlehen, w nn der Hau d 'r 11 lien l ,in i d 4- bis 5fache kosten
wurde. Rcdn 'r will 1 . l ' be" . .
. ' ( a er III n ( Ie zug hchcn r 'ch nen schenVerglclch n t " I' I . .
a ur IC I mcht ofor t h f rn kann , mit ine n \Vorten
nur darauf aufmcrk I
• sa m ma c len , da ß manch d r ,'am Redner
Hufges teJlten BehauptlUl 'n hll r h 'scl I'" 'cI t
. ,.,.. nen, le . ac Iprulung 111 I
lx:ur tcllt v. rd en konnen . (Beifall.)
In . riktor B r u s • t t r
. >in Pflicht, d ' D wcnig fr 'u nd li 'h n W r t n
iil 'r di e VOll privat 'r ~ ,it rfol ' Initiati ' zum tudiull1 de
Au baues d er Va ~:rkräft . folgend ' ta achli ltc }' tellung n
entg eg ' llzusc tze u : bm ' R Clhe \'011 IJldu lri 'll 11 hat unt'r Be-
t ili.~ ung VOl1 llauunt~TI1ehulllI~g ·n. und Zivilin ni ur 'n ra tungClI
darulJer ge ptlog '11, Wie der drlllghch 11 Prag d r .\USllutzuug der
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P r önliche
achgr u p pe fü r E le kt r otechnik.
ernein m mit der F eh rup pe d er ch in n ..ln enieure,
Mo ntag' den 1. ",lti're 1919, nachmittaes I 26 L'hr
I. , Ii tu.ilun n tll Vor I tz 1Ic1 11
2. • ' °U • hl dc u hu cl. r F \l h ' rup
3. Vortrag , • -ha ltcn l1\ log. Dr. Ernst Adler : 0 K I I n
k r a f t- 11 11 d 1) J m pik r a f t - h I L k tri z I
im \11 h l u U .r n ' r o ß - .' t z ' .
Vereines . - Verantwortlicher
\'erlag U r b D
Eigentum d
Fachgruppe fü r Ge undhe a st echnik.
•\littwoch den 26. Afäre tot», nachmittags 5 Uhr.
I. )[itteilul1gel1 d e: Vorxi tzr-tu len . ' " .
2. Vortrag , ge ha lte n Voll Bau kUIIl11l1.. ar Ing. Ar~.u r St lI1~ach :
,.0 b r cl a . i III B 0 x ISS Y s 1 (' III a us g e f uhr. t e K : 11
d e r s p i t al f ii r I 11 f ( k 1 i 0 11 S k r u 11 k h l' I t t' 11 111 \ r .111"
(Lieh th ilder ).
Fachgruppe d er Bau und E i en bah n..In g ni eur e
gemein m mi t der Fachgruppe für Architektur, Hochb u
und SCdtebau.
Donnerstag den 2 7. •vtär« 1919, abends 5 Uhr.
I. )litteilllllg 11 d es Vor itZl'lIdell .
2, Vort raz. ge halten VOll log. Dr. Pa~1 Schafarik : ,,1) u s v i r 1-
c h a f t l i c h s t c Pali r e s ·tz
J<lubver n staltun g
am S on n tag den 23. Ivlärs .19~9, nachmittags 411J Uhr,
im Klllh-~pels ' aa le:
1, i c 11 t h i 1d - r vo r 1 r " ",
• -ha lten VOll Z"1I1r.llill spl'klor P ro f · ur Othmar v. Leixn r .
,, 1) e u 1 S h l' S II a u u 11 d cl e 11 1 c h eL a 11 d".
R egie1.>eitrag. für ... lit ' li~~,ler u! ICI duell Fam ili 11'11\' _
huri ' r I, für emgefuh r le G l ' K 2.
Freitag den 28. •\liire 1919, nachmittags .5 Uhr.
Besichtigullg des tT n t l' r we r k l' s A I s l' r g r 11 11 d d l r
t ä d t i S e he 11 E I, k tri 7. i t ii t s W (' r k v. ZII muuu nkunft
1. ' . • Iarianucngassc 4.
Fachgruppe der Ma chinc nelnge nieure
ge mein am m it d er Faehgru p pe für E le ktrotechnik.
Montag: den 2/ . Afär:: 1919 , nachmittag s I/z6 Uhr.
I . . Iitteilung '11 des Vor itzenden.
2. • 'euwahl d . Au . TIIlI . -s der Fachgruppe der • laS( hin '11
I ngeni eu re .
3. Vortrag, gehaltcJl von Ing, Fer dinand Lipowsky : .. h 111
(, roß k r a f t - \\. a s s ~ r t 11 r b i n e \ 0 11 6600 p ,' . g -
I i . fe r t a 11 d a s D r a 11 wer kill Pa a I" (Lieh t.hilder ).
Fachgruppe d er B er ga und Hütten .. In genIeure .
Domzerstag den 2 7. •\lärll 1919, abends 6 Uhr,
I. . Iittci luugeu des Vor: i lz('mh'II.. . ,
2. 'orlrag, ge hallt' lI vo ll Ing. Dr. Moritz Caspaar, (,I· lI e l . t1 krc tär
der Ü, 1>rr. -. \I p illl' 1I • [olllnl1ge.-el1.-d wll ,a . IJ .: .. (, e : c h I c h 1
l i c h e r R ü ' k h l ic k u u r . o z r n l e . ra 1.I11 a hl11 l11
h eim B - rg ua u".
Geschäftliche Mitteilungen des Vereines.
TAGESORDNU G
der 20. (Wochen=) Versammlung der Tagung 1918/1919.
Samstag de n 22, Aliire 1919, n achmittag s B Uhr .
I.. li t t eilungen des Vorsitzenden .
2. Vort rag, reh alten von F eld niar sch all eu t uant A. Freih.
v, Hübel: " F e r n- u n d F liegerp hotographie"
(Lichtbi lder).
TAGESORDNUNG
der 21. (Wochen=)Versammlung der Tagung 1918/1919 .
Samstag den 29. Mär:: 1919, nachmittags t; Uhr.
1.• Iitteilungen des Vorsitzenden .
2. Vortrag, geha't -n von Baurat Ing. Gu tav A. W itt :
" D c r Antei l d c s 'l' c ell n i k c r s an d e r \ ' 0 1 k -
b i 1 d 11 n g" .
Naeh d iesen Versammlungcn g .sellige Zusammenkunft im
Restaurant D ei e r 1 ( ibc1ungc nga e ).
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28. Mä rz, A ll e Rechte vo rbe hal te n.
Das flusgleichsgefälle geschiebeführender Wasserläufe und Flüsse.
Von Dr. techn, Jo s ef Put zinge r .
))er Quotieut 1 kallu a uc h ab Ziffer (k r :\fater ialhärte un<1
I'J
:\Ia terial"üte (kr (:eschi eh c a ufge fa I3t wt'nlell ,
5),
, , , 6) .
der K on st anten für
H
H
Integration uml BestimmulI '
8
log nat - , - - H x '
• 0
l lem Bet ra g für H
soda n n na ch
x =- 0
x
Au ßergewölm lichen An schwellungen kommt wegen des
rasch en Verlau fs kein en tsc he idende r E in flu ß au f di e Bettbildung
zu , Die bettbildenden Wasserst änd e wären vielmehr zwische n den
:\Iittel - IIIHI Hochwasserst änden zu suc he n.
Bleibt di e Soh le eines Flu 'ses d u -ru.I in gleiche r H öhe
mit Bezug auf das .vnla nd . :<0 ist damit ein (: lcichgewid üszus tm ul
erreicht: Der (~leitwiderstal\(l der ört lichen Gesc hiebelage hat sich
mit der Schleppkraft des bct thildeuden Wnsserstnude» ins (:Ieich -
ge wic'.t zu setzen vermocht.
Besit zen di e ör t lich cn (:eschiehe einen m ittler en Durch -
m vsser ~ . bed eutet wei ter- / die Reibungsziffer dieser Geschiebe in
ruhen d em Wasser und (y, -r) d as 11m d en Au ftrieb verminderte
Cc wic h t d er I' aumcinheit Gesc hiebe. so kann di eser l: lei<:hgewieh ts-
zus ta nd mit nach folgen der , a us der Sch lcppk raft th eoric bereits
be ka nn tor, Gleic h. nusge. prochcn werden:
8 1' 01' = (,,/ Ir, -r) , , ... , . , . , . 1),
Beid e Seit en d er C k-iclr. bezieh en sic h a uf 1 m" Sohlenfl äche.
Für d ie Dauer eine r \ usch welJu ng bis ZI1111 da rauffolgenden
,\ bsi nke n a uf ursprüngl ich e Wassertiefe gilt di e Beziehung d er
räumlich en Gleichheit zw ische n der ~ der Gesc h idJeabwa nde ru ng
un d d er ~ d er Ge.ch iebeablageru ng. Die So hlenrück bild ung geh t
innne r d erart vor s ich, d a ß der re sul tiereudc Que rsc h n itt der Au s-
ga ngsbe(li nou ng I ) en ts pr icht.
Durch di e Obe n\'ind u ng d es C leitwide rs t nd cs eine r Ge-
sch iehe lage leistet d ie Sch leppk raft auf d em \\'ege Ih di e Arbeit :
S,ds == 8 .dJ'.
Dem Betra g d er Ar beits leistung ist di e Verminderung d er
Cesehielx'größe di r k t proportioniert:
d', - k , oc ,d J' , , , .. .. . 2),
/; is t eine I' ropor tion al it iit s7.iffer des Abtrieb s. (~ eren B~,trag
von der Ct'steinshärte abhäng t : cl~ wird als Abnaluue nl1t ncga tI\'elll
\ 'orzeiehen eingefiihr t: d ie positiw Richtung lIer .c~Achse wi rd
st roula b liegend gewäh lt. Für di e heid en UIII. cl x \'onellla~~der e~lt­
ft'm tt' n ul'r schnitte lIlU U die Bed ingungsgll'lchuug 1) erfu ll t SClll :
de lllz ufolge IIIU U sie h die Sch leppkraft in (k m stroma b gelege ne n
Qu 'rsd ll1itte um tl. : tl " '/ (r .- y) . , .. , , , . , , 3)
Yefl Ilindert ha bell.
. \ us hcid en (:I eich, t'rhä lt lIIan :
([. =,- k / (YI-Y) ' ' . tl x ' , .. ' , , , 4).
H kann d elllll ach a ls d ie Z;ffer d er kon st anlcn Schkppkraft-
lIIinderu ng pro U iugen eiuheit hezeichnet werd en , ,
, 1 k \ \ t n hestim ,ntIl elll lkt ragt' nach is t H ht'l Je 'annlt'n ,,- er e
durch
wobe i H = /" / ('(I - -r) ist. ,
niesl' Cleieh, hesagt, da 13 (ler log l I/li d es Qu otlellt en aus
iir tli d lt' l' u nd ur spriingl icher Sehleppkrafbtiirk e <1er ,st~ollla ~J ge llles -
sene n IJistall z (Ies (: 'seh icbeweges d irekt p roportlOlllert Ist,
I.' , , D' .1-, l·nLspncht eme IlIIt'n SlOn
x ' u
\'on 1, also je na eh \\'ah l der Längt'n 'iu hei t 111 • oder 1./1
Setzt·~ ua n .r (leI' Längeneinheit gle ich. so er hält lIIan die Definit ion "·
gle 'd lll ug
1. Gefälle al s Funktion der örtlich en Gesch iebegr öße und Schlepp,
kraftstärke. Die Sch leppkraftglei chung.
Die in d er • Ta tur vo rhe r rsc he nde Gesetzmäßigkeit der Ge-
fiillsverl1ach u ng geschiebef ührender Wasserläu fe gah schon frü h-
ze it ig Au ln tl , di ese Erscheinu ng durch dynamische Ursachen .
hed ingt durch C esch ieh q !;rii ß ' u nd For t b ·,,"cgung. zu erklären .
Wenn m an \"(J11 Stiiruugeu im Au fba u des Terrains absicht
u.nd b ligJich ( ~cfiillshi ldungeu auf plastischer {'uterlage in Itetruch t
z~~'h t, ve r b leihcu fii r d ie ntt'budnlllg nur jviu- I cge hn:i If g ·u
J,l1rlung 'U, d ie m an a ll~clllein als .\ usgleid lsge foi ll Iu z -ich uc t. Ihr
Na.me SL't zt d as Vo rh un de n: ein ein es G!eichge,,"khbzustandes
' ,w.sc hen wirk nden K riif teu und Bl\v.gllng,widlf, tä id en voraus.
I~ ies ' I' .\ uffa:su ng gah S t el' n b e r g ana lyti chen Aus-
dr~lck . indem er d as C cfä lle a ls Funk tion der Ceschiebegröß ' b -
ze ld,lIle tc und a n na h m . d a U d ie Verminderung des Cesch iehc-
g~\~' lch tes beim Transport in uum ittelbarcm Verh ält n isse zur
1 t'lllUngsa rbt'it s te h e. Be(leu tcn I' und 1'0 d as ( ~esch iebege,," icht
v,or U~I~~ n , ~ eh d em Trausport a uf einem \\'ege z, c ei ne Propor -
t1onahta.tszlfTcr. T di e I' e ihu ng, ziffer der Cesch ielx- auf ih rer l ' n tcr-
lag e. e die Ba 'I'" 1"1' tii I' I ' I I '
" ., ue na ur IC ien Logarit un en , 0 ge a ngte :-; te l' n-
h er g zu r Beziehung
I' = 1'0 ' re '; . I ) , , , . , , . , , 11 )
bei st ro ma n fger ich tcter X-.Vchse .
D iese (~ 1cich ung st ellt e ine n Sonder fall in (km Prob 'em der
Cl'sch iehe be weg u ng vor: nu ßer dern gl'st attd s ie kein e Defin it ion
der Kon stantt:n.
Im Zu sunuuculnuu; h iem it s te llte S t e l' n her g eine
weitere Gleid l\lng für d as .. l,ängen pro fil gleicheu W ider: tu ndcs "
a uf. Die a u f em pirische Formeln gt'stü tzlt' Bcwci führung leg t
d ie Vcnnutuug nah e , d aU S t el' n 1. e r g die (:Ieidlllllg der Län gen -
pr ofilsli uie, deren Wesen zufolge (:rtInd"leid1l1ng 1/) bereits fest -
s ta nd , a uf empirisch em \\'ege erm ittelte und m it d er Cr undgk-ichu ng
d urch I h:ra nzi 'Im ng gl'e igneter t'm pi ris d ll'r Formeln in Zu sammen -
hang hrachte, ]) iesem tJmsta nde nlag ,'s zuz usch reiht'n se in, d a ß
d as ge na nnte Vt' r fah re n keinen a llge lllt,iJlen Ei ngan' in die Ing
ni 'u rpnl.'is gef uude n ha t und in deli meisteIl neueren \\" 'rk t'n
ull enviihnt ge h liellen ist.
Im na chfolg nd l'n so ll \' t'rSII< h t wen lt·n . die ( : Ieichung des
Liingt'nprofi ls u nter a llge mei ne n Voraussl'tzungen. mi t Zu gruIHk-
It'gu ng ve rei n fachter .\ nuah mt'n a uf rein math e1l1at isd lem \\'ege
a bz u lei te n .
In delll betrachteten luersdlll itt t'int's Flußlaufs he. tehe die
Soh le aus 'ine r ört lit-h \'orherrseh enden (~eschieb gattun" \'onl
mittler n J)url'1lm('SSl'r a und eine m (~em 'nge kleinerl'r (:e-
schiebe uud S nd ]) ' ( ' I ' , , "
' . ' a . le ,e"c Ilel leb ewegn ng hegmne bel ell1ell1
hest llnm te u \\'asserstaud e a lh lliih lieh m it d 'r . \ h wa ndern ng der
kl ein er eu C eschi eh e und nelllu,' m it s tt'igt'nden \\'a: sl'rst iind en
stdig zu. h is sch lie Ulich dnrch .\ u flockt,rtl ng d it, I I 'ckengeschiehc
der Soh le in Bl'wt'gullg gt' rat"11. Falls d er . l'k u nd lid le Zuwachs
,11: lebeIH ligt'r I" ra ft (kn ( ~Ie i tw id (' r. tand (kr Ce chit.hdal.:e krm'rhill
1Il,"ht Über sch reite t. ulllt-r l)leiht ein \ 'cit t're r . ,hIt'nahtra ' . Die. ,h le
wml durch d il' he wegten ] kckt'n"t', chi"h ' \ '(.1' \ ·t.it t'n'r' 7,{'r tiirl!ni.!;
ge ch i' t , t I ' " ... . ,
.. ' . 1 z, lle (,eM'llleb elage ht'\ \'('g t s\('h .. fn'i \'(>11 K rä i tl'u " gle!c h-
fOfll llg fort. und da die gt' Uwch tl'n \ 'ora u. l'lZuugl'n auch fü r d ie
s t ronla llf gdegenl'n . lu('r"dlllitte zu tn'tTen. findl't ei ne u nunte r-
1 ::Odlt' I I ~.. C,eschi t'h t'ahwandenlllg statt. I lil. l'r Zu tand eut präche
lln,'m Sattlgungsgrad a n Ce , ddl h( 11.
1) :\Iitge te ilt ' l U 1'1 I" I k "1)t' r \ ' l' r f'l ' r I ' " 1. • 0 reh h t 1111 e r. .. llnlr.1II I ' .
, ssc wun ,' U1' t der L ' t I I '1'1 " I 1(1Il!' \\' k I k " ern ) t I' g t' It'U leont' ( ur ' 1ges er ' e rs t l,' "lIln t I I '
.. 'I ' " , ," a . (1( ' orh,glll<le . \ rh 'i t ,Ibge ch10: cu\~ .Ir... ',111 ua ht'n 's , hlllgt'ht'n ,:1\1f S I l' I' n her g Theori' mu Uk~ orlfufig nnt t'rhl e lh tn . , d a d lt·s< .\!hl'i t im \orli'''t'll<lt'n l'mfan ,('
~I.I (/,n J ah .nn . 19 1, hIS, 1917 im Ftlde bn'ndet ~\Ill"t'" und de m
er a:ser h ll bel keml' r lel QUll1<- n zu r \' er fiigung standl'n ,
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;II1S Gleich. 1) und 2) uach Integration
r,=r,o 'p-~x 8).
.\U:> beiden Glcicl). ~dlt hervor, ,laU sich die Schleppkraft-
werte wie die örtlichen (~e 'chiebe,lurch11lesser zu .ina ud cr verhalten.
S:So ='J:i5u 9).
nie ~chlcppkraftlinie ist 'il1l'- Io~arith11lische Kurve, d~'ren
\·r.prung dem Quer ·chnitt.ort der Schleppkraft • 0 .n tspr ich t ,
somit beliebig wählbar ist.
.,.Der Differentialquotient nach x stellt die trigonomctriscln-
Tangcnte in einem heliehi~en KurYl.:npunkk dar.
l. 1
1 d'
i rl r
i d I
d t
rlL
Y t d i
Variablen
-:I~~
H
mderuug d '1'
e»
Die wdtestg -hende T,ö IIng die 'I' Aui ·.I1H.' "r:\),t di ' Bildllll"
totalen Diff -rcntial:
d , '
- H.dx zufolge (~Ieich. 4) eiugestellt :
H.dr [I di dt ]dr 'y i d z rlr'
Wdtll ferner" y - gl" -tzt vird , -rh ält mall
wrd die r...ch te S -ite der Gleich . 11m ,,'tllrlllt lind der \\" '1'( tiir
d ;'
........ 7).MX
..Aus Gleich. 5) erhält mall
llil' ,. (,I -i..h. kauu nur bc tehcu, fall
dl
dx kou t. IIl1d
d I
rlx kou l
tiir .r'
dt
dx
rl i
d.r
Die lntograt iou l'fgiht na eh
o
B,' tinunuug d..r KOI1 t 111("11
14 I ;
14 l»
1lur<'!1 BildulI' d · Il.lr i 11 n J)j flnt ..tl'lulIltl'lIlln 11.\ 11 '/
crhiilt m.111 dil' D -finitilln Il'i h . fiir ,
mit t -heu zur Eruuttluug d" I"mg "lIJ>ft .fil {. \1'\ ul -n-
tidtt, (,leich. zur Vl'rfiigun'
I/ " ,
17 I J,
If <1 )
I ), ).
., y
) .
, r .t
d 'I
d .r
t d 1 - \\'ahl d ... I r I'rtIn '<JII..r lud l
y
y - r . r
dyd:r -
Fiir J' 0 \ ,1'.\ y.
\\'jl' h,'i dl'r • ',, -Lini...
l ....li,·"lg.
laut. t.
1)1 Kur v I itz t .n, zur J \ h. 1"'1' 111,,1, \ 'mp ot
im Abstande fJ i.. D I Ili - Wahl de,
• teht , wird C = 0 g' .t zt : damit rird di J - \dl , Ih t -uu-
Asympto e die 'I' Kur v " deren (~Ieieh. nunm -hr
dy
" '
d r,
dy ~ M • d.r
In
da :' +H
Y .. \, . d~'
IFür
"
0: !/I I lim rI '/ CIt , I d ..I 'J.. x : y
d,'
.Dalim - 0 wird, bild -t du- X-.\dl,.,e eure ,\ ")'mptllte .ll·1'x=:J. d x
Kurve.
Die Schleppkraftlinic kann bei ~ 'ei~ndem ~la Ihtah auch
als Kurve des variablen Geschicl, «lurcluucssers r, g .lten .
Die Verhältniszah l H der Schlcppkruttiuiudcruug ist eine
. .h r klein Zahl, die hi h I' als F -stwer t in Rechnung gestellt wurde .
Ihr Verhalten... rird bei 1 ndcruugcn von x - gleichartigl's (~c­
chi bematerial vorausg" tzt - nur durch die Faktoren kund 1beeinflußt. • 'aturgcmäß b ·,lingt aber die fortschreitende V -rvoll-
kommnung des Geschieheschliffs gesetz11I1iUig' Änderuugeu der
Reibung. zifler I, deren Einflu ß sich auch auf die l~röß - de Ge-
chieb .abtriebs und dessen Verhältniszahl k geltend macht. Bei
die I' • chlage vird H gleichfalls eine veränderlich Funktion
de G 'schieb .weges x und es bleibt zu untersuchen, inwieweit dies ' I
Verandcrlichk it in Rechnung zu ziehen ist und welcheu Gra,l
von G nauigk it die Anwendung von • Iittclwcrts-; 'äherun zs-
111-thoden versprich t.
2, Die Gleichung der Längenp rofilslinie bei konstantem 1-1,
111 mit Verwendung der bisherigen Ergebnisse über die
Gleich. des Längenprofils Auf 'ch lu ß zu erhalten, wird die hekannll'
Schleppkraftform ·1 rl11
st/ml = y.t .· -- , t d~
eingefiihrt. Hierin bedeuten
'(== I t/m l da ' G wkht der Raumeinl1l'it dl'''' \\'a. 'I'..
t die Tief, de:> bctthildel\(lcn \\'asserstandes ,~ die \ assel' . pi... 'el-GeHilbtangente.
Hi 'rin ist noch ,Iie Vrrüllderlidll' [ ab Fl1l1klllll1 \011 ~ ddr
zu t lien.
llurdl Einfiihrung der :-;Chleppkrat. 'leidt. 7) lThül tll<111 .11,
IJifferentialgl 'ich. des \\'assl'rspiegdlängenprufik
11
.llIr h 11 r InIm
( '/
( 'I
~i
zur IJuh n.1 t I' nz ~ h
( I cl")
yldr
( i
( 'I
11,1 ., l·i!I. hl"lk
Ul1t"r ..hi '11 ~, ·tz n.
()I I 'I' (, fäll
t 'rntor al
I ' I. -idmet
IMin k", 1
\u 'in m '
zi,·hun' Ihr (.1 ich ,
" 1 t da \' rh;'ltni 11 r (. hll
11).
- tg IX
'.!..r ., .d.r
yl
dy
D 'f viff 'rentialql1oticnt winl al. trigonumetri 'Iw '1an' 'ntt'
eies ' upplc11Ienb 1.11111 \Va 's 'rspiegdgefiills-<;: mit negatiVl'm Yor-
z ichcn in Rechnung gestellt.
dy t"(180 )dX-,.., %
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d I' n Berechnung jedoch UIII. tiilll1lil hl'r i t.
Sdl1ießlich kanll auch dil' Ri(lttull d ' t ' ' lI eer po 1 I\'{ n x· ( :s
. t:otllouf gewählt wl'rdl'n , woollrdl tier l'r. prun ' ill d .l. Flltlproril
(. wIll' Ahl>. 2) rückt. Di e l~ll'ieh . lallten danll
. . 16 1.') .
22 1.'), d ).
p x 23)
r = YII . + ',1 ; Y - Yn.e+ ' x
,, =YII (e,I - I ); 'j =Yn (e' - I)
3. Die Veränderl ichkeit der Gefällsminderungsziffer v ,
Berechnet m an fü r mehrere Gruppen benachbarter Punkte
eines gegebene n L ängenprofiles d ie Werte für v , so gelang t man
zur Erkenntnis, da ß die a ls konst an t vora usgeset zte Größe mit
wachsender Entfernung vom Au . aangsprofil s tetigen Änderungen
un terworfen ist. Diese .\ nd erungen Lind je nach -dem Gegenstande
des Längenprofils , so fcrne e sic h um d n Ober -, Mittel- od I' nter-
lauf eines Flusses handelt, m ehr ode r wen iger bedeutend.
Bin oberfl ächlicher Vergleich der erhaltenen Werte läßt
erkennen. da ß di e .\ nde ru ngen in kein em lin earen Verhältnisse
erfolgen.
Werden die Werte von " a ls Kurvenordinaten auf der
x- Achse des Län genprofils au fgetragen . erhält man abermals eine
fall ende logarithmisch e Linie. Dieses Verhalten crkliirt sich ohne-
weiters durch di e bereits crwiihnte Verändcrhchkeit der Schlepp-
k ra f tmiudcruugsziffer .
Zufolge Gleich . 15) ist
v = 1I + Hund (-1 = l'/ (YI - Y) - F (:!").
deren Ände rung von der va riablen R eibung .ziffer / und von der
gleichzeitigen 1 nderuug der Verh ältniszahl l: des Ocschicbeabtriehs
abhängt .
Im Oberlau f von Gebirgs tlü. en i t die Veränderli chkeit der
Reihungsziffer - mit ande ren Worten. der Oberflächenrauheit
der Geschieb e - schon auf kurzen Strecken augenfällig.
Die Verarbeitung der unrunden Gestein sblöcke zu regel-
m ä ßigen Ceschieben erfolgt in anfäng lich ra sch em später ver-
langs...'lmtem Zeitma ße; in auffa llender Weise be onder dort. wo
gleichartige Besch affenheit des Gestein nnateri als und ein ent-
sprechender Härtegrad di e Tenden z der regelr echten Vcr arbeitun
unterstütz -n .
Der Betrag der lZeibungsziffer wird dah er im Wesen von
der Regehnlißigkeit der Geschi ebe, von der Rauheit der Oberfläche
und endlich von der ör t lich en Sohlenbesch affenheit bestimmt.
Nun set zt sich a ber di e Sohle in übcrwiegcudcm Mn ße aus der
ürtlichen Ceschiebegattung zusamme n , so daß schlie ßlich der
Betrag der l' eihungsziff er nur mehr von der Gr üße des Geschiebe-
durchmessers _ einheitliche Ge 'Chiebe verausgesetzt - ahh ängig
wird.
Der Geschiehcschliff geh t bei anfä nglich rasch em Fortschritt
eine r immer langsameren Vollendung entg gcn. bis schließlich
i ndefUngen fast muuerklich werd en . Diesem Verhalten entsprechen
die nderungen ein er Funktion von der Form
/ = F (oo·e- l-l ).
In ('bert illst immung mit de r Erfahru ng kann man daher
für H die neu e Funktionsuleich .
einfü h ren .
Obwohl durch di e Annahme einer unvorändcrlich en Rei-
bnngsziff ' I' / den V -rhältui -n in der ... [atnr nur unvollständig
Rechnnng getra gen wurde, läßt di e Anwendung der hi herigcn
Ergebnisse doch eine genügende bercinstinuuung mit gegebenen
Längenprofilen zu .
Die Erlangung eines zut reffenden .Iitte1wertes für v IIIUß
delllnacll zufolge Gleich . 18) möglich se in . Das Ergebnis wird \ ' 0 1'-
nehmlich beeintlu llt durch die Genauigkeit in der Bestimmung der
Grüßen i o und i ll • •
J!t.i Veranschlagung (ks rel ativen IIöhenunterschll~k~ h
sind vorhandene l'nstetigkeiten. wie Stromschnellen und na~urhclle
Sohlenstufen, in .\ hzug zu hringen . In der Zwischenstrecke.ltegende
\\Tehre, Stauanlagen, Einbauten, Yerenb'Ungen u . dgI. beemflussen
das Endresnltat nicht, da di e R echnung an die en Stellen die un-
gesta~tte \\'osserlinie erg ibt . . .
l:e 'ch ieb 'führende Zubrin er 1.>ewirkt·n Jedocll stets eUle
lkr nl'll en Geschiebegrüße direkt proportioniate Gefällsvermehrull
22:1).
22 b) .
... 19 ).
• x
. . 2 Ia ). h).
r .
r J
, ,
. . ... ... 18)
. .. .... . 20).
r
y
1- ,
in
'"
• x
=-
> )
latin'lI B ö! 11 li te r chi edl'lI ".
r
Glei ch.
( I
( 1- e
in - in
" - T lt»
"
in
V
'l - i"
io = v . }' 1·. ,
. _ I 10 - In = , ( } - Yn),
tll v , !In
r - y" = r (I
h
. !I"
i"l'itt'n <leI' Gleich . von r subt ra h ier t:
rspru ngsord ina te
r
laufende Ordinaten
oder mit Hilfe von
heille
:\1it Bl'wg auf ,\ hb . 2 wird
io In li. 1i"v -
It
11 i . 11
I 1t, 1;" - 11.: T
- - 'r- -;; , ; !I r .r
Di ' l"ul'\' (' kn llll allch lIIit deli r
I, g{'z{'id ll1l'! wl'r d{'II.
(s ic-h« 1\hh. 2).
Die wahren Ordinaten r. bezw . .'In haben mit den ahsolu tcu
H öhen des L ängcuprofils nichts geme in ; sie . ind vorderhand un-
bekannt , wesha lb zur Auswertung d er Gleich. 18) der relative
I Iöhcuuutcrsch icd It der Punkte A und B herun gezogen wurde.
Glei ch. 14b ) logarithmiert, g ib t eine zweite Bcstiuunuuus-
rleich . für v '00 - 1i" _ 10 , 10 io - loulo i"
1 --I. 10 g ' Ot
- - '-' - ' 7 ~y./.: '~'?" "0.:... --f- ... '~/. .4
'/' y : --- -- -
----<f--~--L.' .f:. I ,1';-
,- ~"'..:.._ ;!.-- - - ~
Abb. 2.
nnd
In diesem Quo tienten ist die Ziffer , in \\'egfall gcko nun -n ,
wora us her vorgeh t , daß das Verhältnis ~- kein en Eintluß auf die
Form de r Kurve ausübt.
P HI' ein und da sselbe Gesamtgefälle k-nncn bei veränd er -
liclreui v hl'1iebig viele K urven gezeichnet werden . Dl'lII ob ren
(:r('JJzfa ll entspricht für v = 0 die Gleich. ein er Geraden durch
die I'unkte A und IJ; dem unteren Gr enzfall für i ll = 0 ; Vm nx = i'!..
. It
die a m stärksten gekrümmte Längenprofil. linie, di e bei B bereits
in die H orizon tal e ühergeht.
Die Fcst legu ng der richtigen Längenprofilslinie hängt daher
von <1 'I' ge nn uen Best iuuuung des Anfanz - und Endgefälles io'
bezw i ab },.. Ii k . l' iff . GI' I 8
. . n' . ' ur ( ie exa cte Bestinunuug ( er ZI er v ist cic t. 1 )
lIIaßgebe nd , da Gleic h . 19) wegen 'I icherhcit in der Be tiuunung
der wah ren J.än g ' 1 nicht ii hereinstinnncnde Werte liefert. l iio
wahren l"urven I' torc ma cn berechnet m an wie folg t
indetll mnn
122 1919
'2 11
21' h.
Abb.3.
11
I ' ."
, 0
I d I
I d.r
Il ul\Il 'm, tor Illll< 11th
11
b i veränderlich m ' .
d I
"J
- ,, '
I ,'I, '
I .:!O(, .,1Hili .
.\u di' el\l Zu Imlll ·tth ttI ' , ht her 01' , d .lU (lu umm.ll\lh n
I ~: .~ Ull<l -: ::~. <lllrh hlllktlottUI d"r ,I.i(h. 'n \rt \1' du
link t hl 'lldl' .lll " 'dni, kt nIl tt k01ll1l11.
d I
d ,I
d ,
I d,
4. Die Längenprofil Iini
HO_ I,Enttitthttl , d~· .\u lruek
Su hl r.lk t iott.
p x
Der ll('uett :chl ppkrait ,I ·i ..h . •'o.r·' • IlIttU
gleich,'rw~·i . ~'itt geätt(1 'r t l' .\bllättg igke i tsv~'rh ält tt i der (,rolk tt I
uttd i ettt 'pn 'ch 'lI. Durch Ihhluttg (It. total'n I )irrl'r ,ttU.II. d .
tt\ul t'mformung erhält matt attal, , Wil (~l 'Ich , 12) ,lil' n u~ B '
zil'httng:
H" I, I/. '11 l. ' 1\ 1 .
2
)[att rh ält hiedurch «iueu Ha, her -n \ -r la u f der Kurv« . l ru- J.(' u .u«
Kon truktion bietet aber iusoferu« keine 11\ ivri 'k, iu-n. •11 I... 1
h -ka n n ter Funk tion rk-ich ,
1-1
\Vi ...1 eI,'r t'r pnllt' lür j ,ktt [olg,'nd'll So! I' I d n nlt ttm I 111
stromah gerü..kt, "" bleibt eH · log.lrithml ... .. 'h l P 11 dill 1'.1 1
kottstattt.
( )
jerler Wert Hili I' -ch n -ri: ·h 0 I~ I' ' I' iplu h runt t 1t v '1'11, tt k .um .
Die rcchneri ehe \,0 ung vc reiufm-h t ich ttll. h , \ -u n uuut
die Zi lern H" und 2 in k n 1 in di e log.lt'tthmi rt. (,lei. h • ttI • t zt
und al Lütt reueiuheit 11 icherwei . I km \ ·;ihlt.
-"1~ 1 ,
Ilie I'edttlutt, b ·, 'IIrällkt illl o<!allll .1111 "IIU ('n I1ll lIi '.
Für J ' 1 km
1-10 I/. ', /" ! - p
p
J) ' I' 1·,I\(I\ , ·rt . 'n kann a l l) ·I...ttso dun h -uu-u . lu i .1\ ·rt H ,
hcrcch nct werden : in gleidl('r \\\·i ' j"lk r l...lic bige Zwi: dl~ uwer t .
]) ' I' Expon -nt der : -hl ppkraft ' le id t. t -llt in g -otu tri '11·1'
I) 'ututtg da. jewi-il: iilx-r der .\ b z.i lieg 'lIIle 1·1 (h~·tt t iu-k d er
H - Kurve vor.
Yerzichtet 1II,ln j ,,101'11 au f di e ,,·tt,lttd '· I: -n-clu mn ' . 0 k.uui
mun mit (1~'1II. ritt -lwert H~: auch iim t lid ll' , '. \\\ ·rt der % \ I chcn
streck,' ermitteln: di",,~'r \\\rt H ,:~ i t ,11 . ' I' für d i trumuuf "'k
g~' ne ll Quer""hnitte zu kh-iu, \\ I' , \\I \hb . 3 I.U ~ utneluuen i t.
"(J
24 b).
I).
,, ' - I).
Ho[S= -r p X+{( '.
F
H"[80 - - ,P
k! (y. - y) .d .r
Ho (
- p
, l"(
ma tt
rI,'
d, '
L
Fü I' ." = 0; [('
\\ddll'r (!L 11 :-'dlkppkraft ' r" llzwer t v(,r -
f~'nler das h ,. s t i 111 111te 5 (leI' H-Fllllktioll
H l-'lI . r P x.
o erhült UHlIl elas \'ott eI '1' H·Knrye ttlld ::r .\ chse zwi , ehell 1.\ ','i g,.
wähltett uerschllittl'tt eillgesdtlossen~' Flii ..hettstück .
.\h. tattele "
..kilt. Bil,I,·t
3, Die S·Kurve bei veränderlichem H,
, d8
x I~nl d .r O.
Ilk Kurn' he itzt eine ;\ sy m p to ll' paralkl zur ."·.\chse i1ll
....
H = f' (.1') HlI. r
)[it diesem\\'ert für H wird in (lie (~rnl\(lgleich. 4) ~·iugegangen,
der'n neu 'r1iche Int gration folgellfl's Resultat gibt:
Der Betrag der untersuchten Strecke A' N' des Längen.
profils kann unter Umständcu auch annähernd erreicht werden.
Je vollkommener der Bcharruugsznstand. umso größer die Au -
uäheruug, ohne die tat. ächli<-he Liinge mit muthemati 'cher
Genauigkeit zn erreichen .
Zur Pherprüfung des erstnwlig für verhaltenen \\\;rlt',
genü rt die Berechnung einiger Zwischenpunkte (Ies Längenprofil.
deren Ursprungs -ntferuung auf die neue Ikrechnungsl>asis I mittel
Rednkt.ionsma ßstnbcs hezogen wird.
Die Richtigkeit des Wertes für, entscheidet jenes Ergell\li ',
das die beste rl~reinstimnnmg mit der Kurvenform 'rtniiglid lt.
Da in den meisten Fällen die Erwartnngen durch die l'hert·in·
,t ittlm u ng übertroffen werden, die \'oraussetznngen in hezug auf
die Reibnngsziffer aber ltltter t 'mständen von der Wirklichkeit
beträchtlich al)\Vl'ichen, hl'iht zu nntersudll'u, ob zwischen. 'ühe-
ntltg '{onnel der Kun" und jenen e.'aklctt, unter Ik·rück. iehtigun l
der \'eränrlerlichkeit von H und v aufzustellenden (~I~·ich. •\nalogicn
irgendwelcher Art hestehen.
der Vorflut, somit eine Unstetigkeit im Verlaufe der Wasserlini«.
Es wird daher von rler (~röße des Zuhringers, Icruers vom Liingen-
ma ß ta h der Darstellung und schlie Blich von rlcr . 'a tur der ge·
stellten Aufgabe abhiingcu, oh derartig~' t'nstetigkeiten verunch -
lässigt werden k önnen.
Der aus (~Ieich. 18) erhaltene Wert für " ist von der
Längcunbmessuug der Darstellnng unahhängig, wie aus der Zu -
sammensetzung dieser Cleich. hervorgeht. Daher kann die Strecke
A' R' (siehe Abh, 2) des Längenprofils nicht als I\erechnnngsgrnnll .
lage für die laufenden Ordinaten dicuen.
In dem Betrag der Ziffer ., kommen etwa vorhandene l ' n-
. tetigkeit -n zum Ausdruck. 1kr Endpunkt der betrachtet n Streckt'
rückt aber, jenachdem '/ griilk'r Oller kleiner ausfällt. näh I' zum
Fr prung oder näher zum Mccre : demzufolge ist die Länge ein '
Funktion von '" die sich laut Cleidl. 19) darstellen läßt durch
l i" - - l i ll
,. 1
I
1-1" [c' • -.= _p_ 1- r
• 'ach eleIlI ~[ittclwertsat1. läUt sieh ab~'r dieses I'liidlell"tii..k
ferners allsrlrii ken (Ittrch
.11 r~'ll Illt( ' 1' .1 UOll dil tt.\( h Illl 'I ttd tt \I . tllttlttttn ' l'l..h 11 Irt
[ I "0 ( f 11, ,I 'X
1-;- '0 ~ x I ); I I .'
a" ,;
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io - n
--l-,-=
e, p (X)
Vn - I' x ) "
, (e - I = --I~ X :r
,n
t
,
"
" lU "In
10
-,
"
, 1 in
!I. = -,-' - - , .
-'111 '.1111
i"
.l!-- - - - - ....
. ..
'_. '"
j' = .'1.
r " - Y,
Abb. 4.
...
wod urch die Anwendbarkeit der l Täheru ngsform und die Richtigkeit
des Exponenten Vm im inne der exakten Gleich. bewiesen ist.
Wendet man den Mittelwert zur Berechnung des Längen -
profils an, so erhält man wie bei der -Kurve einen flacheren Kurven-
verlauf, der jedoch bei entsprechender Wahl der Distanz keinen
nennen. werten Betrag erreich t.
Die Genauigkeit der Konstruktion kann übrigens bis 7.U
einem beliebigen Grade ge teigert werden, wenn man die Mittel-
wertstrecken entsprechend kurz wählt. Hiebei ist noch zu beachten.
da 13 jedem neuen Wert vrn ein gesondertes Achsensystem entspricht.
Der Horizont der z-Achse verschiebt sich mit abnehmenden " 111
nach abwärts, während die neue y-Achse in den Beginn der neuen
Mittelwertstrecke zu verlegen ist.
Die Kurve wird sod ann mit Benutzun g der relativen lIöh n-
unterschit'd e gezeichnet (1\hh. 4).
er Differentialquotient wird nunmehr
d y ,~ (,- ~ x _ I)
(fj~ = - · o,t '
1i o - 1 in
1
o erhält man abermals gem äl3 Gle ich. 28). d a
v. (, ß I - 1)
, '-ß
t n = ' o · C
Da s Integral dieser Gleich , läßt sich jed och nicht in end-
licher Form dnrste llcn , die I nt egra ti on ist nur durchführbar, wenn
2 t - '
man den Faktor e ß nach ~I a c lau r i n in die unendliche
R eih e auflö t, Eine Auswertung gestattet ind es n die. Lösung
wegen Divergenz der neuen R eih e nicht.
.\ nalog wie in Gleich . 24 h) st ell t der Exponent :0 (e- ~ x - I)
die ,:un de~ v-Kurve und z -Achse zwischen zwei b I~bigen Quer -
schnitten emgeschlossene Fläche dar.
p (X )= 2 0_(e ßX_ I) (xl '
v r: -" rn' X , .• • . . , 29).
di e na ch dem :'11 it tclwcrtsatz durch v~) , % au :ged rück t werd en kann.
.. :'I[an kommt hiedurch wied -r a uf di e _'ähe ru ng. form der
Langenprufilsgleich .. k 1 BI' ' .
. . zuruc . ucren erec Jtlgung damit b WH,' en ist.
I " Es entsteht nun die Frage. iuwieferne der aus einem g gebeneu
•an~cnprofil ..zu folge J8) gerechnete Wert vm ber chti t ist. a ls
• quivalent fur den. Iittclwert
zu gelten .
Weist man der geg ehenen Längcuprofilslinic. deren exak te
(: lc ~ch . nicht nngcbbnr ist, eine Ccfällsverflachung im Sinne der
,leich , 28) zu; berechnet man Ieruers aus zwei ge reben eu • ' ei-
g ungen der Wa s erlinie den Mittelwert für vm
Diskussion über den Vortrag des Unterstaatssekretärs Ing. Bruno R. v. Enderes
"Zur Neuordnung der deutschösterreichischen Staatsbahnverwaltung".
(Portsctzung zu H . 12.)
I :\längel seiner B tricbst ät ixk vit bc- eit iut . cl ic eme wir ts chaftl iche
Betriehfühnmg durchaus verhind ern. Da s taat liche Etatierung--
we: en set zt der Disposition . Freih eit des .tan t lichen Beamten chwere
Schrank -n en tgegen und hiirdet ihm ein :'Iknge formaler Arbeit
au f. So können wir z. B. bezüglich des Voran chlages bemerk en .
(la 13 heim Stnntsbctricb d ie Aufst ellung der Grundlagen des Budgets
seh r friih erfolgen mu ß, dam it di e Instan zen der eigene n Ver -
walt.un g lind der F inanz1l1ini:t er noch vor E inbringung des Etat.
di e nötige Zeit zur Prüfung h aben . \\'a zwische n Juni 1920 und
Juli 1921 ge ba u t werd en soll. 1I1Uß scho n im Jahre 1919 in seinen
Grundlagen fe!'tgc1egt sein ; d a" bedeutet für ein etwas umfang-
r ich 'res P roj ekt , daß die ers ten An "lrbcitung n hon im J ahr
1918 heginnen müssen . Es bedarf kein er be: onderen Erklärung, da ß
h i durch die Anpas'snng fäh igk eit an die \\Tirt; cha ftt;lage in hohem
(~rade eingl': eh ränk t win!. Das de rzei tig Yerhältnis der Staat ·,
hahnen znr F in:tnz" crwaItung kHnnnicht auf rech t. erha lt l'n w~rden :
(Iie Eisenha1111wl'waltung muß \'iehn~hr eine grö ßere S::lbstiinllig-
kl'it nnd I nahhän~'igkeit , ron der Finanz\'erwaltung erh alten .
In sl' inc n folgend en Ausführungen bezl' ich net <ler l' el~ner
die erfo rd('r liehe Reorgani~ation a b eine . ok hc ZU1l1 Zweck e clller
crhöht.en ind i\'idu IIl,n Tätigk eit und \\' ertung der Lei ·tung de~
P,'r son al,S. In seineIl Sehlußb 'm 'rkungen betont Redner d ie-
• ' 01.\ ' ' nd igkei t. der Elektrisierun '. I 'r ra tion ellen Kraftwirt. chaft
i1l1 a llg minen muß ein b onde res Augenmerk zuge' 'ende t
w~r<ku; zu diesem Behufe ist ein yon jedem Bureaukrati 1I1U!I
freies Energieamt zu scha ffen.
lJ 'r uikhst e Redner Hau oberkomm is är Iug. {,o l d re ic h
(\' l're ins llli tg li .d ) führt l'Cllgl'llCk aus : \ L . d ie Off -n t lichkeit von
:lt'n hisenbahnl'n wiinscht, kann 111an in 3 Ford erungen zusam me n-
1,,' -u . 1. möglichst hillige Tarifo, 2. mögl ich . t 'roß' Sich rh eit des
\ erkehres und 3. möglichst giill "li ge sozia le Verh ältnisse für dn s
Pc-rsoua I. Ein mi',glichst starkes 1Iern belrücken der Betrieb: ko ten
lil'gt nic~1 t I~U r iin In tercssc des Uutcruolnnr-rs, so nde rn auch -
du rch d ie \ 'rk niipf llng mit der Tarifl ra ge _ i111 Inter esse der
, I1g ' 111 -inlu-it , D~111 entgegen teht nb -r j ' 11> Forderun , de r d ie
\~.I 'em -inlu-it n ich t", 'n ig<'r ihr' Un t .r tiit zung leihen 111Uß: d ie
Piir, (Ir " für d as P ' I'. onal. IIt .r . pricht ei n ta rke nlhz lIIeines
In t 're • g " 11 . 1I I 1 " k 1
" 'em 'r.l y ruc 'en I er P ·r. onalko teu; er treb'n - I
,' rt I t -j ' h I . I1 "lI ' I
I ' I In ' Ir elll<' a 1113 I 11' le II 'h u ng de r L "hlle , ller L ·h.:II:'1,\ tllng 1.1111 ] - I
1)' I ' S ga nz'lI I 11 turstn ll<les d 'r arh 'it 'lId 'lI I" la .', en .e G 'e il :i t Z • I I I ' , ,I " I . '- . \\" e il' lIer ZUt. lgl tn·t 'n , , 111<1 n ieh t h. nllClmSl h
~~ )Ur; .das Ziel kann dcsllalh lIur d ll Au I 'i h d il'. ' r C :gell '
:atze Sl'm.
In a 11 · ' 111 'in wirt dwftliehl'l' und . ozia lpolit i chl' r IIill..ieht
\'I'rlall' t di' OfT ' tl"l k . .n 1( I elt \"0111 taatshahnh 'tndl lmd 'n' l1\ICI
111 'hr al s 'ClIlI ]lri\'at ' I· ' l ' ,
• eil . 1 eil l'd lll lwtneh . 1) ' I' • t.lat al. I nte r-
n ,llIner IIIU Il a l1g('m ·in wirt I f l ' I . . . ..
. • , \.1 t Je l ( un,l Clz l.ilpohtl ehe Ruck-
eh ten n '!tm 'n, d ie ,'un .I 'r I' . . . ,rl\ atnnt 'rud llllllng nu r 111 ' r ngell1
• ~ 113 , \,erl al1 ,t wddeu , • [an kauu Ill' halb 'on der taatJ ichen
\ n 'meh~nung \'on yornhen'in ui ht di ' gl ·ich ' I ,nt,lhi lität wr-
~: l1I"en. 'l I' \'0111 pri\"atcn E i enbah n l11., t r ich . • !'lu kanu a b r im
off'u theheu fntere 'sl' fonlt'rn. daß dl'r .taat .11 l 'u trnehll1 'r
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Miuisterialvizesckrctär Dr. Walter PIe n k erblickt das
Hauptübel des g geuwärtigen Verwaltungs ysu ms in dc m L'm -
staude, da ß der Schwerpunkt. in einem Ministerium liegt. we-lches
nicht nur auf die Geschäftsführung des größten staatlichen Wirt-
schaftszweigcs steten und unmittelbaren Einfluß zu nelnu n,
sondern auch selbst an dieser Ccschäftsführung mitzuwir kc n hat.
Verzögerungen de Dienstganges und eine Art Poteuzicruno d 'S
In tanzenzuge . sind deshalb unvermeidlich gewesen. Die bi her
vom Ei 'eubahullliu ister ium getroffenen Sanieruugsmn ßuahuun
reichten schon deshalb nicht hin, weil das Cruudiilx-l. die vor
a-llem da. Personalbudget schwer lx-lastende Orgnni: ation vom
Jahre 1896, nicht beseitigt worden ist.
Eine Bahnuntcrnehmuug wird durch den -mstand , taat-
liehen Betriebe und staatlicher Verwaltung allein keim- W<:"S
der besonderen Eigenschaften und. ufga ben privatwirtschaftlicher
• 'atur entkleidet. die bei jeder ökonomisch gl'harend n , auf hin-
reichende Rentabilität bedachten I' riva t bnhn verwnltung für die
gesamte Oeschäftsfiihrung u n b e s c h a d t der h r f ü I l u n g
ihr erg e 111 ein wir t s c h a f t I ich e n I' f I ich t c n stets
richtun gebend ind. Im Geg .nsa t ze zu der elastischen, nu-hr oder
weniger auf kaufmännischen Cruudsätzc n fuß 11Ih n Verwaltung
der Privatbahnen ist aber bei der Stnutscisenhnhnvcrv 'altung ein
mehr t a r r e s Verwaltung: yst .m zu e-iner bleibenden Einrichtun '
geworden. Eine olche konnte begreiflidll'T\vl'ise dem . chon au:
taatsfinanziellen Gründen notwc ndigcu Strebe n , llil' wenig be ,
friedigende Rentabilität des Staatsbahnbetriebes ZII be: s crn, wl'nig
dienen. zumal immer häufiger auf schon b -su-hcude oder er. t zu
. chaffende Einualnusquellcu zufolge einer politische lind wir t -
schaftliehe Sonderinteressen h -rück 'ich t igcndell Tarifpolitik ver-
zichtet werden mußte .
Ein r besonderen (~eschicklichkl·it in der kaufrufinni, clu n
Führung der d.-ö. Staatsbuhucu wird vorbcha ltcu sein. zwischen
volks wirtschaftlichcn und staatsfiunnziclk-n Intercs-« n die richt i ' "
Rela tion herzustellen.
Schon die Ent: chcidung über Stellung und Wirkuu rs-
kreis des Stna L<;a111 tcs für Verkehrswesen wird die " 'lIuk
Organi ation der doutschöst rreichiscluu Staatseis nbahunrwal ,
tung wescutlieh bccintlussen müssen. Ob nun im St.aatsalllt für
Verkehr wescn d n eisenhahnhohl'itlidlen Ag('\I(kn sich :ou. tige.
derma lett anderen ~ tna sämtcru zugewies cnc ,\ ugel( g,-nh(·;tlll, wie
Po. t. Tclegraph, Telephon. Strn ßeuwesc-u .• ehiffahrt u: w, b 'i-
ge ellen sollten oder nicht, so wäre unbedingt. dnran festzuhalten.
da ß da taa amt für Verkehrswesen hinsichtlich (Ier Staat -bahucn
keinesw g, ein n iiber die Wahrnclnuung der Eisenbahn- und 'I arif-
hoheit hinan gehenden \Virknngskreis erhalu u. sieh (!l-mnach nicht
wie das ehemalige Eisenbahnniiuistcrium an der un111itlt'lbar -n
Ge.chäfbfiihrtlng der Staatshahn,n beleiligl'n darf. Dil' prak
ti ' hen Ergebnis.s' einer lIIehr .'11. zwanzigjährigl·n. sh,t: \'on d( 'n
b teIl Intentionen gcldteten V('rwaltungstätigkdt des Ei,l'nIJalm-
mini,.,teriulII haben die fakti,.,dle {-n111ligliehk it b 'wie "n. \'on
eillCr den politischen Einfliis cn schwer entriickharen Zentra\l hi',rd·
an , noch dazu unter u n111 i t tel ha re r ministerieller \\'rant-
'ortlichkeit, einen großen k011l11le1'7.i lien T!etri h hinsichllich , \l 'r
Einzelheiten zn iiben\'adl 'n und zu leiten. r.egen lli Errichtung
einer Gen raldirekti n dl'r deutsl'hüsterreichischen Staabbahnen
i t. grundsätzlich gar nichL" eillzuwl'l1flen, vorausgesetzt natürlich,
daß b·i der .'cuon1nung d 'r KOlllp-tenzen auch aui di· \\'(',,'ns-
gleichheit Bedacht gl'nOlll11len wird, die zwischen Staatsd l'nhahn-
verwaltllng und Privathahn\'eT\valtung beziiglich dl r au d'lII
eig ntlic!len HahlHlit'n te fli ßenden Verwaltung. - und r.e. chä !.:-
tätigkeit besteht. [nsheso11<lere das derlllalen bd dcn Staa bahnen
herr. chende ZW'i- 111111 Dreiinstanzf'nsyst'lII b darf ein 'r 'riillll-
lichen Revi. ion und wird, weil nur hemllll'lHI wirkcnd, dort au _
zu 'cha lt'n sein, wo die Staatsl'i:cnbahnvl'rwaltung nicht als taat-
lieh' Obrigkeit. sondern gleich einer l'rivatba lm nur als ein mit
hed ut.ung:vollen Rechten und Pflicll1l'n ausgestattete. Tran port-
und Env -rhsunternehmen d 111 Puhlikum gegenÜbertritt.
Rellner erlirt rl die ~Iöglichkeit fiir l'ilw Bl' 'ch ränkuu!-: de
In, tanzenzuge, u11l1 llie Voraus, etzung n, uu!t-r denlu ,li, Kom-
pl'tenzen <ler E' kutiv<li -nst.< tell n erw'itert werden könntl'n,
p o r t -
n<l,n ,1 n
r I b -
11
r
,n
( .
IIIl
uch d ' {-III tri It1111' ,h r
,h r tütz, n d r
,It n IIIÜßtl • u
<I, 111 I'orm.llt nl\l c11 nl
und B.
Il hl ,h n
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d r Li,sung der .\ bh äng igkei t der Staatseise bahnverwnltung von
de r F inanz\"crwal tung ein :\littel. um di e bisher b tand ne bureau-
kra tische Ängs t.lich keit in der Staatseis nbahnverwaltung zu
banuen und der vorha nd >J1( 1\ In it.ia t .i ve und Y rautworumgs-
frl'lllligkeit der Funktionäre der Sta atseisenbahnverwaltung zum
,ohle der konunerziellc n und finanziell en Verj üngung der " er-
waltung ein weites Betätigungsfeld zu eröffne n . (Lebha fte r Beif all.)
Die Ansführu ngen de s nächst n Redners Bauoberkommis ärs
Ing. Si I h er s t e r n (" er ein .mitglied ) ge lte n hauptsä chlich der
Persou a lw.r tscha ft der Stnn tsbalmr n . Redner, deos zn hUIII01volle
Ke nnzeichnungen der :'I[ä11" el des b ish erig, n y. t cm s viel H eitcr-
keit erweck t , si ht ein Hauptiiln-l in dr m lx t ehcndeu Protc k-
ti()~JSW .Sl n , da s aber a uch nu r dr shalb so ü l p ig gedei he n konnte,
weil di e Art , \,:,1e das P er sonal qualifiziert wird. eine richtige
\~.er~ung der ~,eIStL~llgul aus sch lie ßt . Man kann von der gege n-
w ärugcn QlIahfikahonsm ethod e im Stil ei n s a lte n Bibelwortes
. agen : Sie sehe n einen nich t - sie kennen eincn n ich t - und sie
qnalifizieren einen doch. (l leiterkcit .) J ed er BI am te soll te nur
unter Zuzichung di en stlich Gle ichgestellter qualifizicr t wc rdln .
Redner tritt dafiir ei n . da ß die St autsei cnbahnvcrwaltung
ich der ge werkscha ft lid ll'n Id I ' und der a us ih r l'n tqlri nglllllell
Disziplin in w -itestge hcudcin :'IIaße bediene. Er er ör ter t Ilic Vor-
IlII. sc t zu nge n für die Eignung zu leitenden Stelh n und bezeichnet
di e Fähigkeit, .\ch tung und Vertrau en der Unter 'eh ncn zu ge-
innen , al s Maßstab für di e Beurteilung a lle r Vorgesetzteu . Es
darf n i mand h fehlen, d r n icht reh orch n gel rnt hat. und e. darf
a uch nich ts befohl -n werden , was n icht unbed iuet a us zefü hr t
en lell kann . ( Beifa ll.) Die e Yorau. ' t zu ngen könne n nur hei
~riilllllicher K Ilntnis \'on :'IIann 1II1l1 :'.faterial rfüllt werdelI -
Kenntnis: . d ie nur in cigt'ner harter Erfahrun '.llillllaIs aher d urc h
di e zweif Ihafte Pra, 'i s der ,. Kontrollfah rtcn" erwo rl1L n werdcn
1.;:i'nllen .
. , .Dil' Bezeichnung .. iihenwrt ige Krä ft e" kan n keincsfall s anf
dIe I',lsenbahntechnikl'T hezogln werrhn; dO\ll in eine r 7A.'it
hitt 'rs te ll Rohstoffmang Is. telll'rer .\rh·i krä ft e und gehot~ ner
g rö ßte r Ök on om ie kiinll ell d ie LI ' hn isch t n Krä ft e n icht h:1l'hwcrtig
g~nug se in. E s wird a uc h nur unter .\ ns pa lJllllng :1im tlichl'r tech·
msclll'r Kräft ' mi igl ich sei n . d ie Folgln eines fa:t f ü n fjä hr ig 11
.. naubhaues " a lll hlwegl ich l nnndunhcwt gl ich n E isulbahnbestaIlll
zu IX'h ' ben . Bei (leI' Rl·organisation und kün ft"gtll Leitung d er
Sta atsl'is -nhahnverwnltung is t desh alb im Iut r : .e (I s " olk: -
ohles ller ma ßgebeude I',intlu ß d n In gen ienTl'n zn. ich rn . " or nus-
. (·tz ung i:t jedoch. d nß (liese n icht ;.;o wi ' b i. her zuei no l\ ..Sack -
laufen " mißbraucht werden. das eiuge sclm iir t i t durch Formel.
kram und weltfrc mde Kamcrali t ik ,
Im einze ln n m acht Rcdncr Vorschl äge a u f K assierung all er
Iustruktioncn, insoweit eine einhei t liche Bchandlung nicht im
Hinblick au f d ie W ahrung der Verkehr: siche r heit und du Sicherung
des m ateriellen Erfolge unbedingt notwend ig ist: au f Abfassurig
der übr igb leibenden Instruk tion en ..a ls L hrbiicher für di e Be-
d ien st eten und nich t a ls H andbüch er für d ie Staat anwä lte "
(Beifall) ; a u f gena ue Abwäguri g der jedem Einzelnen zug enie ene n
Verantwortung. d ie n iemal s der Pausch alverantwortung eines
"Sitzredaktcurs " gleichl n darf ; auf H erstellung des in der Privat-
wirtschaft bewährten Verh ältni ses zwisc he n der Anzahl scha ffende r
und der Anzahl ad mi nist r iere nde r . h zw. revidiert nd er Kräfte;
a u f Al1llcrung des Kontrollsystems. Ik s. en Schwergewi cht b isher
auf der end losen Wi ederholung der ziffcrnmäßigcu Revi sion unter
Verunchl ässigu ng dc r sa ch liche n Prüfung ruhte. usw,
Es ist auch dringcud nötig, da 13 d ie Persona lwirtschaft in die
r ieh t.igeu Hände kommt. so z. B. mÜ SSt n Personn lag enden. Tech-
niker betnffc nd , se lbs t vers t änd lich nur von Technikern behandelt
werden. Bei Behandlung der Arb it rfrngcn i st, zu bed enken. da ß
nur der Techniker und der Arbeiter eina nde r vcrst eln n können.
rkun das is t ebe n d ie eh mentan te Vornu ss tzung des Arbeits -
er folges beidc r ,
Die Per son alüber gan swir tscha ft erforde r t d ie grö ßte "or-
icht , Ehe man an Person alverminderung sch re itet . IIIUß man di e
Au wirkung der Lockungeu frcmdnatiou ak r Bahuvc iwaltungen au f
d n verek nd etcu B am te ns ta nd a bwar tc n und bcdc nkcn. daß im
F all e d es An schlusses an Deu tschl and d ie Anpas un g unseres
E is nbalnuu tZ( s a u da deut che . hr \'iel Persou al er forde rn ,,-in!.
R eduer bez\\'( ife!t auc h . da 13 d ie Kosteu eine r befricd igollkn Lö, uug
des Per sou a lp ro billns di e " olk wir t. cha ft er_ehiiuuu würuln . H ier
müßte eiu ma l d 'e Zifflr de Erfor dern ' "e. gcnn nn t wenIt:n , Keine '-
fnlls a be r lliirfte d ie I '<.'r!'oual\'l~rlllindenll1g zur Tat werden . bevor
ui ch t a lle lIIögl" che u EiukGmllltuquellln der Staa t" ha hu vc rwa ltuug
ersch losse n word n siud und fiir andel weit ige volkswir ts chaftl ich
begriiulkt Arbeit "- 1lI1l1 Exist u Zlllögl ichkdten (!t'nnoch iiber-
zähliger St aa bbahubldil n. t t r vorgemrgt wordl n is t.
n ie I' enrgaui:;a tion der St ant.,bahncn - so fiihrt der Reduer
ill seineIl Schlu ßworün aus - II1U ß unter st rl ug"tc r Aupassullg all
di e "orau. se t zunge u . Cesta ltuugc n 11I111 F onll'TIIngl n des tätigl'lI
1,eh(-Jl. ulld der " olk~wirt!'ehaft erfolgl n . sie IIIUß eiue Reforll1 all
Haupt ulld (~Ii('dern wenkll . Die FOIII1 is t bei d ieser> ' euonlnung
• 'eh l n!'achc - a lles ahu ist der Ge i s t (I e r '" e r w al tun g.
(Lehhafter Ilt ifall. ) (Fo rtse tzung folgt .)
Geschichte der darstellenden Geometrie, ihre ..Lehre und Bedeutung
an den Technischen Hochschulen Osterreichs.
Yortrag, gl'halt 11 in d r Voll ver . 31n1111uug a111 15. I zOllhcr 191 7 von H ofrat Dr. Em il Müller, o. ö. ProfI' or
an d er TeeIlIIi,..ch en II och _chulc ill \\' it'u .
(For\. tzu llg zu H, 10. )
.\ Is B w 'is d afiir, elaß lI1an zu End de. 15. U11l1 .\ n fang des
16. J ahrhnnderts seho u ll1 it .\ u f- und (,rundriß kon truien'n konnte,
'ill ich Ihnen Ahbilelungen a n. 2 \\' 'rk t.u vor fiihn n . Di l'rst
... bhile1ung. s ta mm t nus 1!t'1I1 \\'erk ..ele pro.p ct i 'n pi ngoleli" des
fakrs I' I e r 0 eil.' Fr a u I' sc h i (exl r P e t ru s pi c t or
Bur g.e n s i s , geb . 11111 1415, gl'. t. um J492). d ns, \ 'ah rsch 'iJllich
1~70 Ins 1480 geschril·],en. l'rst 1899 VOll . \\' i n t I' r b I' r g salll t
t'lner deut'l'hen Obersd zung uach dell1 in d 'r kgl. Bibli othek zu
ParlIla aufgl'fu lldl' III'1I rodI'. ' \"l'röff 'n t li ht wonlen ist. Dieses
\\'erk, dns lIae h dl 'u :'Ifitll'ilungeulll'T Zeit 'eno n ine u bedeut 'nLlcn
hi~.lfiuß anf d!e hlltwicklllng uud " 'rbreitung der I'l'rsp<kti\' aUS'
geubt hat: zer.gt an eint'r Hille \'on B i:pi I ·n . wie 111 n au . (~rulld ­
und .\ u fn ß elnl'S Ki,rpl'r sl·in p 'r IlL'ktive Bil(1 nnch dtr Dl1rch-
dlllit~sll1dhod erhnlt"11 kann . Dahei w 'nl n di e ge I lien Kiirper
auch 11I ge(ln'h t >r Stellullg im (.rulld - ulld Au friß . 11 ' I nOll1nll'n .
"n l'r' Abbildu ng 7) zeigt, \'ie IIIUII di ' Ri d nt \\'Urf b in ge-
') \ hh. 52 de s TafelhandI'. I i\\' i 11 t e r be l' g.
drehter Stelluug erhält.• 'och in tere '''a n ter sind ein ige. bbildungeu
aus dem \\'erk \'on A. D ii r e r. " t;nterweisung d er ~rc 'ung mit delll
Zirkeluud H.ichtscheit", das im J ahre 1525 er ch iene ll i ·t und VOll
dem 1908 durch Hans T h o 111 a eine etwas gekürzte uud lIeuerCIl1
prachgebrauch allgepaßte Au ga be vefanlaßt wurde) . ieht lI1an
VOll d r fiir heutige , 'erhältni: s > wenig schönen Zeichnung und
B 's ch r iftung ab, so könnten diese F igur u aUS irgcndei~lelll :'I.~i ttel.
schullehrbucIr fiir darstellende Geometrie en tuOlll ll1ell sem. D ur e r
behaull 'It dies Dar:tellungsart al s etwns Beknnntes und hesond~rs
bei dl'1I Steilllll tzen t'hliches , Auf . 165 (der. 'euausgabe) heIßt
es z. B.:' , .n auach II1U ßt du die es gevier te Feld und den \\' iir f.el.
der darauf steht. aufziehen. wie ein St illllletz :-einen Grund 1111
.\ llfri ß auf7.i ht" . l~rwähllen II\ckhtc ich Ruch . daß bei D ü r e r
",hell;';o wie in anderen alten \\'erken bis weit ins 17. J ahrhunll.ert
hinein, der Tl','t eigentlich keine Erklämngen ~n tll1 erelll ..l11n
enthält. SOlidem fast uur " or ch r ift en fiir da : ZIehen der Lunen.
- - ' ) lIe-;allsgq~eben \'OU A. P eltz er. :'Ifüneheu 1908.
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Ich gewann oft den Eindruck, da ß die Schreibenden selbst die
ache nicht so klar durchschauten, um sie verständlich darlegen
zu können. Es spielt das ,.Gefühlsmäßige" noch eine große Rolle.
Hieraus erkennt man, welch ganz andere wissenschaftliche und
techni ehe Denkweise uns im Vergleich mit unseren Vorfahren
vor 4 Jahrhunderten beherrscht. Wir hängen nicht am Einzelfall.
streben vielmehr nach allgemeinen Gesichtspunkten oder Regeln.
um die Vielerleiheit un eres Lebens 1{nd Berufe beherrschen zu
können.
Die Weiterentwicklung der technisch wichtigsten Abbildung,
nämlich der durch zugeordnete •Ton n alrisse, läßt sich aus den
Werken über t e ins c h n i t t ersehen. Sowohl das erste \\' .rk ,
wdchesdarüberhandelt, Philibert d e I'Or m e, "Architectur ", t.I.
Paris 1567, sowie das ausführliche Werk des Je. uitcn Francois
Der a n d, ..L'architecture des voütes Oll l'art des traits. et coupe
des voütes ". Pari 1643. sind in der Wietier Hofbibliothek (aus der
Bibliothek des Prinzen Eugen von Savoyen stammend) vorhanden
und wurden mir gütigst zur Verfügung gestellt. so da ß ich Ihnen
aus jedem Werk 2 Abbildungen lichtbildlich vorführen kann 8).
Zur Ausbildung von Methoden, räumliche Konstruktionen
in einer ebenen Abbildung durchzuführen, haben auch die zahl-
reichen Werke über ..Gnomonik" «(I. h. Konstruktion von Sonnen-
uhren) beigetragen. die sich an das 1531 erschienene Büchlein von
, ebastian ){ ü n s t e r ...Compositio horologiorum" , r ihtcn. Des-
gleichen die nzahl Bücher über P e r s P e k t i v e, auf die ein-
zugehen zu weit führen würde.
~'Vegen seiner besonderen Stellung in d -r Entwicklung un: erer
Wi en chaft verdient noch das bedeutsame Werk des französi. hen
Genieoffizier A. F. Fr ez i e r ...La theorie ct la pratique de 1.1.
coupe des pierres et des bois", Strasbourg 1738. 1739 (2. Auß. in
3 Bänden 1754 bis 1769). hervorg hob n zu werden. In ihm findet
sich nämlich zum er. ten Mal die b e w n ß t c '1 r c n n 11 n g der
T h e 0 r i e (der der 1. Band gewidmet ist) v 0 n der c n .\ n -
wen dun gen (die den ,egenstand des I I. Band s bilden). r.. ·
i t di ein Zeichen, da ß bereit! eine höhere Entwi klung tufe
erreicht war. • Iau war sich allgern .iner Regeln IIn(1 Gesetze b 'WII ßt
geworden. deren Kenntnis die Beherrschung des ganZ('n Gebiet·
-rmögli hte. In diesem Werk wird vielleicht zum ersten Ial das
Entstehen der Ri. se überhaupt ausdrücklich erwähnt und durch
herabfallende Tintentropfen veranschaulicht (S. 242). Fr z i (' r
fügt allen . einen n .ha u p tu ng n die Beweise bei, Er hehanddt in
origineller Art verschied .ne krumme Lini .n \11Hl Plachen. konstruiertDur hdringungcn von Körpern. Abwickluugeu von Plachen IIn,1
löst her i zcichncri: h einive Drcikautauignbcu. Wie Si aus den2 Bildern er. hen, sind s ine Figuren ganz neuzeitlich 10) .
.\u dem bi h r I Iitgct .ilten dürfte schon hinreichend klar
Io:cworden ein. da ß d r so oft zu I 'S nde u. spruch nicht zutrifft ,(,a.par ~[onge (1746 bis 1818) sei der ..Schöpfer" der dar-
stell nrlen Geometric g wesen. Auch auf geistigem ,hi·t wird
nicht aus dem.TichL<; erschaff m, sondern Vorhand 'IICS 1111\, oder
weitergebildet. Aber diesem genialen Iranzösischeu • Int hcmnt ik r
und auch organisatorisch be sonders begabten Mann gebührt da
große Y rdienst. di~ in Kün. ten lI1~d Handwerken gehränehlichen
zei hnerischen Verfahruugsnrteu nicht hloß g~ rumnelt., sondern
ein einheitliche. Ganz' daraus gel1\acht, ihnen sozusa ren den
0) Aus l' h i 1i her t d e 1'0 r m : 1. ~chiefe: '1C?rbogcl~ in incm
runden geböschten Turm : ~. Kupl.. 'lgewolhe mit emcm 1. orbbo« nals ~{eri(liankurve. {~ber die n ·gnnu.lung der Kon. trukt ioncn . agt( er ' Autor nichts. An e-iner ~tel1e glht er dem J.eS(·"'. den Rat. er1... . 11 nicht den Kopf zerbrechen. soudvru . Iiinuer fragen.moge Si
.• 't' ." 111(1 A]) IBeruf die ..tralts geo~ne r1lJlles. s . ns er a n ( :(ler~11 , Is kugelförmige • 'Ische l1l cmer germl'n .:Maner; 4. Vi3. romre, d' h. eine haihkr isfiinnig i.~h rel 'c~t .. \Vellllcltreppc;S~. ''''li 11" I' • i·t (Iaher cinc ~chranhßache mIt el1lcm ] falhkreidie ,,~ ! rac 11' l)iese' schwierige Steinschnit~anfgal)e findct . i hals . {eriC lan. so schon im erst 'n'n , crk Iwhandelt."I . -n fa. t genau .
. .u Jnge . . }'I'I(l ( Steinschl1ltt d('s . rar. ('Ilkr Bogcn "10) In den1 einen) ,,'
. I . ,
. I 11" kl~re 'ch icfach sonol1\ -triSt' J(' DarstellungTI·l 2 'f f 51) Ist noc I ( n - "J'I' I f""'. .... a. . . 11swert. ohgl ,ich dIe. ~eor~~, ~~ nr (lal1lal<Ier \\ olb tel1le ~~ch\~at hier wieder (·in nelsp~('I.rur (lIe .Tau al-he,noch ganz fehlte .• an. 1 Gehiet oft lange 7, 'It ,"or ('mer wirk.daß aucl~ al.lf geOl~let~JSC Ik~tl~1 nen rei~1 ..lo:efiihlsmäßig" richtig au -lichen Em Icht. Konstru 10
.
geführt wenlen.
vurrl n (h poly
(11
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Verminderung der darstellenden Oeome trie an den Tech nische n
Ho .hscliulcn rufen , auffordern. di esen im Arch iv der Hochschule
befindlichen Beri cht zu lesen. d er aus einer Zeit stammt. wo mau
den ..Iangcl d ies 'S Lehrgcgeu st nndes noch lebh a ft fühlte. E r betont
mit richtigem Blick di e . 'otweud igke it eines C zh t wissensch a ft lich en .
zugl eich ab ' I' au f di e praktisch -n Ziele gerich t,t n Unte rrich ts.
Trotzdem wurde ..weiter gewurst elt " . Da ß damals der Unterricht
iiu Mnschiucuzeiclmcn großenteils ein l 'nter richt in de r d arstell .nden
Ceomctrie war. geht ans einem Beri ch t P r e c h tl s hervor, nach
welchem im Studienjnhr 1839/40 von den 780 /'.eichm1l1gen d ieses
Fa ches 650 Blätter Kon strnktion l'n über die •.bcschreibeudc
Oeometric" waren . Ich widerst eh e der Versu ch ung. über d ie kultur-
historiscl~ interes..;.null' ..1"onkurreu zpriifung " aus dem J ahr 1842
nr Gewinnuug e111 'S l'rofl'ssors der dnrst .llendcn Ceomctrie auf
Grund der vorh und enon Akten zu berichten. die deu viss 'nscha ft-
liehen Tiefstand i111 damaligen Öste rreich kenn zeiclm ct .
Tm Sturlienjahr 1842/4 3 wurde di e darstellewIe Oeom trie
zum ers~en :'.lal an der Wk-ner I Ioch sch ule sl'!b:täudig vorgctrngcn-
a ber, Wieder gut öst 'r rl'I"'III' . '11' t I I .' . I t
• ~ SC • zucrs e urc I emeu :-iupp cn en(den bekanuten \\ ' ] ~ t I . 3
.• u g er I). da erst IlU • -ptcmber 184
Joh .Hiini g sFnle'llllllll · I' f f . I
, • , g zm n ro vssor er olgll'. .\uch in l'rag unr
Cra z wurde die darst elle I ( ' . I I' fIt
" . ' . , elll e .eom l'lne 1I s ob Igatl's Lehr ac I crs
spä t emgcfü l ~ r t ( 1850. bezw. 1845 ). obgleich in Prag . chou sl'it 1830
außeronlent.hc he Vorl esungen darüber gehalten wurden .
Bezüglich d ' I' niihcrcn Cesel!ich te d er darstellenden (:co-
inctrie nn unscrer I Ioch schule darf ich wohl auf meinen u url P rofessor
~ c h m i d s Beri cht. in d er (~c'tknks hr if' t verwei en l ! ). H ier möc'uc
Ich nur erwähnen , da ß auf Ir ö n i g, dl' r 1870 in den Ruh est and
trat, Rud . • Ti e m t sc h i k nus (~ra z folgte, da I.l aber zng leich
au h .R ud. S t. nu d i g I eine l\ b t l'ilung iib ernah m . • 'ach.' i e m t-
s c h I k s frühzeitigem Tod (1877) wnnle' S t a n d i g I zum alleinigen
~'rofcssor bestl,l t 1I\1l1 wirkte s ,hr . eg 'n rl'ich hi. zu . einem Tod
1m Jahre 1891. ,\ Is sein. 'ach folger wurde (~ . A. Y. l' e s e h k a
aus Brünn h 'ru fen . dem ich 1902 folgte. 1892 enl;chloß m nn sich
an.ch , zur cHdgiiltigcn Errichtung cin c'r zwei t n Leh rk anzcl. dil'
m~t. I'ranz Ru t. h beset.zt. wunl ' uu u dcm nach einer :-iupplierungs-
ze~t J oh , S ob otk a un el 1899 Th. Schmiel folgte. n ie \ 'er -
tellun~ der I [iir~r :luf d ie b ,ide n l,eh rkanzl'1n ist. je.tz t .0 gt.-orelnet.
da ß (he Mas 'h me n!>aue r d er Lehrkanzd l'rofe~ 'or S c h m i d s.
di e übrigen lIiirer meil\l'r I,{'h rk anzd zuge wie en , im!. Vi , Hörer-
zHhl kurz yor ele'm l"rieg War b ·i Kol k gen :-; c h m i d etwas größer
a ls b i mir.
Man spra 'h und spricht in J)eub.-hland \"on einer \Viener
Schule d er darsll:l1l'lll!en Geom et.rie. u . zw. mit yollem Recht.
wenn m an ]> e sc hk a aussch lie ßt . der w dl' r nus d ies I' & hule
hervorg egangen ist . noch deren t'he rlief 'rtln"en wei ll'rg<.'bildet.
sie eh er jäh unterhroch en hat. Das 1"ennz icll1lende d r \\' ien er
Schule best.eht vor all em darin, dn ß sie dil' darstellende G ome t.r i
st l'i in innigerer Verkniipfuug mit derl'n pr akti -ehcn .\ nwe ndunge n
geleh r t. und kon.'it.rnkt.iv g 'ü bt hat HIs a nder H ochschulen . Die
Irau]>tllrsach ' dafür ist. in dem l'mst anu zu s h 'n . da ß d ie r ten
I,c.·hrer dit.·s 'S Faches, Ir ö n i g , l' i e mt. . c h i k nnd : t a nd i g I.
entweder selbst urspr ünglich prakt i sehe Techni ker waren ode r doch
das Wietier Polytechnikum vollständig absolvier t hatten. während
anderswo der ntcrricht mehr in di e H ände von • Iiinnern geriet ,
d ie für d ie pr ak t ischen Anwendungen der dar. teilenden Geomet r ie
kein en Blick lind kein Interesse h atten . Doch ist hervor zuh eb en. daß
auch P e s c h k a Maschiucningeui cur war, sogar Profes sor für
1Ilaschinenhau , sich a ber offenba r durch die neuere theoretisch e
R ichtuug verbl üffen lie ß. Ein Beisp iel für viele. daß der öfter an-
gepriesene Gru ndsa tz. d ie theoretische n Fäche r sollten an den
Tvch nisch cn I lochschulen nur du rch In genieure gelehr t werden.
nieh t einma l siche r dazu führen würde. da ß dann d ie pr aktischen
Anwendungen überall meh r Herii cksichtiguug als jet zt Iändcu.
Bald nach Loslösung de r da rs te llenden Geome tr ie von der
Pra x is zeigte sich näml ich auch be i ihr die für jede besondere
Wissensch aft. kennzeichnende E rscheinung : Sie b e g a n n e i n
se i h s t ä n d i g es I, e b e n , indem sie nach allgcme iuerer Auf-
fass ung ihrer Begritte und Lehren st rebte und ihr eigentümliche
Problem e bearbeit et e. ga nz abge ehe n davon, ob die e unmittelbare
prakt.i sch e Bede u tung haben oder nicht. Gerade au f diesem \\'eg
wurden ja in a llen \\' i:sensch a ften die größten Fortschritte er zielt!
Diesein E i ge n I c b e n d I.' I' \\' i s s e n s c h a f t. e n ents pring t
auch, wie m ir sche int. der so oft oh ne das richtige Vcrst äudnis
her vurg .hubene soge na nnte ( ~ e ge n s atz z w i s c h e n T h e 0 r i e
un d P r a x i s . Wie mögen d ie Praktiker eins t über jene lI[änner
ges po ttet haben . di e ihre Zeit damit vertrödelten, die unscheinbaren
elekt r ische n Ersch einungen Z1l studieren, die beim R eiben von
Harzen. Schwefel oder Glas oder 'Tal' bei der Ber ührung von Metallen
sichtba r wurden . Cnd doch bilelen die 'e ·Cnt.ersuclumgen die Grund-
Iagcn d er heutigcn gewaltigen E1ekt.rotechnik. Jene Mällller, die
man rein e Theor et.iker nemtl, \'erfolgen id eale Ziele, wie Zusammen-
hänge zwische n •Ta turerschci nunge n zu finden, ohne an deren
praktisch ' Ausnutzun g zu denken, oder sic trachten, neue Vor-
st 'Ilungs bilde r \'om •'aturgeschd len zu chaffen , Sie a lle arbeit.en
au f Vorrat.. für di e Zukunft . jedoch eben 0bTllt für das Wohl der
lI[eu schheit. wie der praktisch e Techniker. Denn wie oft hat sich
nun scho n geze igt, da ß solche ..th eoretis ch e" l'ntersuchungcn
plötzlich un geahnteu prakti,'ch en \V rt erh i Iten , L'nd wie heut.-
zutagl' der wis.;ells haftl ich gebi l(le te Techniker mit d en einst fiir
seh r kraus g<.'! te nde ll Begr iffell : • 'ega ti ye und komplexe Znhl .
1·\ll1kt.ion . Differentinlquotient und Int.egral arbeite t , wird er
vi Il 'ich t. in nicht. Z11 ferner Zeit ebcnso selbst.\'e rs tänd lich den
Begriff lI1l'hnlill1ell ionaler Räume verw nd en und :lllgemein mit
\ ' 'k tore n rechncII oder nnde re nwthem atische Hilfsmittel ver-
wen(k'n , di l' gl'gellwärtig noch für ullnütze Spekulat.ion en ge1t.en.
Es , 011 ahe r nicht. un erw ähnt bleiben, daß di e T echnik wic'der
au f di e \\'i ,.;: nsch aften durch teilung nener Au fgaben au ßero rdcn t -
Iich befrtl ch tcnel wirkt und da ß rein th eoretische Arbeiten auch zur
Unfruch t harke it. führen können und gefü hr t haben . Danun ,'erdienen
auch di c Von Gehe im ra t. P . K l ei n in Göttingen :lU gehe ndelI
Bel1Iiihungell zur innig ren Fühlungn ahme zwi:che n der lila th ematik
und ihren Anwendungsgeb iet en khhafte st e Föruerung.
(Schluß folgt..)
Run cl sc hau.
T Elektrotechnik.
Berli n. ~~??dynamo ,,:on 50.000 kW in den Werkstätten der AEG-
75.000 }''''':1 .~ lIgl' n \l' Il1" J':lektrizit ii - ( ~ 'sd l. eha ft hat die 1' 1'. t
fiihrtnnd I ) (~~ )odynnll1o ft...tigge~t,'IIt.. eHe: 1000 t 'uHIr. mi n \'011-
('be rd ruc k . r~~5~oln \'O~I 7000 \ ' li ·fc· r t. Die 'l urhiu ' i. t ~i.i.r 12 ,\ tm.
telilperatur gl'h '\ It Cl) 1,IIUpft ' 111peratur und 27" Kuh lwll. s r-
l'1 l'ktrischl' l ,t.i \1 , Ie: gun"l' Turhil\l'nlt-i. tnng wie' aUl h die W'nze
:'.[aschinl'n uri)I~ltl~' Iw,:rdl'n n it'ht . wil' l: I ·i e1l'n nodl k le,itll'f('n
.. ... I I' ,e'lshlll"" 'k ' I ]' I I' ll . tje in gd ' i!t.en ('l'h:' . ... nll1l'n 'a nl e \l'r ,:mart. (e r 'n 1..
_ _ _ • .lll. l'lI l'rzc·ugt. , <Indern ein einzigt Turhinen
12) Wegen der l,c.' h rkr:ift , f" 1 ' . .
den ande re n '!\'d lllisd ll'n 11' 'Il' nr ( nrsh'lk'nd ' ( :eom l'trll'. ehe nn
! . . oe 1. dlnlen g 'wirkt h ' I n ullll we~cn( l'S. t nll'rnchtsbdnehes \'l'rweisc' i h ' f It I ' r I ter -
natlolla1 , mathem ati eh ' l: t ,' a u e 1!1 ~ ur I (I ,. 11
lll'richt. lIes " erfas: r " ]) , n Il~nchl;.konl1ln 'Ion " \'er .lIlia Uten(' " s , .. er ntl'rrlch t. in I r I r tellendl' 1I
•e·ollle't r ie an dell Tecll1lischen H och c1l1lll'n " , \~' iule ~9 11.
ge.hiiusl' und ein e ein zige Dynam o Iide'rn d i~ g~samte ~A·is~ung.
Die gesn m te Turhillc wiegt. 250 t. da\'on 49 t a llem dcr 1urhmen-
läufer . nie ])ynamo wil gt insge . am t 22,5 t. wov on 106 t au f elen
J)yn amoläu fl'r l'n l falk n. t 'm eHe 1Ila:,chmc' nach ,ele n! A.ufstellort
zu überfiihren. wunk einc große _\ nza h l yon S\?ezmlelse"nhahn-
wagen crfon ler lich. Fiir deli Dynamoläufer mu ßte em ~n(~erwagen
mit 2 \}rt 'hgestdk-n von jl' 5 Achsen geba u t werdelI. }ur Jede l\Ia-
. ch it1l' sind :2 l'onden satof(·n von je 3000 1112 Kii1~lfI~~'he vorge-
sehe n. eHe aus Tralbportrikk"ich tc'n in je 4 d nz<.'!!le , .'h u:sc zerl egt
. in(!. Das Kondellslltorgewicht beträgt .IDq t. Wie ~.lte .:ZL'ichr.. el:
" er . rleu b ch . Ing .". Be!. 62 . , ' I', 22. mitkilt. cnUla lt dl~ Tnrbm~
10 I,aufriidl'r von 3400 his 3800 nun ])urchll1e:, er . entsprechend
180 bis 200 m /s tlll1lnufg,'sdm'itllli gk eit. Da llte Sch auteln ZUlII
grö ßtl' n Teil aus 1Ilateri al Ime . 'ickc1 7.l1~'1 t z .!lerl-;e:-.tellt. .~\·enlen
mußten, wurde es notwendig . da ' Rohmatenal fur die am : tarkst.en
be3n . pruchten Sch aufeln en t.>' preche l1l! der \'oll~n Telhll~g zu
nehmen. so da ß kaum 15~o des urspriil1ghch~l1l1L1.tenale \' erhltehe:n.
128 Zeitschrift des Österr, Ingenieur- und Architekteh-Vereines Heft 13 1919
, so da ß . nunm hr al iil
)Iit R ücksicht auf sei ne 9 m bet ragende Län ge konnte der Dyn amo- 1
läufer n icht aus einem Stück hergestellt werden , soude m er wurde
aus Platten zusa mmengeset zt, di e au f eine r besonderen Welle
aufgereiht wurde n, D ie H auptlager haben 600 nun Durchme: ser ,
entspreche nd eine r Gesch wind igke it \ ' OU rund 32 m/s. Es sind
3 Lager vorgeseh en , von den en das m ittlere a ls Doppel1ager aus-
gebilde t i t. Zwischen beide n Lagerkörpern sind 'I urbinen- und
Dynamoläufer durch star re Kupplungen miteinander verbunden.
Der m ittlere Lagerkörper ist in der L ängsri chtung fest veraukorj,
Da ' Turbinengeh äuse selbs t hat keinen Fuß, so nde rn ruht a uf
dem m ittleren und vorder en Lagerkörper , so da ß es den Wiirm e-
wirkungeu zu folgen vermag . Der Induktor wurde in eine r be-
sonde rs dazu erbau te n Anl age eine r 50(j~ igen ü ber to urenprobe
unterzogen , da es bei m Dauerbetrieb doch vorkommen kann,
da ß d ie R egulierung ver sagt und die )Iasch inen geschwiudigkei t
in folgedessen zu hoch ans teigt, Sc" .
Maschinenbau.
Versuche mit Speisewasservorwärmern und Speisepumpen
für Lokomotiven wurden kürzlich vo n Dr. Ing. Ludwig S e h u c i-
d er in der dampfteeuni che n Versu chsan ta lt der Lokom otiv-
fabrik T. A. :.[ a f f e i in M ün ch en ausgefüh r t und bezweckten d ie
Pes tstell ung der Beeinflu sung des Gra des der Vorwärmung durch
d ie Grö ße der H eizfläche , dur rh di e Wasser geschwindigk eit län gs
de r H eizfläch e , durch d ie Bauart des Vorwä rmers , b 'sonders der
Dampf- und Wa scrfüh rung in d nnse lbe u und durch IHe :'[enge
des zus t röm nden H eizdampfes . ü ber di es ' Versu ch , ber ich tet
, e h n e i d e r uusfü h rlich in der " Ztsch r. d . Ver. deu ts .h , lug ."
unter Beigabe zah lre iche r Tabellen und graph ische r Darstellungen
Zunächst wurden 3 Speiscwasscrvorwärnicr von versc hiedene r
Größe und Rohranordnung sowoh l au f dem Versu ch sstmul a ls
auch bei Prob fahrten unter su cht. Di e dab i gemach te n Wah r-
nehmungen führten zum Entwurf eines vierten Vorwä rmer:, der
ebe n falls einge he nd erprobt wurde. Di e Ergebnisse der Versuch e
zeigen den Wert hoh er \Vas ergeschwind igkeite n in den Vorwärm r-
rohren und au sgieb iger Zufuhr von Abdam p f vo n m öglich st hoher
pannung zum Vorwärmer. Aus der beobach te te n Vorwärmung
ergibt sich di e Abhän gigkeit der Wänneübertragung von Dampf
durch di e Rohrwand an Wasser von der Wass 'rgeschwind igkeit
in den Vor wärmern. Au ßer den 4 Vorwärmern wurden au f dem
Priifstand weiter ' 2 stehe nde , doppeltwirkende und sch wungrad-
Io e Kolbendampfspei sepumpcn untersu cht. u . zw. hinsi chtlich der
Ruhe de Ga nges und h insichtlich ihres Dampfverbrauches. Au h
di e e Versu che , über di e einge he nd beri chtet wird, haben güns tige
Ergebnisse geze it igt. Rb.
Wirtschaftliche Mitteilungen.
Die Salzbergwerke Deutschösterreichs. Wie b -kannt, so ll die
Abstat tung d es Kaufpreises für di e Leben smittelzufuhr nach
I .u tsch ö: terrei ih aus Argentinien zum Teil a us dem Ertrag ·
unserer Sa lzbe rgwerke er folgen. Deutschösterreich hat so lche zu
Hall . tatt, Ischl und Eb .nsce in Oberösterreich. zu H allein in SaI 7.-
burg, ferner zu Aussee in Steiermark und -ndli h zu H all i11 T'iro].
Die Erz ugung di er Sa line n bctruz im Jahre 1915 insgesa m t
8 '3 ){ill . hl Sa lzso le im Werte von rund 28 )til!. Kron en . Di ' :'tona ts-
erz 'ug\~ug i.~l det~ alpinen .Sa line t.t ist in den l e~zten Wochen UIII
etwa die Halfte I1n Vergleich e mit der selben Pried en sz it zuriiek -
gegange n . Arbeiter wären !?enug vorhand n , a b -r da die Briix -r
Kohle, welch e fiir die P einsalzanlagen notwendig ist, man gelt.
stehen di ese s t ill UIIIl auch für di e ande ren \V -rke wird nicht aus-
reichend Kohle gel iefer t. Insoweit ni cht Br umstoffe für d ie F 'insalz-
an lage n in ße~.racht konlt,!1et~ , könnte man sich 7.w~r v~n .Hlts-
ländi cheu Bez ügen un nbh ängig machen . wenn m an di e heimi. ehe
Tra un ta ler Kohle verwendete . Im J ahre 1915 haben di e a lp inen
• alin -n 1,383.000 q Speise. a lz .. 280:000 Cl . Vieh sal z un d 277.000 Cl
Fabrikssalz erze ug t. DI - Sa lzpre ise sind iuit Gese tz vom 9. Pebmar
1. J. erhöh t worden , u . 7.W. beträgt di e PreissteigeT1lng durch -
. chnittlich 1 00o~ . Hiedurch d ürfte trotz der Abna hm' der hr-
zeugung der Ertrag der Sa lzbe rgw -rke so zie-m lich auf der P r i '(h 'n _
höhe erhalte n gebli ben sein. r..
Der Fahrpark der Waggonleihanstalten ist über di e ga nz·
ehe malig> . Ion archte zers t reu t 111111 d ie Itemiihuugcu d r G ' \1 -
scha tte n. di e Verfiigungen über den selben wi .der zucr lnugcn, waren
bish er erfo lglos. nie~ h~ng~ wohl auch damit, zusmllme~I , d a Uinfol g ·
d e o Verl angen s der Ilahclltsdll'n Regt ·rtmg nadt t\ush d l'rung ' iner
größereIl Zahl \'on \\'aggon s und l-okomotivcn alle. ' ationalstaat 'n
be trebt sind , d ie verfügbaren Waggon s 7.nrii 'kzuhn lte n. EiI17.c!nc
\Vaggonl eih ge ~lls~ha ftcn habeu inl ,.i~lgahell an dil'n 'ul:nu ta nde lll'n
taaten um • Itttellung ersuch t . ob di e hetr ff 'nue Regl('rung l>1:r 'it
se i, in di e:'{i >l ver täg l' einz ut re ten , w 'Ich . 'inc rzeit mit dun ö:-.te r-
reichisch n Staa te abgeschlossen wnrd t1. Bish er hat nnr di e
deu tschösterreichi ehe Rcgiertmg rkliirt, ('t wa 30o~ der in ·rz 'it
vo n der t.'latscisenha h n veT\\'a ltnng ang 'm iet t n \Vaggon s wl"iter
behalten zu wollen . D 'r tschccho-slowa k is h e , d er polnische und
der jugo lawi eh e Staat hab 'n no h n icht gea n twor tet. r..
Das ungarische Holzkartell wird demniichst au fgelös t werel('n .
R'! wurde sf'ine rzcit von den \VeichhoI7.crzeugern gebrriindet. Da
nun di e \VeichhoI7~'lusfuhr von elen v 'rschi ,denen Besetzung. -
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D r K assejowitzer Goldkrg h:lUgcscllscha ft in Pil en wurden auf
Gr~meI von ! eunu fschliissen in go1<Iha ltil;:ell Qua rze n in den Ge-
meinden Hermosin und Kocelowitz (B ezirk Bla ttna ) 12 Gru b n-
Icld cr verli ehen . Im Scln nuer Revier erzielte ein Gewerke in de r
Oemeiude ~[ i1a i ei nen S teiukohleu au fsch luß. Die W itkow it zer Stein-
kohl ngru ben si nd bei der B~r~ldliirdc um B~wi11 igltn" zur Vor -
na}mle eine r Ti l'fb ohrung a u f S teinkohl e in der G .meinde Draho-
mischl im Bicl itzer B ~zirk eingeschri tten. Im L obener Rev ier
wurden Hraunkohl enaufs .h lii se auf ein r dem Reli rions fonds
geh.örigcn Waldparzelle bei Palfan im teuerh ezirke, t. Ga llen
l'rz1c1t:. Al~f e-ine m !~r~unkohlenauf5chlu ß b i lIörgas in tc ierma rk
hat kiirzlich ~he h <;lfahrung .s tattgefund cn . Im Leobener Rev ier
ersclllt rft(,. w nt .rs di o Oster relchi . ch -Alpine ~[outanO'esell. chaft in
rler r:~mellllie H etzendorf mehrer e . euau fschlüsse in Bra unkoh le,
auf (.rltt~.d deren um Verleihung von 8 DOllp?lgrn b"nma ßen bei derl~ergbehonle <;mgesch n ttcn wurde . In S:llzlmrg wurden in de r~ ,egend. von Sl.nnl~ub und Peue: fang von S .iten d 'S W iencr Groß-I1ldustn~.II('n I,:. ( , l o g 0 w s k i Aufschlii . c in Eisenerzen erz ielt.
In Ob er österr eich herrscht namentlich im (~ cbi -t von Weyer leb -
ha fte Schu rft ätigkeit nach Steinkoh le . Da .'; dort ige Vorkommen
stimm t mit der in • [ied cr österreich bei Sch rambach au ft re te nden
St riukoh len forma t iou üb erein . E in Steinkohl enbergbau ist bereits
der Steinkohlen- und Kalkgewerkschaft Wey er verliehen . E ine
gro ß An zahl von F reischiir fcn hat in dieser Gcgeml kii rzlich auc h
das dcutsch österrcich isclic ~[()l\ tan5 rar ange me lde t. - Die Ver-
w.lltnng de r Le m be rg - Czer no wi tz- J a s s)" - Ba .hnhat
sich im H inblick auf die B~s ~tzuna ihrer Lin ien an d ie verschied enen
• -ation alstaa ten unter G ~!tendmachutjg ihrer Rechtsansprüche mit
dem Ersu chen gewende t. ihr die Einnahmen aus den nunmehr VO!I
ihnen betrieb enen Strecken zur Verfügung zu stellen. In deran d!e
deutschöstcrre ich ische Regierung ge rich te te n Eingabe \"erw e!st <:\Ie
G ~sel1scha ft darauf. daß zumi ndest bis zum 28. 10. 1918 di e Ein-
nahmen aus dem Betrieb e der Bahn in di e gem~insamen Staats-
kas. en ge flossen sind. Die gena nnte Regierung lehnt ;~ ber. da..di e
Buhnlinien au ßcthalb ihres Geb ietes ge legen si nd . di e Leistun r ru ck -
ständiger Zahlun rcn fiir Rechnung der nei, entstandenen . taaten
a b. Auch di e ] ahresra ten der rumäni schen Regierung sind der
C~sell.,cha f t bish er nicht iliissig gemach t worden . 1<.
Patentanmeldungen.
.. .oIe uaclistehenden Patentaumelduugcn wurden am 15. März 1919
ofIcnlhch 1>ekanntgemacht und mit sämtti chen Beilagen in der Aus -
legehalle des Patentamtes für die Dauer von z w e i . Ionaten aus'
gc~egt . Innerhalb dieser Frist kann gegen die Erteilung dieser Patente
Ein s p ru c h erhobcn werden.
5 a . ..verfahren. und Einrichtung zum Regeln d~r Gasabfuhr
von ~Ischachten: 01 ' Zufuhr der En erg ie zu de m die Ga. pl.l1l1pe: l11trl'~ benden .~{otor od er di e Dr osselung d e. ( ,a es in .d l'r Leitung
zl}r Illtllp ' wird durch einl' Kra ft: bneinflnßt. w ich e . Ich alls dem
I nters~lne<l zwische n <ll'm Dru ck de.~ (; ases im Schacht lIud llem
d; r freie n I,u ft erg ih t.. derart , da ß hei 'iller po. it iw n Differenz ~ler(,:~n? de.s ~[otors und mit !hm jene!' lk-r Ga: Jln~np~ b . ch lelt1~lgt .
hc.z\\ . 11Ie I)ro"s 'Inng vernngert wml unll h CI ' l11er negatIvcn
DlfTer 'u z lier Gang Yerlangsamt. bezw. d ie IJro: sclllug yerstärkt
wird . zltm ZW" ek, Ikn Dru ck des Ga. es im , hacht au f di ese "'eisc
konstallt zu halten ltnd hiec1ltrch ein rs it. dus E ind ringen " on I,lIft:
in das Gas ltnd and l're rse i t.., Gas\"erhtste h intanzuhalt ' lI. _ Ing.
] os 'f S eid ' nc r . WielI . An g . 26. 7.1917.
5 b . Vorrichtung zum Rauben von Grubenstempeln dereu
'l't'ile m it . ehrägcn Schnittcn an 'inu nder toUcn lin d dlt~ h ein
fede rn des S hel1enlxllId mitt.e1s Spannsch ralllp zusa mm 'nge ha lte n
w~rll -n: Die beidpn Schellenh illft en sind dureh ein' f d eI nd Zwinge
gele nkig " erblll1l1cn nnd di e Spannsch rauh ' ist m it 'in m län~lich n
I "opf Y'r: 'he n, lk'm in d 'J11 Plal \. eh (Ier Schellen hä lfte ei n län g-
lich es schrä"es Durchla f310ch enb prich t . Dr . Ign a z B i. S l' \,
•\ ach en , und I'der 'I' h i , 1111 a n n , Ohl'rsch ön eweilk h . Berlin.
ng . 13. 12. 19 17 ; !' r ior. 28 . 4. 1916 (J),·ubche . Reich ).
5 h . Schachtbauverfahren mit schwebendem Tragring : In
der f 'r t igpn ~[auerung w 'nkon, in den ~[Hnerung:ringl'n entspred l 'u -
den 1When ahständen am Sch ach tum fam:: " ,'rteilt , Offnllngen be-
la : 'n , in w -Ichc d ie T ragmitt.cl (Haken 'u . d 1.) für lIen Tragring
m it dem da ranf a u fzllfiih n'nd 'n ~[a ll('rung:;ring 'ingehängt w,'nlen.
tltn na ch Erh iirten de s ~[a uerw,'rkes dnrch Tidcrhiingen d i Auf-
1~lallerung d 'S n iiehsten ~[al1l'rring 'S in gleic1wr \Vci. zu nnii ,-1t~1.! en. - Tng . H ans .' l' U h a n l' r , S "i n-Zehrowitz h. K ladno("ohtlten) . J\ n ' . 11. 12. 1916.
13 d . Üb.erhit~ .ranordnung für Lokomotiven, g kennzeichnet
lI!lreh das gl~'lch ze l tlg' Vorhandensein , in s Rau eh kalllllleriiht.'r-
h!tz.:rs t1l~d eltt~'i Ran chroh riiherhitzer ·, yon dene n der er ·t re als
\ ornberlu tzer fur den letzte r -n di pnt. - S • h m i d t.-c h e lle i ß·
d a m p f - Ge s l' 1I s c h a f t nl. h. 1I.. " 1 ·-el -\\'ilhd nl.'1löhe . •\ng.
10. 8 . 1918; Pr ior . 9. 11. 1917 ( ))eu~' Ite. I' eiclt ).
. 13 d . Dampfüberhitzer mit Einrich ung zur Regelung der
Helßdatnpftemperatur, dallnrc11 gl' ke nnzeich net.. (la ß eine oder11I11~rlll'r - . h 'rh it zerknlttlll l'rn zn 'k'ic h a ls Ob 'dläl'henkiihkr an:;-
g\e )11 cl Sind . ~ \\' u 1t h e r " eil' ·\ k t ( , ' Cö1I1- J) ' lIh riick.
f n' . 8. 8. 1918 . .,. . .. .
I t I 14 c. Diffusor für achsiale Dampfturbinen : l kr Diffusor
I)c: ;1,lt m.ls 2 'l't'ill'll. \' on den l'n der er t. ' h illter dem • 'hu llfc1kra nz( er u I ' . .
I· r >lne n a ng 'ord nete Teil (ein scha u f ' 110 'r Rin~kanal nllt.I IYergl'll teul I k . . , .. . 11 I I r\\' '11,' 0< l': oll \'ergen ll lt ye rg 'ntem I,ung ' chmlt) para l' l .e
'1' .' 1 I Iheg t .n lld 111 d nen S:unmler m iind '1. an (kn . ich de r ZW'ltc
. e l I l'~. D~ffll:or: ansehlicUt. d er au: e·nem di ,·erge ntl n. kegel-~~nlllpfforllllgen Rohr h ' lt'h t.. weich t': in den Kon(len atm (kr
lurhllle od -r in d i ' \tlllO ph iir e miinl!t- .~ So ci ' t • \ no n y III t'
!)0 11 r l' E P I 0 i t.a t. Ion d e s !' r (} cd' \\' . t i tl g-1 011 se - "l' h la n P , !' .tr i... Ang . 27. I . 1914 ; I' rior. 6. 3. 1913
(Pnllll-re ieh) hean I'rtI chl..
. 14. Sich erung von Kraftma chinen, insbeosonder Turbinen
mit stufenweiser Expansion auf mehreren Wellen und zwis chen
Kraft- und Arbeitsm schin eingeschalteten Flüssigk itsgetrieben.
(Die erste Zahl b deu tet die Pat ntkl e, am hlu se ist der Tag der Anmeldun g, bezw, der Priorit ät au gegebeu.)
dadurch gek .n nzeich uct . da (j h~ i plöt zlicher Widcrstnudsiiud eruug
im Pliissigk eitsgctrieb e au f eine r Welle der Autr ieh der a uf anderen
Wellen a necon lnc te n Kraftmasch inen selbsttät ig becinflußt wird . -
\" u I I.' a n
b
_ W e r k c II a m 11 u r g u n d S t e t t i n A k t. -C c s ..
Hamburg . Ang. 24.2. 1914; Pr ior. 24 . 2. 19 13 (Deutsches Reich) .
14 (1. Verfahren und Einrichtung zur Erzielung gleichmäßigen,
geräuschlosen und unsichtbaren Abdampfaustrittes bei Dampfk ra ft -
maschinen : Das Verf ahren ist dadurch geke nnzeich ne t . daß. d er
de n Arbeits zvlinder verl assende Abdampf zwecks Druck ausgleich es
ci.nen AbdmllpfauCnehmer. der. glcic~ IZeitig al s A~?dampfiiberhitzer
(he nt und von Ab "asen gehe izt WIrd , durchstromt. so da ß l~er
Abdampf mi t gleich mäßiger Gesc hwindigke it. und ~111 ·icl.lt ba r ltIS
Freie a us t r it t. Die Einrichtung be. te h t aus emcm. berlntzer. der
in di e Anbge derart einge ba ut ist . da ß er n~ch Beh eben znr ü be r-
hi t /.ltng des Frischdampfes oder zu r Oberl~ltzung des Abdampfes
" cr\\'en (let wenlen kann . _ R . \\' 0 I f. . k t I e ng c se I l s eh a f t ,
~[agdel)\\rg-Buckau . .\ng. 27. 4. 1917 ; Prior. 25. 4. 19 16 (Deutsches
I' d eh) . .
18 b . Verfahren zur Verhinderung der Garschaumgraphlt-
bildung bei der Herstellung von hochsäurt>best~ndigen silizium-
haItigen Eisengußlegierungen, dallurcl~ g<:kennzel~hn.et , daß man
einerse its kohlenstoffarlll e Eisensort('n m em l'm beh ebl.gen .Sch mc17.-
o fen darstellt. bezw. zur Schmelzung bring t . ande :erse lts el!le hoch -
siliziu ltlha lt ige Eisenl egierun ' im Kupolof n .m~'dersch~lI\lzt . und
da ß 1I1an dann d ie In' iden Eisen sor ten auf be hehlge \\'else l!lIScht ,
;·.eh lie ßlich lliese ~[ischllng in Pormen Y rgießt. - ~[ a s.e hIn e n -
fa hrik E s slin g en. P ·slingen. Ang. 29. 5. 1918; Prior . 19. 11.
1917 ( D·II t.~c1les R eich ). . '
18 h. Verfahren nebst Pfanne zur Desoxydat!on yon Elsen
und Stahl mittels Kalziumkarbids : Das Yalziumk;~rbld \\'1rlI}'orh~r
in einem Ofl~n geschmo lzen und dem zu deso.·ydler enden ~Isen tll
gl'sch mo lz lH~m Zustand zugesetzt, wobei di~ Er tarn~!lg .m dem
gut isolierten B 'förde ru ngsgefäß durch (ltesem zusatzl~<:! 1 zu -
g' fiihr te Wär1lle verh inde r t wirlI . - R ö c h I i n g s e h eb ,I.s c n -
lt n II S t a h I\\' e r k c Cl'S. m . b . H . und Dipl. -Ing. "'llh~lm
R 0 (Il' u h au :; e r , \'i.ilklingen a. I\. Saa r. f\ ug. 22. 3._ 1917; Prtor.
30. 5. 1916 ( Deul~dll's R ·ich).
20 a. Achsbüchse mit einer herausnehmbaren Lagerscha le,
dadurch ge ke nnz ·ich nt't. da ß di e Anlagetlä.chen der Lager~chale
an detll (. 'häuse kreisrunlI. bezw. fTt'd reh t ' md und (~a ß ZWischen
de li Anl ageflächen ode r nd>en densc1~~en lln}>ea~beltete Stel1en
vorgeseh en sind , a n denen sich Vorsprunge, \ cr tte funge n 11. dgl.
znr \ 'erhin(lerttng der \ 'enl rchung d<;r I,ager schale befinden . . -
.\ c h s h u e h . eGos. 111 . b. H ., B rh n. :\ ug . 12.J . 1915; PrI or.
11. 7. 1914 (Deut. ehes R l'ich ). .
2 111. Schablonenwicklung für Mehrphasenmaschme~, be-
ste he nd aus Spulen g lt'idll' r ( ~nll!<l fllrtll . da(h~rch gekennz.eldtlle t,
da ß zur Er zielung kiirz st r \ 'erhmcluug:u ?-wls.~hell den emzelne ll
Spul u di e Spu len nach 3 in bez.ug au t d ie \\ Ick lung:_end~n ver -
sc hied ' ne n '\ r teu hergestel1t "inIl. - 0 s t e l' l' l' I ch I s c h e
S i 111 n s : S chu ck ('rt -\\' erk e, \\" ieu .. .:\!lg . 23 . 3. 1917.
24 h . Brenner für flüssige Bren~stoffe nllt tll llem Br~nner­
gehäuse hefindl icher ringförmiger ?~lSchkamm<;r , gek~~tll zel~ltlle t
durch ein nach IV'iden Enllen sich verJungendes Emsatzstuck uut au f
den siell " er jiinge1tllen Teill'n auge hrach te n. in cntgeacnge_et ztem
Drdisinn " 'rl a1iCcnclen r anäleu uncl durch einen an einem Ende
de Ei n., t z ·t iick s längsh 'weglich n Ring: ch ie1Jl'r. der die Offnungl'n
für (il lind I,uft im Einsatzstück Tl'gel t. - 'pra nz Karl TI e t s c h.
~[lIunhe i1ll..\ng . 14.2.1 917 ; Prior . 22. 12. 1913 (D'u sehes Reich) .
26 a. Öft>n zur Erzeugung von Leuchtgas in stehenden Re -
torten oder Kammern für schichtweisen Betrieb : ]) r im Peu er
:;t. 'he lilIe R etortenteil wird m it eine r zur Aufnahme des ges am te n
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Retorteninhaltes ausr .ich cndeu. iu das Oieuui ru erwcrk einzeh iutcn
Verlängerune; VdS -hen, in welcher d er cntva te 1"0k sich abkühlt
1\1\(1 , ine Wänn; an die im ~[IlI ~r\\"~rk \'.l~g '.;·h -ucn Z:lführuul.: ·-
knnäle für di e fri ehe V -rbr -unuuvsluf t ah;l;iht und au-, der -r nuch
erfolgter Abkiihlung von einer sich an di e V 'rHi I~ 'rlln~ nu sch livü-u
den und von einem ga,;'lieht -n (~ ;häu~' um' 'b~n -u dr -hb Ir -n
Koks -utnaluu --:\[ -ßtronun ,I mit ein -m o ler m -hrer ' U ~['U<.~ ,f:iU'n
uufgenonunen und iu den S uum -lh -li ält-r entlecr t w ird . h a -
mo t t l~- U 11 (I T h 0 n W I' r. k e ,\ k t .-(; e s. 'I' h ) n h r g -
Ka m e n z. 'I'houh ~rg (Slch.;'.:u). '\'1'~ . I. 2.1917; l'..ior . 18.2.191 6
(J) ' lI tJ ehe Reich) .
B ü ehe r s c hau.
15.591 Di
Hier werden nur Bücher 1.1 sprechen, die dem 0 t rr . In ni ur - und Architekten- • rein zur ß pr hung ein·
15.826 D yna mik , Regelung und Dampfverbrauch der Dampf
fördermaschine. \"011 Dr. lug. Mnx Schell -w a l d . 134 S.
(24 / 16 cm) mit 28 Tcxtabb. Berlin 1918, j uliu: S P r i 11' r
(Pr -i • [ 6) .
Die in den letzten juhrzvhntcu crxicltcu Fort chritu. in
der Durchbildung der Darupffördcnuaschiue nach (,rulld, ätzen.
die die Wir tschaf'tlichkeit 1I11d die Sicherheit des ltetr icbc ver
bürgen. ind haupt achlieh der Konkurrenz zu vcrdaukru. d
dem auf b -rgmännischcm Gebiete vormal- alk-inh -r r: cheml ' 11
Betrieb. mittel Dampf durch den elektrischcu Strom erwach '11
ist. Der scharfe Wettbewerb, in dem sieh die b -irlen 0 \'l r. Ch·l·dl'lI-
artigen Betrieb mittel heute im Kampf 11m die Stllachtfiinl'r
ma ichineu b -findeu , läßt die vorlicgcurlc . chön« IIl1d grüllfllidl
Ar lx-it über Dampffördcnuasohinon besonders wert \'011 und zeit-
gemii~ erscheilll'1l.. D'm T~tcl des Buche. l'lItS!>n:chewl ist (Il:r 1.11-
halt m 3 Abschnitte gcglic dvrt. Der 1. Ahsc nutt .,(,l'sehwJ11lhg-
keitsdiagramme und Leistuugsverlauf" entwickelt auf dynami, her
(;rlludlag die Bercchuungsvcrfahrr-n fiir die ver schierlen '11 • Y um«
VOll Fünlcnuaschillell; der 11. .\ h.;eh11 itt "nil' Sich« rhe It - und
RegelvorrichtulIgen" hrillgt neben einer Darstellung rk-r gruu.l -
. ätzliehen Anforderung '11 an solche Vorrichtungeu kriti. ehe \ ' ür
dlgUUgUI der vorhaudenen K oustruktioru-n hin ichtlich ihrer
Verläßlichkeit und G nauigkcit : im III. .\h ehrritt .. Der Dampr .
verbrauch der F örderinn..chine " erörtert der Verfasser im allgl'
meinen und im h -sonden-n die verschicdeucn , bei F ördcrruuschin n
in Betracht zu zichcudcu Eillllü SI', die in ihrer (,esall1thl'it ll'n
Ilall1pfverhrauch die,l'r • [nschinell h ', till1l11( n, n11l1 t"i1t 'nll
kurze Reihe einfachc-r Forll1dll lI1it, die sich in d 'r l'ra .'i zu 7..lhl n
lI1äßi 'er Enllittlung <ks llall1pfvl'rlmlll 'hes h 'wä hr t hah 'n . Da
\\'erk gibt d '111 l'ntwerfenell'lI und kon ·t ru il'fl ·nden Ingl'nit-ur dil
~litlel all die Hand. das dvnamische \\'rhaItl'lI d 'r Dall1pfli'>f(ler
lI1a. ch iue für llie ver. hi~dl'II('n in der Pra. 'is vorko1l1m('nlll'1\
: ·ilgewichtsau 'glt'ichu ng 'lI zu unter uchl'n, dllrch \'l-rl:le 'ehl1l1ll
I~ ·dmullgell die gÜIIstigste I,iisllng für jl'lkll gegl'hl'111'U 1"t11 711
~lI1d n.lli ~[asehi~le richtig 7.U hI1l1('''SI-1I 1~lId ihr '11 ! la1l1pfv rl!raUlh
I1U voralls zu 'rlluttdll, .\hl'r auch de1l1 KOllstruktlon tl ch hnll'r
tehendl' werdelI in d 'm vortrefflich gl' , chril'111I,H.'U BU,t1ll lI1,1111111
.\Uhalt.lllltlkte 7.ur Beurteilullg ul1l1 lI1anche 1'l11g1'r7.elgl' zur H '.
tril'1Jsfii lrung vou Dampfförd 'nllaschineu filHlen. Bc-sow!t-r. lohend
1111
nl
11
n I I
111 d
\ 11
! (I n
11
ht· UII IU I
n 01 r I I r
utnll d
I) r (,r r I
n I., h l' 11 h \
I1 U
\.or. i tzcud 'r: l'riisillent Bau 111 allII.
~ehriftführer: ~ekrl'tiir SI' hall z 'r
. "ach IkgrüUuIIg der \'1·r. ·all1l11IulIg, dl' aIlUl'ronltnt1il h
. tarken Be ueh aufw ·i..t. maeht <kr \ ' 0 r .. i t Z l' 11 d I' 7.un!il h
)[itteihmg vun (ll'r .\nh 'rau1l1ulIg ein näch t 11 (, ,häft" v r
"a1l1mlullg (8. :'Iiirz) ,owie "011 der fn:lI111l1ich t uklürt, 11 B n It
willigkeit des 11l'rrn llofra tcs ! Ir. Se h w i 'd lall d. i1l1 !{ahnlt n
da Fachgruppe fUr \'t'r 'a Itllllg..' uud \\'irt "ha ft tl dnnk ll1ll'n
Kur. üb'r ,,\\'ührung. - ulld Zahluu', we. n" I.U h,litl n
.. llie \'l'rein leitung i. t" n fUhrt dl'r \ or ItZllldl lt TII r
au. " ,,,itl'rs alll:h hlstr..ln. dl'r in einl r der 11 tzt!'n u annll
lun ' 'n \'orgehraehteu ,\nr 'gllng dl'. 1'011, 'ln B lau ua hzuk< 111111 u.
der \' 'rein mög' 7.week Ori, IItiuun' der h 'i11lg1kehrltn 1'011< ' n
"lle7.idle \ "ortrüg> ühl'r lli' hrnll1!4"11 ehaft n dl'r 'I 'l'hm k :ihr ud
der Krieg. jahre Verall. (altt·11. 1-,. tilgt hUl'it l·ill \'or I hb' ülK r
llil' in h ,,,nnderl' zn ]'l'rikk il'htigl ndlll 1"oIt'11 'I ],j, tt or; 1.1 d,l
Progral11m die l'r \'orträgl' dun ],1. t..Jlllllll'n Hul.lrl 1110 'hl h (
Vereinsangelegenheiten.
Bericht über die 16. Wochenversammlung
am 1. März 1919.
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Reich und wirft di e Frage a u f. ob wir n icht ganz a nders hätten
bestehen k ön nen , wenn noch im Kriege di e Grundlagen für eine
Wir <:cha ft<;gcm :?insc ha ft gelegt oder ein e wirtschaftli~he Einheits-
front geschaffen worden wäre . Er führt aus, welche Ur sach en für
die bürgerlichen Parteien ma ßgebend sein mußten . der Prok la-
mienmg des An schlu ses in der 1 Ta t ionah 'e rsamm lung zuzustimmen.
obwoh l es klar war, daß aus taktischen Gründen ein solche r Schritt
besser un ter lassen worden w äre. Er bekämpft den Plan eine r wirt-
schaftli chen Douaufödoration ni cht nur unt r H inweis a u f das
\ 'erhalt:n. die finanziellen und wirtsch aftl ichen Peindseli gkciten
der Nationnlstan te n gegen Deut<;chösterreich, sonder n auch deshalb.
weil bei dem begr eiflichen Bestreben di eser Staaten , ihre Wirtschaft
zu stä rke n und selbs t änllig zu mach en . Deu t.<:ch ö"terreich immer
mehr geschwäc h t werden und Wien ver leuden müßte . Man dürfe
;n~.ch n icl.lt übersehen, da ß, wenn es uns gelingt, wie bish er den
Burgerkncg zu vermeiden, wir doch a llmählich in geo rclnete re
Verhältnisse einrücken werden . H ing ge n . i es durchau s nicht
au sgesch lossen, da ß im tsc hec ho'slowakische n Staa t bei der nicht
n~~r m i.t gr~U .n Geldopfcm , sourle rn a uch durch nation ale ( bergriff .?
künstlich Im Gleichg wi ht geh alten n Bev ölkerung di d e: truk -
t ivcu Ersch einungcn noch zutage treu n .• Ian betreibt n icht un -
ges tra ft trotz Waff <nstillstandes Imp .r ia lisnuu und :\Iilitari mu s.
Es kann ' in b öses Erwachen geb n . Auch h insich tl ich unscrcr
finanziell en Beziehung n zu den Na tion al staa ten wendet sich
Redner gegen unseren übertrieb enen P '. imismus. Im H alllkls'
verkc hr mit Ih'sen Staaten müssen wir a llerd ings passiv se in. Ah r
auf der anderen S eite se i zu b ed enken , da ß J) -utsch öste r re ich m it
sein en großen Anteilen an den nunmehr a uslä id isch en Unter-
nehmungen ein starker (;Iäubiger der • ' ation al:taat -n i t. Im
Lau fe s .iuer weite re n Darlegungen erklärt der Vortragende. daß
sich d ie wirtschaf tlich n Beziehungen zu den • 'ation al st aat' n
wieder cn twick In werden u nd ichcrlich gepflegt werd n so llcn :
a be r clies ha be n ich ts zu tun mit den wir tschnf tlioh n G' mein-
schu fte n m it de m Deu tsch en Reiche, stehe ihr vi lm ehr nicht
entgegen, ja. wir werden auf dem "'ege der Oc rne in amk it mit
n :utschland mit den and rcn Staaten v iel eh er in g iin: tige Ver -
bmdungen t.n-ton .
Deu tsch b öluneu gehöre sch on au s territorialen (;riinden
unmittelbar zu Deutschland. D ut, ch inner ö t rrr ich kann isoliert
nicht b ste he n . Der Vortragende führt di es mit Rii k. icht auf die
nußerhalb Deutsch österreichs liegenden Hilfsquelk n für die In -
dustrie sowie in Anbetracht der Pa s. ivität s iner Landwirtschuft
lIud dcr finanziell n Lage d 5 • 'ähln n an.. ~ Ib:t jene . die Ih n
An schJnß an Deutschland nicht gcrne s hcn und die g wichtigen
nationa!<·n Momlntc bei"eite las. ln, müssen zugeb n. da ß di 'ser
.\n"dJlu ß d it: einzig Illögliche I#ö:ung i. t. ". nn auch von der P st
des Spartaki:mus befallen und inlll itt n der schwerste n Krise .
in dn sich je ein \'olk b -fand , wird doch D u "chland . de~ 'en
illnere K raft wir nicht nn terschützen llii rfen, sic h aus eig 'lll'm
wi 'd er erhol('I\.
D 'r \'ortrag nd e wei tauf di e \ 'or tt'i l I ine. einhei t lichen
\\' irt: chafl<;geb ieh-s ·h in . auf die Vorteil e des An ch lu~'s : an lilie
tr:t fühige Währung mit der Erleichtt mng für di e K apitalbe-
, ('ha fiung und Roh st lJffl.ufllhr, auf d i r 1 n m 't Iver . orgung.
elt 11 direkten \\'cg ZUIll :\Icere und d il ~telhlllg " 'i lns. d III Lage
all Ik'r J) I . \ ' I ' I . Io lau lIur 111 er )1111 ung nllt I ( m großdcu~Then \'erk hre
Zllr ( ~ ('lt Ull k .
I I g "Olllm n lind dann zllllllich ( n Jo.r: at z für Ili eigt nen ,I lire I cli - z . .. ' .
I 1 . 4 rtrunllll l rung der :\[on ardll droh nd en \ erlu te er,la tc'n \ 'In l 1I .
I. . B ' .' '. wut 're n hebt der \'ortra 'e nd hen·or. wie sehr~ ,ls eId' p lcl. deu ts cher Arbeit.; lllethOll n lind Ileut.~dlen Fleißt s
.Inr<.gen wlr ke u .
d Illokr' t ' I Wi rd . neh di H ·t·h IRu. un' un<:er er Sozial,
.I le I u reh cl; 1
unwillk . l' (t'ul,'l'1len :'>I ·h rht·it.; ozial'. tl'n k ann nicht
<>lllmen . III \Vi I ' \ ' .denli' " I . . .. (I<.' ermengung un -r Bürg ' r t llln. mitl eU..'ielen nu r 1.')'\ '" I .
dar I ß I' ]' I lIU:(' It . elll kann . Der \'or ra gende I gt
• , ( a I Il' , II re I t \'or d I .
. . trI <'ut,·( hen Konkurr -n z an ge:leh t: des
gro Uen Investltl on sh 'd ür fni 't'S J) I I l i d I .., tI' 1 k . '. u C I anl. unI '. n tor 10 I n
rrl( u 'tlon. kO.ten durchau" unhe ' r iil l ' I f"1 .
\V " I '.. . II t't I t. unI u lrt a u. , wIe
enlg se Ion 111 fmhcren 7~iten der Z 11 I I I kt'
fi"nlt'rnd wirkt(, oeholfell h'lt I I . Al , I cr n c It pro( u IOns-
I I (' . " ' . mmC'r IIn k iinn - ma n Ilie n ' tlichl'nI lire I h -r I " 11 f" I' r" fga Ig:zo l' ur I H' ',m uhr \ ' 01\ I erti. "Ir n au , J) 'u t; eh- I
land nach Osterreich beruhigen . Ober die wirtschaftlichen und
finanziellen Bedingungen , unter d enen der An schlu ß zu bewerk-
stellige n wäre. sei in der Öffen t lich ke it sehr wen ig ges prochen
worden. Der Vortragende erk lär t die Schwierigkeit d ieser Problem e
und führt eine Reih e von Forderungen an. deren Erf üllung un-
schwer zu er reic he n sein dii r ft e. , lann st reift er einige der v ielen
und schwier igen Fragen, die im Zusammenhang mit dem An schlu ß
zu behandeln ' wären. wie W ährung, S taatssch ulden, Steuern .
Monopole, Augleichung des Handelsr ech ts . Verkeh rs- und
Tariffragen u . a ,
Zum Schlusse wied erholt der Vortragende zusa m menfasse nd .
da B unsere wir tschaf'tl ich en Bed ürfnisse fü r de n An .ch lu ß sprec hen .
daß man aber auch d ie ideell en und nationa len Bew~ggriinde n ich t
vernachlä ssigen d ürfe . E in Volk, das sei nen nationalen Besitz-
sta nd zum Handelsobjekt machen wollte, w ürde sic h sel bs t aufgeben,
Auhaltender. lebhafter Beifall folgt den Au sf ührungen des
Vortragcndcu .
Der Pr ä s i d en t dank t ihm mit folgenden Worten : " l\leine
Herren! Ich muß noch ein ma l un serem verehrten :\Iitgl iede Herrn
Abg . :\[a ,- Fr i e d m an n unseren verbindl ich . ten Dank au s-
sprechen . da ß er unserem Rufe. a ls K oll ege von di eser Stell e aus
iibcr das Th em a des Anschlu: se von Deu ts chö sterreich an das
De utsche Reich zu sprechen . Folge ge lei. t ct hat. (Beif all.) Wir
sind sein en kla ren , schar fen Ausführungen mit Spannung und
grö ßt m Interesse g folgt und ich bitte den hervorragenden Wirt-
schaftspolit ikcr . unseren verbindlichsten D mk für di esen an sge-
zeichneten Vor t rap entgegenzunehmen. " (E rn euerter Bei fall . )
Sohunzer,
Geschäftliche Mitteilungen des Vereines.
TAGESORDNUNG
der 21. (WochencJ)Versammlung der Tagung 1918/1919.
S amstag- den 29. Mär:: 1919, nachmittags lJ Uhr.
I . Mitteilungen d s Vor itzenden.
2. Vortrag, gehalten von Baurat Ing. Gustav A. W it.t,
Direktionsmitgli d der Wiener Drama : :.D er An t e i l
d e s 'l' e c h n i k o r s a n d e r V 0 1k s h I 1d u n g".
TAGESORDNU G
d e r 0 r d e nt I ich e n Hau p t ver sam m I u n g,
S amstag- den S. April 1919, nachmittag-s 5 Uhr.
I. Beg laubigung der Verhandll1ngsschriften der Geschäft5\'l'rsanllll-
Jung( 11 am 22. Fel)' nar nlld 8. März 1919 .
2. Veränderungen im Stande der :\Iitglieder.
3. :\Iitteilungen de \ 'orsitzend n.
4, Wahl (Ies Präsidenten mit zweijähriger Geschäftsd alll'r.
5 . Wahl des Kasse\'l'~walters fiir das Jahr 1919.
6. Bericht des \'en\'altl1n sra tes über das J ahr 1918.
7 \V I I I V n "all lillgsräten m it zweijähr . Geschäftsd:mer.. a I von sec 15 e "
8. Ber :cht de r R / chnung-priiL r üher den Rechnllngsahschl~Iß für
elas Jahr 1918; Beri chterstatter In g. Wllhdm Au fr I c .h t.
9 ( ' I ' I s \ 'ora nschlages für das Jahr 1919. BerJcht. , n : 1II11gllng «, ' .
ersta tter l ng . picharcI Poil a k .
10. Wahl der Re\'isoft'n fiir das J ahr 1919.
11. Bericht des Yerwaltung.al1sschus,...e" der I"aiser Franz Joser-
J l1hi l äl1 l1ls.~ t i ft l1 ng über das J ahr 1918.
]) . I t"l 11'1' r- "chäftsg<: barllng des ' hlösl1ngsfolllls.12. )enc I 11 lcr ( <., .
13. Wahl der. 'h ieds r ich te r für das J ahr 1919.
14. Wahl in den ställdigen Al1s.<:chl1U fiir die Stellnng der Teclll~.ikl'r.
15. \Vahl in den st änd igen Au. chuß fiir die Feri alpraxis von lIorerll
der Technischen Hoch. Iml n in O-terrt'ich .
16. Wah l in d n st iiJ:(l igen rluball. chllß. ~ ,
'b . I I E'llrellkä tchen an Oh .?ringl'n icnr eIer St.-h.,C,.17. errelc lIlng ( er "
.' , II a r Ihnrat In u. ,\nt ll!l Cl a \I s (' 1"Ing . Enlll a' :J ' " ,...
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Geh . R at lng. D r. Wilheh u E x n e r , Maj or F ranz G r ü n 1.'-
bau m Edl. v. B rn l' k w u l l . Baumeister j ohnnn
Gsc h wa n d ner, Stnatsbuhnrat l ng . Frn nz Tl o l z w c h o j-,
lng. Paul K I u n z i n ger, Landeshaudirek tor Ing. g luard
Pr o c h a s k a, Baurat Ing. H einrich H. aha s. Konu ner zinl-
rat F abriks besit zet Adol f W i e s e n b u r g Edl. v. 110 c h . e l'
und Ober baura t Alois v. \V n r III - A r n k r e \~ z.
(Gäste werden zu der H nupt ver sannnlung nicht wgda" .n .)
Nach d iesen Versammlungen gese l1ige Zn sammenkunft im
Restaurant Dei e r I (Nibelungengasse ).
fachgruppe der Maschinen..Ingenleure
gemeinsam mit der fachgruppe für Elektrotechnik,
Freitag: den 28. M är« 1919, nachmittags 5 Uhr.
Be ichtigun~ des U n t er w er k c s A I. "r g r u IIlI d l" r
: tä d ti s ch e n hl e k t r i z i tä t s w e r k c, Zusa nuu nkun ft I. .
~briannenga . se 4.
Bekanntm ch u ng d hl : u ch u
W ahlvor schläge für die Hauptversammlung am 5. April 19 19.
Der Wahlau: hu ß un r '. V -reine hat '11\' \rl ·1t,'.n
bc -udet, und dem Verwaltung rat' folg ·nd·u Vor -hla , lür ,lI<'
Wahlen in die Ver -in I 'itung unu-rbreiu-t :
Pr ident:
udtbaudir -ktor .\ h ' . In . Dr . Ir -umch (. () I d ,. 11I und
Verwaltungsrä te :
Baurat l ng . Lud \.:. B r a 11 d I.
(' urernldircktor In . Ern t h ' l r ,
~[ini terialrat In ' . Ka r l (, r ii n h u t,
Architek hmil Ho p pe.
~[ini · t -rialrn t Ing . Ot () Ku n z e ,
7....-ntraldir -k tor In t . 'I h odor l' i e r u
K av rw alter :
I rir -ktor 111 . Ri, harrl I' () 11 a k .
Revi oren :
Fabrrk I . rtzer In' . Wilhehn u I r 1 eh t.
( ., w -rk direkter In Willu-hu (. il h r 111 t .
Oberbanrat In'. Ign.l;r. I' 0 II .1 k
I ru
.' u
h n :
k ' )
,\ i II r).
-),
in t1J11J111g ZlIr
k t 11' \ r I n.
CO, in Wien.
. [" r z 191<t.
I' r Ohllllnll d
I'rn/"
u chrei b u n d r R d in
() t rr. I n g l n i
lt u u i n ""111 - u r w c : ' n :
.. ktion eh ' f In' Richa rd S i c cl • k (fur () l v \ n},
~[\ e h i n . 11 h I U •
Ing. l ir . () \ ..ald J) i r 11I ll , • r (Iur \\. h r , n I 'n n I .):
Berg LI IId Irutt n\' t 1\:
Olx'l'ht'rgrH In ' . frau;r. K I li n' r (Iur
In 1 • Pri'llnch • i t Iln r (Iür ,h I 'cl
D 'r \'erw.dtung rat h I di· 'n \'or, hllg
K ·n ntni. genortlm·u
\ . i n. Hili I
Ei&entuUl des Vereines. - Verantwortlicher chriftleiter: Dpl. lng. Dr. lartin Pa u I. - Dru c 011 R .
Verla& U r b • 11 & Sah w • r zen b e r &, 1.Wien, ){ simili I1lltraße 4,
(, I' S t or b en:
Ing . J ose f S c h ü b, Direktor d r Wi cner Bau g 11 haft
(. [i tg li 'cl . eit 1883) , nach läll ' erem Leid en in \\ 'i n .
Klubveran taltung
Sonntag den 6. A pril 1919, na chmittal[s 4J/2 Uhr,
im gro ßeIl Sp ' isesanl d -r Kluhriium e,
unter frenndlieher ~{itwirkun~ d er KOII;r.er tpialli stin Pr älIlein
Dora J 0 s e f 0 W i "I.. rkr Kl~n;r.ertsäng 'r in Prau ,Iaria
V. I, e i- n c rund d 'r Ir -rrcn Prolessor OtltmHr \.. I, I . ' n e r
Dr. O. R i b i c k a. Dr. H . T h () n und Ur . P. Z " i dl l' r :
Regicbcitrag für ~titgli 'de r und dl'rell PamilipnHnge-
hörige K 1, für -inge fiih rt, Gii'it Y 2.
fachgruppe der Bau: und Eisenbahn:lngenieure.
Donnerstag de n 3. April/919, abends 6 Uhr.
\. Mitteilungen ries Vorsitzeu del \.
2. • cuwahlen des Pachgruppcn -.\nsselmsses .
3. \ ·ort rag. geha lte n von lug . Fri 'lirich 7. i e r i t z: .. I> i c , n-
lag e v on S h I e p p b a h n e n i n h l' ;r. n g a n f ii k 0 n 0-
mi s e he An s e h a u n n g u n rl r at i on e l le n wir t-
s l' h a f t I ; l' h l' 11 H c' tri l' h " .
Bekanntmachung der Vereinlleitung 1919,
In der ordentlich en H auptvers:Ulllnlung am 5. Apnl 19 19
findet unter überreichung vo n EhrenkasseUen di e Feier der
SOjährigen .1itglied sch aft d r nachfolgcnd gena nnt n 11 rr eu Kol-
legen tau: Obcringeni urder ' t.-ß.- G, l ng . Emil C a va lI a r,Bau-
rat l ng. Anton C la us er, Geh . Rat lug. Dr. Wilhellll Exn er, ~L1.jor
Franz G r ii ne ba um Bell. V . B r u c k w a 11, Baum 'iste r Joh3un
G chw 3ndn cr, Staatsbahnrat lng , Franz H ol zw eb r,
In g. Paul K l u n z i n ge r , Land esbaud irek tor Ing . &Iuanl Pr o-
e h a k a, Baurat lng . Heinrich R a ba s , K omm erzial ra t Fabrik. _
be itzer Adolf Wi e se n h u r g Edl. V. Hoc h see und Ober -
ba ura t Alois v. W u r m - A r n k r e u Z. Gliickwunschkarten mögen
der Vere in kanzlei zugemittelt werell'n, w 'l ch e si in di K as tt 'n
legen wird .
Wien, 12. Februar 1919. Dcr Pr äsid nt :
I, . B a unlann .
Persönliches.
fachgruppe für Elektrotechnik
gemeinsam mit der fachgruppe der Ma chinen:lngeni ure,
M ontal[ den 31. "' l lirz / 9/9, nachmit tag s l/z6 Uhr.
1. Mitteilungen des Vorsitzenden .
2.• euwa h l des Au : sc h usses der Pa cligruppe für Elek trotel'hnik .
3. Vortrag , gehalte n von lug. Dr. Ernst Adler : "K I ' i n ' \\' a s s e r-
k r a f t - \1 n d D a III P f k r n f t - E I I' k tri r: i t ä t s \\ e r k e
I m A nsc h l u ß a n gro ße lTl, t;r.C" .
